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gemacht haben .

ing durchletzen zu tonnen . Dre
ach ihrer Devise „ Asien den

englischen Stelle , die Wirkung solcher offenen Eingest
msse . wie sie jetzt Herr Duff Cooper wieder von sich

So weit man

er

Hgen Namen zu nennen .

Militärmisiionen in Italien . Die demokratische Presie nimmt
diese Meldungen mit größtem Unbehagen zur Kenntnis ,
ebenso auch die Nachrichten von den deutsch - spanischen
Wirtschaftsbesprechungen . Sie sieht , daß alle
Bemühungen der Demokraten , sich plötzlich in Burgos anzu¬
biedern , vergeblich waren , daß sich vielmehr das Verhältnis
Nationalspaniens zu ihren Achsenfreunden immer weiter
vertieft und daß sich diese Freundschaft immer enger gestaltet .
Das hat der spanische Innenminister S u n e r , der in den
nächsten Tagen Rom verläßt , nochmals bestätigt . Er erklärte
nämlich u . a . einem italienischen Journalisten , „es ist sonnen¬
klar , daß wir immer die Freundschaft Deutschlands und
Italiens und Portugals pflegen werden . Nur die Feinde
Spaniens können sich der ungeheuerlichen Hoffnung hin¬
geben , daß wir einmal die Freunde schwerer Zeiten ver¬
leugnen und ihnen jene vorziehen würden , die alles getan
haben , um Spanien seinen Freiheits - und llnabhängigkeits -

kampf zu erschweren
"

.
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Strang sehr kühl empfangen .

Die Moskauer Presie nimmt von seiner Ankunft keine Notiz .

Moskau . 14 . Juni . ( Funkmeldung .) Mittwochvormittag
traf der Direktor im Foreign Office . Strang , in Moskau
ein . Er wurde am Bahnhof von einigen Beamten der eng -
lichen Botschaft empfangen : von Sowietseite batten sich zwei
Vertreter des Außenkommissariats eingefunden . Wie ver¬
lautet . sind für heute noch keine Besprechungen
vorgesehen .

Die Moskauer Presse nimmt nack > wie vor von
der Reise Strangs keinerlei Notiz . 2n hiesigen politi¬
schen Kreisen wird allerdings der gestrige „ Prawda " -
Artikel . der noch einmal den intransigenten Standpunkt
Moskaus bezüglich der baltischen „ Garantien " vorbrachte , als
eine Art Prolog für die Strang bevorstehenden dornen¬
vollen Verhandlungen aufgefaßt . Es herrscht dabei
der Eindruck vor , daß die Sowjetregierung sich wohl kaum
auf einen Kompromiß in den noch umstrittenen Punkten der
Paktvorschläge einlasien . sondern an ihren Bedingungen fest -
balten wird .

weiter begünstigten , eine gruni
der mit den Niebetlassu

wird , dessen Aufgabe es sein würde , das Ausland über die

Ziele der englischen Politik , so wie die englische Regierung
diese Ziele Largestellt gesehen wünscht , aufzuklären . Denkt

man bei solchen Plänen , über die wir gestern schon berich¬
teten , auch wohl in erster Linie an eine Wirkung in

Deutschland , so wäre es doch auch Aufgabe dieser neuen
" — * M ' " "

ständ -

land , nicht zu den kolonialen Territorien . Die Chinesen
haben schon mehrfach die Abschaffung der Konzessionen ver¬
langt . ohne jedoch ihre Forderung durchletzen zu können . Die
Japaner lehnen , was nou .

"
7.„ . t . . .

Asiaten " nur konfeauent ist . die Sonderrechte der

Der spanische Staatschef besucht den Duce
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Die machtpoiitischen Ziele der Garantie - Politik .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Die Blockade hat begonnen .

Tientsin , 14 . Juni . Die japanische Blockade
der ausländischen Konzessionen von Tientsin
hat Mittwochfrüh uni 5 Uhr ostasiatischer Zeit begonnen . Die
nach den Konzessionen führenden Straßen sind derart besetzt ,
daß je eine dem Zugangs - und eine dem Ausgangsoerkehr
dient . Die Sperre und Kontrolle wird gegen¬
über den Brite » und Franzosen unnachsichtig
durchgeführt , während die Angehörigen einiger anderer
Konzessionen größere Freiheit genießen .

London finanziert Polens Unverschämtheiten
Oberst Koc führt Kreditverhandlungen in der englischen Hauptstadt . Krise der polnischen Wirtschaft .

Ausländer in China ab . Seit Beginn des Fernost¬
krieges sind die internationalen Niederlassungen mit freund¬
licher Duldung der Engländer . Franzosen und Amerikaner zu
Stützpunkten der Terrorgruvven Tschiangkeischeks geworden .
Es sst selbstverständlich , daß die Japaner diese Unruheherde
im Rücken ihrer eigenen Front auf die Dauer nicht dulden
können . Ob in diesem Zusammenhang die Frage der Nieder¬
lassungen bereits ihre endgültige Regelung findet , werden
vielleicht schon die nächsten Wochen zeigen .

___ MWDWWM m sich gab ,
durch BeschwichtigunasMeldungen auszuheben .

__ bei dieser Gründung auf Deutschland zielt
und sich etwa der Hoffnung hingeben sollte , dem deutschen
Sßolt Sand in die Augen zu streuen , oder gar einen Gegen¬
satz zwischen dem deutschen Volk und seiner Regierung
schaffen zu können , so haben wir gestern schon betont , daß
solche Bemühungen vergeblich sein werden und daß das
nationalsozialistische Deutschland gegen solche Schwin¬
delmeldungen immun ist . Für uns wird auch durch
die Nachricht eines englischen Informations - Ministeriums
aus der Einkreisungsfront keine Friedensfront , sondern wir
werden uns auch weiterhin gestatten , das Kind beim rich -

mittelvorräten bemerkbar , sondern auch in der von
Banknoten , bei gleichzeitiger Realisierung der Wert -
Düpiere . Schließlich seien die Kurse für Staatspaviere
weiter ganz erheblich gesunken . In dieser Notlage
soll London , dessen Earantievolitik Polen in die heutigen
Schwierigkeiten gebracht hat , helfen . Oberst Koc , der frühere
Finanzminister und Präsident der Bank von Pol ^n , begab
sich am Dienstag nach der englischen Hauptstadt , um Ver¬
handlungen über Kredite zu führen . Man wird im
Foreign Office wohl oder übel in die Tasche greifen müssen ,
da sonst das polnische Abenteuer vorzeitig in sich zusammen¬
brechen würde .

Die Engländer haben durch die unverantwortliche
H i l s e st e l l u n g ^ die sie Sem polnischen Chauvinismus
gaben , nicht nur Warschau in eine kritische Lage gebracht , sie
haben darüber hinaus , was sehr viel schwerwiegender ist , rede
Befriedungsmöglichkeit zwischen Deutsch¬
land und Polen vernichtet . Durch ihr Unterstützungs -
Versprechen haben die Engländer erst d i c E r z e s s e gegen
das deutsche Volkstum in Polen möglich gemacht .
Welchen Umfang die Ausschreitungen angenommen haben , zeigt
die Denkschrift , die der deutsche » enator Hasbach -dem
polnischen Ministerpräsidenten überreichte . Allein die Aus¬
zählung der schweren Übergriffe , unter denen das Deutschtum
in Polen seit Monaten zu leiden hat , nimmt einen Raum von
70 Schreibmaschinenseiten ein . Durch eine völlige Unter¬
bindung der Nachrichtenübermittlung von Deutschland an die
deutschsprachige Presse in Polen , versucht man die volksdeutschen
Zeitungen mundtot zu machen und em Bekanntwerden
der Wahrheit zu ver .h indem . Auch in der
italienischen Presse wird festgestellt , daß einzig und allein
die Einkreiser für die unbesonnene Haltung
Warschaus verantwortlich sind .

8iqeigeiq >ret [e : Ein Millimeter HSb « der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
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wird keine Gewähr übernommen . — Schlutz der Anzeigen -Annahme 9 ’/s Uhr vormittags .
ErStzere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

wt . Die durch den halben Kriegszustand , in
dem sich Polen befindet , ausgelöste Krise in der polnischen
Wirtschaft , macht der Warschauer Regierung sehr viel Kopf¬
zerbrechen . ' « r Organ , der „ Kurier Poranno " kommt nicht
umhin , festzustellen , daß auf dem Finanzmarkt „ Zeichen
eines nervösen Fiebers " zu bemerken seien und be¬
klagt es u . a „ daß selbst Wechsel , die mit dem Giro der
reichsten Jndustrieiirmen versehen sind , auf der Lodzer Börse
nicht diskontiert werden , so daß in mehreren bedeutenden
Produktionszweigen ein Stillstand einge¬
treten sei . Die „ Nervosität einer Gruppe des Volkes
mache sich nicht nur in der Sammlung von Lebens -

as . Berlin , 14 . Juni . Die Nachricht , daß der spanische
Staatschef , General Franco , Ende September zu einem
Staatsbesuch nach Rom kommen wird , wird von
der italienische Presse in großer Aufmachung wiedergegeben
Dieser Besuch dokumentiert die unzertrennliche
Freundschaft zwischen den beiden Mittelmeernationen , eine
Freundschaft , die im Kampf gegen den Bolschewismus auf
den spanischen Schlachtfeldern ihre Feuerprobe bestand . So
betont denn auch die italienische Presse , daß man die spanisch -
italienischen Beziehungen geradezu als Blutsbrüder¬
schaft bezeichnen müsse . Im gleichen Sinn der herzlichen
und engen Freundschaft sind auch die Besprechungen ver¬
laufen , die der spanische Innenminister Güner , bei seinem
Besuch in Italien mit den maßgebenden Stellen , vor allem
mit dem Duce selbst und dem Außenminister Graf C i a n o
hatte , und die gestern ihren Abschluß fanden . Auf der
gleichen Linie liegt aber auch der Besuch der spanischen
Generäle in Deutschland und der Besuch der fpanifchen

Das Buch als Waffe .

Nationalpreisträger Friedrich Bethge über das tiefste
Erlebnis der Dichterfahrt durch ! Sudetenland , Böhmen

und Mähren .

Es war eine Idee des Amtes Schrifttum , im Reichs¬
ministerium für Volksausklärung und Propaganda , eine
Reihe namhafter deutscher Dichter zu einer Fahrt durch das
Sudetenland und die Protektoratsgebiete einzuladen . Reichs¬
minister Dr . Goebbels griff die Idee freudig auf und
nun ist die erste Dichterfahrt soeben zu Ende gegangen . In
fünf Tagen führte sie von Aussig über Prag durch die ent¬
legene Sprachinsel Jglau und fand in Wien mit der Reichs¬
theaterfestwoche ihren schönsten Abschluß . Rund 40 beut »
s ch e Dichter , darunter Guido E . Kolbenheyer , Hermann
Burte , Euringer , Schumann , Bethge , Josefa Behrens -
Totenohl , Heryberi Menzel , Rehberg ,

'
Max Halbe , Jakob

Schaffner , Karl Hans Strobl , nahmen an dieser erlebnis¬
reichen Fahrt teil und empfingen die tiefsten Eindrücke von
der Volkstumskraft in diesem io lange und heiß umkämpften
deutschen Gebiet . Wir haben den Nationalpreisträger Fried¬
rich Bethge , der in Wien im Namen der Dichter , die an der
Fahrt teilgenommen hatten , Reichsminister Dr . Goebbels
dankte und die Bitte aussprach , daß diese Dichterfahrt all¬
jährlich wiederholt würde , nach dem stärksten Eindruck dieser
ersten Dichterfahrt gefragt .

Es wird — so versicherte uns Friedrich Bethge — sicher¬
lich für jeden deutschen Dichter , der an der Fahrt teilgenom¬
men hat , das tiefste Erlebnis gewesen sein , einmal aus un -
mitielbarer Anschauung die Kraft des um
sein Leben und seinen Bestand kämpfenden
deutschen Volkstums kennen zu lernen . Des¬
halb — so sagt Bethge — habe ich auch den Minister gebeten ,
diese Dichterfahrten jährlich zu wiederholen und zwar stets
in Gaue , die noch Gefahren für das deutsche Volkstum in sich
tragen , damit der deutsche Dichter das ringende Volk kennen
lernen kann . Bethge begründet uns diese Bitte , die er an
be » Minister gerichtet hat : er hält bas Erlebnis bes lingen -
ben Volkstums gerabe für ben schöpferischen Deutschen für
ungeheuer wichtig . Wenn bet Dichter weiß , welch einen

BejUMpreite : Für ein « Bezugszelt von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2 .35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
^ = ^55. ,.unP . “ H®. Pdstanftalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Das chauvinistische polnische Geschrei kann jedoch an den
tatsächlichen Verhältnissen , wie sie in Danzig gegeben sind ,
nichts ändern . Dort eröffnete gestern Gauleiter Forster
die Gaukulturwoche mit der Ausstellung „ Kunst de :
Hansestädte "

. Er wies . darauf bin . dag alle Kultur¬
werke des nahen Ostens von Deutschen ge¬
schaffen wurden . Er stellte die Eaukulturwoche unter
die Parole : „ Danzig ist deutsch , und Danzig
will zu Deutschland .

"

. Dr . Ln Tientsin vertritt man die Auffassung , daß mit
der Blockierung der französischen und englischen Niederlassungen
eine neue Pbase des Fernost - Krieges be¬
gonnen hat . Die Folgen der letzten Entwicklung in diesem
ÄHfensentrum der Weltvolitik sind im Augen¬
blick noch nicht abzusehen . Der Sprecher des japanischen Augen -
amjes lagt keinen Zweifel darüber , daß es sich in Tientsin gar «
nicht mehr um die Auslieferung der vier verdächtigen Chinesen ,
die an dem Elftmordanschlag auf hohe chinesische und javanische
Beamte beteiligt gewesen kein sollen , handelt . Bisher tröstete
sich nämlich die englische Presse mit der Hoffnung , daß man
den Konflikt durch die Auslieferung der vier Verdächtigen bei¬
legen könne . Japan aber stellt heute weitergehende Forderun¬
gen und verlangt daß England Garantien für die
Zukunft gibt . Tokio erwartet von den örtlichen englischen
Behörden , dag sie den störenden Elementen in der
Politik und in der Wirtschaft Nordchinas nicht weiter
Vorschub leisten . Dabei unterstreichen die Japaner , daß
die Blockierung der Konzessionen keinen Gewaltakt darstellt ,
sondern eine unbedingt notwendige Selbstschutz -
Maßnahme ist .

Alles deutet darauf hin . daß Japan die intrigante
Haltung Englands , die getarnte und offene Förderung
Tschiangkeischeks . nicht länger hinnehmen will . In den letzten
Wochen , hat das japanische Kabinett sich mehrfach mit der
tirrage oeschafttgt , welche Konsequenzen aus den Paktverhand¬
lungen Londons mit Moskau su ziehen sind . Das javanische
Außenarnt hat England zu verstehen gegeben , daß der Abschluß
eines englisch - russischen Paktes für Japan eine neue Lage
schaffen würde . Aus der Blockierung Tientsins darf man den
Schlutz ziehen , daß dieenglischenBeschwichtigungs -
versuche keinen Eindruck gemacht
Japan scheint vielmehr entschlossen , die Folgerung aus der
neuen Sage zu ziehen . Die außerordentlich heftige Kritik , die
Lord H a I i f a x in der letzten Oberhaussitzung an der javani¬
schen Haltung übte , verstärkte ben Eindruck , dag die englisch -
ispanischen Beziehungen in der nächsten Zeit der
vielleicht bisher schwer st en Belastungsvrobe aus¬
gesetzt sein werden . Die durch Jahrzehnte zur Tradition
gewordene Freundschaft zwischen beiden Staaten hat ihr Ende
erreicht . Die englische Presse lägt erkennen , wie unangenehm
ihr der Konflikt in Tientsin gerade in diesem Augenblick ist .
In Anbetracht der „ entschlossenen Achsenfront " in Europa
möchte man eine Zuspitzung der Lage in Fernost ,
von einem Offenen Konflikt mit Japan ganz zu schweigen ,
unter allen Umständen vermeiden . Die französischen
Zeitungen zeigen sich nicht minder beunruhigt und rufen nach
einem „ gemeinsamen Aktionsvlan " Englands und
Frankreichs . Der Autzenpolitiker der „ Evoaue " beleuchtet die
Möglichkeiten , die sich für Japan und die Achse Berlin — Rom
aus den Schwierigkeiten Englands ergeben könnten . Dabei
wird die freundschaftliche Haltung bet Achse gegenüber Japan
sichtlich peinlich empfunden .

In Tokio rechnet man nicht damit , baß die Briten zu
„ Gegenmaßnahmen " greifen werben . Die javanische Presse
beutet an , baß . falls die Engländer die chinesischen Terroristen
weiter begünstigten , eine grundsätzliche Revision

______ ____ ____________ ngen verbundenen
exterritorialen Sonderbestimmungen durch¬
geführt werden müsse . Diese Revision ist . neben der Klärung
des englif ^ japanischen Verhältnisses , die zweite grund¬
sätzliche Frage , die mit der Blockierung Tientsins spruch¬
reif zu meroen scheint . Es gibt in China 30 größere Ver -
tragsftädte . in denen die Ausländer wohnen , und die mit be¬
sonderen Rechten ausgestattet sind . Deutschland . Sowjet¬
rußland . Italien . Holland . Schweden . Belgien und Däne¬
mark haben auf derartige Vorrechte verzichtet . Eine für

as . Berlin , 14 . Juni . Der ehemalige englische Marine¬

minister Duff Cooper , bekannt als Kriegshetzer
e r st e r K l a s s e , hat sich das Verdienst erworben , die Welt
über die tatsächlichen Ziele bet englischen Garantien aufzu -
kläten . In seinem Wochenatttkel im „ Evening Standard "

versichert er nämlich , daß England auch solche Staaten
garantieren müsse , b .te diese Garantien , wie
etwa die balttschen Staaten , ablehnten . „ Wir garan¬
tieren die Grenzen eines Landes nicht aus Liebe zu dessen
Einwohnern , sondern wegen unferereigenen Sicher¬
heit .

" Brutaler unb offener kann man die machtpoli -

tischen Ziele der sogenannten „ Friedensfront
" über¬

haupt nicht kennzeichnen . Uns sagt Duff Cooper , damit
oHerbings nichts Neues , aber allen um ihre Neutralität
stark besorgten Staaten wird durch die schöne Offenheit , mit
bet Duff Cooper bekennt , daß bas Schicksal bet garantierten
Staaten England nut insoweit interessiert , als Sie englische
Sicherheit berührt wird , eine fehl wichtige War¬

nung zuteil . Wir können es gerade angesichts solcher
Sufeenutaen verstehen , wenn in England immer wieder der
Stuf « rt6 einem Jn/ormati ons - Ministerium laut

Der Konflikt von Tientsin
( Letzte Funkmeldung bes Wiesbabenet Tagbla11s .)
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Lauiaana im in einem unterirdischen Kampswerk . Die Männer haben sich häuslich eingerichtet , sogar

Nur das Hochwasier fehlt , nach den Lügen der demokranschen Auslan ^ presie unsere Weftbesestrgungen ongeschwemint

haben joll ! — Rechtes Bild : Mannschastsablösung an einem Kampfwerk des Westwalls . L , HJ
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Reich von den Bürgern an

leistet worden i |t . Das neue c
Staatsaufgaben , das in diesem

d

Die neuesten Bilder von dem „ fortgeschwommenen
" deutschen Westwall
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Nachklänge zum Königsbesuch in USA
„ Die tiefe Kluft Zwischen den Bereinigten Staaten und England ."

Die Finanzierung unsrer Aufrüstung
Staatssekretär Reinhard über den neuen FiMnrvlan .

wt Die Presse der Vereinigten Staaten

sucht eine Bilanz des englischen Königsbesuchs

za ziehen . Das Ergebnis ist recht mager . Politische Ge -

piräche haben überhaupt nicht stattgefunden . Das

Königspaar wurde von einer Veranstaltung zur anderen

gehetzt , so datz es nur die Sehnsucht hatte , daß man ihm

einige ruhige Stunden gönne . Die Amerikaner haben ihre

Neugierde befriedigt und bas englische Hofleben einmal

aus nächster Nähe studiert . Die Zeitungen aller Schattie¬

rungen heben als den stärksten Eindruck des Besuches die

„ Schlichtheit des Königs
" und den „ Liebreiz

der Königin
" hervor . Resultate , die , wie jeder zugeben

mutz , politisch schwer zu bewerten sind . Wenn man auch von

amtlicher Seite aus alles versuchte , um Mrtz -

klänge zu vermeiden und die Pressevertreter über¬

haupt nicht an bas Königspaar herankommen lietz , so i |t

es doch nicht gelungen , Verstimmungen gänzlich auszu¬

schalten . Vor allem sind die Republikaner über den

englischen Botschafter in Washington sehr erbost , da dieser

fast ausschließlich die Repräsentanten der
„ derzeitig liie¬

renden Demokratischen Partei zu den gesellschaftlichen Ver¬

anstaltungen eingeladen hatte . Der republikanische Abge¬

ordnete Fish , polemisierte im Unterhaus gegen die Hal¬

tung des diplomatischen Vertreters Englands und meinte ,

dieser glaube anscheinend , die Republikanische Partei exi¬

stiere nicht mehr . Schon im kommenden Jahr werde die

britische Botschaft ihre Auffassung grundsätzlich andern

müssen . Der „ Washington Herald
" erklärt , das ganze Drum

und Dran , um die Leute , die durch Geburt und

nicht durch eigene Leistung zu hohen Ehren

gekommen seien , habe die tiefe Kluft zwischen
und England enthüllt . Der bekannte Journalist Boahe

Carter kann es sich nicht verkneifen , die „ Slcherheitsmatz -

nahmen
"

, die anläßlich des Königsbesuches getroffen wur¬

den , nachträglich noch einmal zu ironisieren . Bei dem Be -

wp Ein Punkt , den die ausländische Lugenvrovaganba in

ihrem Kamps gegen das . nationalsozialistffche Deutschland

immer wieder aufgreift . , ist die Ankündigung des anewblich

kurz bevorstehenden Zummmenbruchs unseres Witt,chafts -

lebens . Diese Voraussagen haben immer wieder kläglich
druck » erlitten . Man kann noch so viel gegen ^ niere Wirt -

jchaftsoolitik wettern — und das muß man ja m bestimmten

Auslandskreisen aus propagandistischen Gründen tun — . das

eine steht fest : unsere Wirtschaft geht , komequent und ziel -

bewutzt ihren Weg weiter . Die tatkräftig,te Unterstützung die

eine Regierung dem Wlrtschaftsorgam .smus des Volkes angc -

deihen lassen kann , hat unsere beutiche Volkswirtschait er¬

fahren . Diese Unterstützung und Forderung des Wirtschaits -

gesthehens basiert auf der Tatsache , datz unsere ganze Aufbau¬

arbeit nur dann erfolgreich sein kann , wenn dre wrr tschall¬

st i ch e n Grundlagen , hierfür gegeben sind . . Staats¬

sekretär Reinhard hat in , einer gestrigen Rede die Ver¬

bindung zwischen der Wirtschaftsintensitat und dem für die

Finanzierung unserer Gesamtaufgaben so wichtigen Steuer¬
aufkommen aufgezeigt und erlautertz In 1932 waren es
6 .6 Milliarden RM .. die dem Reich von den Burgern an
Steuern zur Verfügung gestellt wurden , tn 1938 aber bereits

17 .7 Milliarden RM .. ein Beweis für die gewaltige Lei,tungs -

und damit Einkommenssteigerung der Volksgemeinschaft . Da¬

mit ist jedoch die Höchstgrenze des SteueraufkommUs noch . nr .cht

erreicht . Es wird für 1939 mit 22 Milliarden RM . geichatzt
und sicherlich auch erreicht werden .

juche des Duce in Deutschland und des Führers in Italien ,

so schreibt Carter , habe man sich in Amerika über die

Sicherheitsmaßnahmen , die für die autoritären Staats¬

männer gmroffen wurden , lustig gemacht . ® anials habe

man mit Selbstbewutztsein behauptet , daß die Vertreter der

demokratischen Völker sich ohne Einengung bewegen konn¬

ten . Und nun habe man vor dem englischen Konigspaar

eine Mauer von Bajonetten , von Gewehren ,

Geschützen , Maschinengewehren , von Poli¬

zisten und Detektiven aufgebaut und habe den Zu¬

schauern sogar jede Bewegung verboten . Die Sicherhetts -

matznahmen für die sogenannten Diktatoren seien weit tn

den Schatten gestellt worden , eine Tatsache , die nicht ge¬
rade für die Volkstümlichkeit der demokratischen Repräsen¬

tanten spreche . L M ,
Die bisherigen Gegner ber Roosevelt scheu

Interoentiönspolitik sind durch den Königsbesuch
in ihrer Auffassung nicht irre gemacht worden . Das

geht aus dem Abstimmungsergebnis im Autzenausschug des

Abgeordnetenhauses , der die Neutralitätsvorlage der Re¬

gierung verabschiedete , einwandfrei hervor . Die acht Repu¬

blikaner , die in diesem Ausschutz sitzen , stimmten gegen dre

Vorlage . Die Roosevelt
'
sche Regierung ist jedoch ent -

schlossen , die starken Kräfte , die ein striktes Festhalten an

der Monroe - Doktrin verlangen , zu ignorieren . Der Unter¬

staatssekretär des Außenamtes , Sagte , setzte sich gerade

gestern wieder für eine rücksichtslose Jnterven -

tionspolitik ein . Er hatte die Frechheit zu behaupten ,

datz die politische und wirtschaftliche Isolierung Amerikas

der direkte Weg in den Krieg wäre . Selbstverständlich

unterschied er zwischen den Staaten , die „ bas Recht vertei¬

digen
"

, und den Staaten , die sich „ außerhalb ber Gesetze ge¬
stellt

" hätten . Schlagworte , mit denen die Einkreiser hau¬

sieren gehen und mit denen sie die gesunde Urteilskraft ber

Völker zu vernebeln versuchen .

Unsere Wirtschaft steht im Zeichen der Vollbeschäf¬

tigung . Jede Arbeitskraft ist produktiv eingesetzt , das
Volkseinkommen ist gestiegen , neue Werte sind entstanden . Und
dabei können wir mit Stolz feititeäen . das . diese gewaltige
Aufbauarbeit aus eigener Kraft , ohne jede jrembe . vilfe ge¬
leistet worden ist . Das neue System ber Finanzierung ber
Staatsaufgaben , das in diesem Frühjahr entwickelt worden

ist . gehört zu den lebenswichtigsten Bestimmungen , die die

Reichsregierung erlassen hat . Reue , Zinsbelastung ^ für das

Reich sind vermieden worden . Dre Stnanyeruna geschieht durch
Vorgriffe auf Einnahmen , die das . deutsche Wf tn der Zu¬
kunft aufzubringen in ber . Lage ist . .. Dre Einführung der

Steuergutscheine bat Möglichkeiten eröffnet die auf Jahre
hinaus die Grundlagen ber Finanzpolitik bilden werden .

Berlin , 13 . Juni . Staatssekretär Reinhard sprach

gestern auf einer Vortragsveranstaltung des Vereins Berliner

Kaufleute über die Durchsiihrung und die inanZie¬

rn n g der großen Aufgaben des Reiches . Ein¬

gangs schilderte Reinhard die geschichtlichen Großtaten des

«Zählers . insbesondeie die W e h r h a .f t m a cku n g des

Reiches , die Heimführung der Deutschen tn . der Ostmark im

Sudetenland , in Böhmen und Mahren , sowie im Memelland

ins Reich . Taten , die mehr noch als die vorangegangenen
Matznahmen zur Beseitigung ber Arbeitslosigkeit den Sinanz -

bebarf bes Reiches in Anspruch genommen hatten
Zuber so häufig aufgeworfenen . Frage , wo « er das

gange Selb komme , verwies Reinhard auf die st an big

steigende Finanzkraft bes Reiches . So habe bas

Steueraufkommen bes Reiches int .Rechnungsjahr 1932

6,6 Milliarden , bagegen tm Rechnungsjahr fd38 17,7 Mil¬

liarden Mark betragen , um rm lautenden Rechnungsjahr
wahrscheinlich eine Höhe von 22 Milliarden Reichsmark zu

erreichen und 1940 noch großer ju sem Das Mehr des

Steueraufkommens im Jahre 1938 gegenüber . 1937 ist nur in

einer Höhe von 400 Millionen Reichsmark auf die tm Sommer

vorigen Jahres vorgenommene Erhöhung der Korverickatts -

steuer und in einer Hohe von oOO Millionen Reichsmark aut

die bis Ende März dieses , Jahres . aufgekommene Juden¬
vermögensabgabe zurückzuführen . Die . Aufwärtsentwicklung
bes Steueraufkommens sei nicht nur aut ben gen » alttgen

Aufschwung ber heutigen Volkswirts ck a tt

zurückzuführen , sondern auch auf die gesteigerte Leistungskratt
ber Reichsfinanzverwaltung . Der Redner erwähnte tn diesem

Zusammenhang die Betriebsprüfung , ine alle Betriebe ohne

Ausnahme ertöne und in feiter Reihenfolge durchgetumt
werde , und ging auf den neuen tftnanäplan ein . Er

hob hervor , das Einkommensteuergesetz vom Febrpar 1939

und die Mehreinkommensteuer seien die letzten Maßnahmen ,
durch die eine bessere Anpassung des Steuersystems an die

Leistungskraft der Steuerpflichtigen vorgenommen worben sei
Weitere Matznahmen solcher Art seren nicht mehr zu erwarten
und würben auch finanzpolitilch und steuerpolitisch nicht mehr

i r
$ ) er Staatssekretär betonte , bet das . Steueraufkommen

übersteigende Finanzbedarf des Reiches fei in den vergangenen

Jahren durch kurzfristige oder mittelfristige

Schuldscheine gedeckt und bann durch langfristige
verzinsliche Anleihen des Reiches . abgelost worden Die,es

Verfahren stelle einen Vorgriff auf künftiges
Steueraufkommen dar , denn die Verzinsung und

Tilgung werde aus künftigen Steueraufkommen bestritten . Es

hätten noch viele Milliarden Reichsmark int . Anleihewege

beschafft werden können , so erklärte Staatssekretär Reinhard ,
jedoch hätten die finanz - und kreditpolitncken Grundsätze des

Nationalsozialismus geboten , datz der außergewöhnliche
Finanzbedarf bes Reimes insoweit , als er bas Steuerauf¬
kommen noch übersteige , anders als . bisher gedeckt werde und

insbesondere der privaten Wirtschaft der Eeld -

und Kapitalmarkt nicht durch da , Reick ver -

sperrt bleibe .
Der Teil des autzergewöhnlichen Finanzbedarfes , der noch

nicht durch Steuern gedeckt werden könne , werdegründ ,aulick

in Zukunft nur noch durch die Ausgabe v er 5 ins lrÄ .e r

Steuergutscheine gedeckt . Diese Steuergutscheine

führten nicht zu einer weiteren Vergrößerung bet Zmsenlast
des Reiches , sondern nur zu einer Verlagerung von Steuern ,
die für den Reichshaushalt durchaus erträglich fei .

Infolge der iteigenben . Steuereinnahmen bes Reiches

würden voraussichtlich bie mit einem ^ «
J^ nlid ^ n . aufgelb

ausge,takteten Steuerguttoeine 2 iin Rechnungsjahr 1940

nicht mehr , zum mindestens nicht mehr , in dein Umfange von

1939 . erforderlich sein . Der Redner erläuterte bann eingeh ^
nb

bie Technik und Anwendungsart der Steuergutscheine

und nahm auch zu aufgetretenen «tragm Siebung Ei : er¬

wähnte . selbst wenn ein Unternehmen , dessen Wirtschaftsjahr

mit dem Kaleicherjabr zufammenfalle . nicht bisi sum . 30 .■ -3unt

den erforderlichen Betrag an steuerMtscheinxn besäße ibn

uiclincbt ent in den elften Xdßen bes Suli peidnxc , io ici bies

unerheblich : diese Firmen könnten gleichwohl , die vorgesehene

Bewertungsfreiheit in Anspruch nehmen . Selbst wenn ein

Unternehmen am Ende des Wirtschaftsjahres die Steuergut¬

scheine 1 nur schwer behalten könne , wegen , allzu großer In¬

anspruchnahme feiner fluffigen Mittel , so solle ihm unter

Umständen durchJkurzftistige Stundung von Steuern durch das

Finanzamt die Möglichkeit gegeben werden doch die Steuer -

gutscheine zu behalten . Auck Unternehmen , deren Wittsckaits -

fahr in den Monaten Januar oder FKruar 1940 abschlietzen

werde die Möglichkeit gegeben , die Bewertungsfreiheit in

Anspruch zu nehmen .
Zu der einkommensteuerlich en V eh a nd lung

der Steuerguts ch e i n e i und -. erklärte Reinhard , da u

das gesetzliche Aufgeld , mit dem die Steuergutscheine 2 ans -

aeitattet seien , auch in der Hand von Privatperstinen , ein -

?ommensteuerpflichtig sei . 3um Schluß wandte ück Reinhard

gegen die Aiiffasiung . datz man in dem Steuerguttoeinner =

»ähren inflatorische Wirkungen erblicken könne . Wahrungs -

gemätz wirkt sich das Steuergutscheinverfahren in der ent -

aeaenaesetzten Richtung aus . Wenn das Reich , die Lander ,
die Gemeinden und . die anderen . ^ euergutsi ^ nvilMigen

und - berechtigten große Summen m Steuergutschelnen statt

in Geld zahlen , »o werde dadurch die Wahrung m ® t

belastet , sondern entlastet .

unermeßlichen . Wert sein Buch weit draußen in der ent -

leaensten Volkstumsinsel hat , wie die Menschen sich hier an

ben Grenzen an die Werke ihrer Dichter anschließen , wie sie

sie gewiffermahen als Schutz und Wehr empfinden dann

schärft das nicht nur seinen Blick , sondern es erhöht auch feine

Verantwortung . Und wir 40 deutschen Dichter — so erzählt

uns Friedrich Bethge — haben das auf dieser Fahrt erfahren .

Wir haben es in Iglau und anderswo erlebt , daß e in -

fache Bauern mit kampferprobten hart fragten Ge¬

sichtern und schlichte Frauen und Mädchen , u uns

kamen und uns erzählten , wie sie Jahre und Jahrzehnte hin¬

durch unsere Viicher nur insgehetm lesen konn¬

ten und wie unsere Bücher unter den schwersten Gefahren

über die grüne Grenze geschmuggelt Horden mutzten . Der

Schmuggel mit Büchern war nicht mindergefährlich wie der

Schmuggel mit Waffen . Hier standen Menschen , einfache

Bauern vor uns . die keine Gefahr geachtet , , a sogar ihr

Leben eingesetzt hatten , um unsere buchen lesen und sie den

übrigen deutschen Volksgenossen vermitteln zu ,
kminen . R

wurde es uns so klar , wie sehr unsere Bucher auch

Waffen sind und wenn sie uns recht gelungen stnd , sogar

starke und gefährliche Waffen . .
Jeder Handschlag war ein gegenteiliges Berspr ecken

unb eine Eewitzheit : wir haben uns bisher auf euch verlassen

und wir wissen , datz wir uns auch weiterhin ebenso sicher auf

euch verlassen können , wie ihr euch auf uns verlassen könnt .

Dieses Gefühl der Gewißheit der tiefsten Volkstums -

Verbundenheit war wohl das schönste Erlebnis der

Dichterfahrt . Dieses Ausharren im Kampf um ihr deutsches
Volkstum wird man nur ganz begreifen , wenn man die Opfer

kennen lernt die diese Menschen gebracht haben . Wir haben

manche Frau kennengelernt , deren Mann erschlagen war ,
und haben mit manchem Bauer gesprochen , dessen Hof ver¬

wüstet war . Sein Gesicht war hart und entschlossen , aber

ohne Verbitterung . In Iglau sind wir dem lljahngen
Mädchen begegnet , das allen Drohungen zum Trotz viele

Tage lang dein Vater und den Brüdern , die sich tm Wald

versteckt halten mutzten , Essen und Munition brachte und so

ihr Leben rettete . Es war ergreifend , mit welcher Begeiste¬

rung die Menschen in Iglau uns empfingen . Über fünf
Stunden lang warteten sie auf dem Marktplatz auf uns und

viele von ihnen hatten schon stundenlange Wanderungen

hinter sich . Aber sie harrten aus und jubelten uns zu , als

mir endlich mit Verspätung ankamen — denn wir waren für

sie Sendboten aus dem Ältreich , für das sie kämpfen und

stritten . Richt unmittelbarer unb stärker konnte dem beut

scken Dichter seine Verpflichtung vor Augen geführt werben ,
als in bi esen Gebieten bes ringenben beutschen Volkstums .

Es war natürlich an biefc Dichterfahrt keinerlei Ver¬

pflichtung für bie Dichter geknüpft , nun auch über bie «fahrt

zu schreiben , aber ganz gewitz wirb ber eine ober andere

Dichter aus den aüfwühlenden Erlebnissen ber Fahrt An¬

regungen zu seinen Werken empfangen . A . M .

Sanptfdtriftleiter : Fritz ® ilntber (rerreifl ).
Stellvertreter bes ha »ptschriftielterr : Seivri » Karl Kenj .

verantwortlich für den politischen teil : Seinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter .

Haltung : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachnchten »nd wirtschaststeü : will :
Oimoel - für Umgebung , provinznachrichten und den Sportteil : yeinz kenbardt ;

für den Rildechienst : die betr . Ressortleiter .

fit den Rnzeigenteil : ® tto Kaiser (erkrankt), Stellvertreter : I - Nu- Dtt ,
Preisliste Nr . 6. — Durchschnitts -Ruflage Mai IstSst: über 21900,

Sonntags allein : über 21600 .
LesamUeituug Dr . phil . habil . Gustav Sch e Neuberg und Btto Kaiser

Die Ausgabe umfaßt 10 Seiten und da , „ UntetijaltungsMatt “ .
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Drtswattung W . - Waldstratze .

Donnerstag , de » 15 . Joni : Amtswaltersitzung 20 .30 Uhr ruf
der Dienstf ^ lle .

Der „ Vater Andalusiens " in Wiesbaden
auf einer Fahrt durch das Rhein -Maingebiet .

- 3rn Lahmen einer mehrtägigen Rundfahrt durch
Deutschland besuchte am Dienstag General Queipo de
~ ber „ Vater Andalusiens "

, mit seinen engsten Mit -
arber ^ rn . dem Gersten Cuesta , dem Oberstleutnant
« E * e

or>
u ^ Sandoval und Lopez das

ÄÄ -
Ct Dabei berührten die spanischen Gästeauch Rüsselsheim , wo Geheimrat von Opel und der

Betriebsführer der Opelwerke , Hanns Grevenig , ihnendie Einrichtungen eines großen Automobilwerkes zeigtenVor allem interessierten sich die Gäste auch für di « sozialen
Einrichtungen deutscher Erohfirmen , um hieraus
Ersahningen für den Wiederaufbau ihrer Heimat zu
sammeln . Am Abend setzten sie ihre Besichtigungsreise fort ,und übernachteten m Wiesbaden . Von hier aus werden die
spanischen Gäste am heutigen Mittwoch in Richtung Koblenz

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 13 . Juni .

Erzeuger - tVersteigerungs -IPreise . Anfuhr gut . Nach¬
frage gut . Gemüse : Weißkohl ( X kg ) 20 , Spitzkraut 15 -

,
Wirsing 15 . Spinat 10 , Römischkohl 15 , Wiegsalat 5 — 10 ,
Petersilie 50 — 70 , Rhabarber 5 , Tomaten 1 . SO— 85 , 2 . 65
bis 70 , Blumenkohl ( Stück ) 1 . 45 , 2 . 25 — 30 , Kopfsalat
1 . 6 — 7 , 2 . 1 — 3 , Lauch 3 — 9 , Kohlrabi 7 — 12 , Treibhaus¬
gurken 1 . 45 , 2 . 30 , Frühbcetgurken 1 . 46 — 48 , 2 . 32 — 35 ,
Rettich 8 — 11 , Schnittlauch ( Eebund 3 — 6 , Radieschen 3— 6 ,
Rettich 8 — 15 , Karotten 8 — 12 , Suppengrün 5 — 8 , Kresse
( Portion ) 10 — 15 Pf . Obst : Erdbeeren ( X kg ) 1 . 75 , 2 . 40

M ^ veuMe MbettsfrontOM .

NS . -6emeinschaft „ Kraft durch Freude “ ^ ^
DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v.16-18Uhr

Wichtige Fristen wahren !

Hauszinssteuerhypotheken und Erundsteuererleichteruugen
für den mittleren und neuesten Neuhausbesitz in Preußen .

Nach einem Runderlatz des Reichsarbeitsministers sind
Steuererleichterungen — Zinserlaß und gegebenenfalls auch
noch Erundsteuererlaß — für das Rechnungsjahr 1939 zu
gewähren , sondern der Antrag bis zum 15 . Juli 1939 bei
" er ^ einbe ( dem Gemeindeverband ) eingegangen ist . Da

Mehrbetrages der Grundsteuer zusammenmit dem Erlaß der Zinsen zu beantragen ist , sind also bei

wLnrA ^ , =L ; Dj^ t ^ d>e
«rJ3 .of,rtuJl85Baubarlef>en finanzierten

^ - 5 a [ 1TtlW bis zu diesem Zeitpunkte zustellen In den Fällen , rn denen der erst endgültige Erund -
steuerbescheid den Steuerpflichtigen verspätet zugeht , ist der
Antrag spätestens innerhalb vier Wochen nach Zustellungdes Steuerbescheides zu stellen . Diese Frist von vier Wochen
gilt auch , wenn nach dem 15 . Juli 1939 eine Erhöhung oder
Ermäßigung der Grundsteuer eintritt , zum Beispiel später
un Laufe des Rechnungsjahres der Hebesatz abgeändert wird .Die Frist von vier Wochen beginnt in diesen Sonderfällen
ebenfalls von der Zustellung des Erundsteuerbescheides ab .

„ , ^. ^ 0'weit die Neubauten des mittleren und neuesten und
alteren Neuhausbesitzes ohne öffentliche Wohnungs¬

baudarlehen errichtet sind , kommt einheitlich für das Reichs -
Ä -^ ni ^ -E „

^ ^ ndsteuererlaß in Betracht . In diesem
Falle gilt die allgemeine Regelung nach der der Antrag auf

des Erlasses jeweils spätestens bis zum Ablauf

jahrcs ^ zu
^

stellen
^

At .
' Bcs ' cmeili9en Rechnungs -

bis 50 , Süßkirschen 25 — 40 , Stachelbeeren , grüne , unreife
21 Pf .

Groß Marktpreise . Eemüseangebot gut . Erdbeer -
und Kirschenangebot mäßig . Ausländische Kartoffeln gut
vertreten . Verkauf schleppend . Gemüse : Spitzkraut ( X kg )
18 , Wirsing 17 , Römischkohl 15,5 , Karotten 30 — 35 , grüne
Erbsen mit Schale , ausl . 20 , Bohnen , ausl . ( 5 kg brutto )
280 , Spargel ( X kg ) 1 . 40 , 2 . 35 , Suppenspargel 15 , Peter¬
silie 80 , Treibtomaten 82 — 95 , ausl . ( Kübel 12 kg brutto )
730 , Zwiebeln , ausl . ( 50 kg brutto ) 1128 , Treibkohlrabi
( Stück ) 13 , Freilandkohlrabi 12 , Blumenkohl 1 . 45 — 55 , Kopf¬
salat 1 . 8,5 , Freilandsalat 8,5 , Treibhausgurken 1 . 45 — 55 ,
2 . 35 — 40 , Frühbeetgurken 1 . 45 , 2 . 35 , Kartoffeln ( 50 kg )
385 , ausl . , ( 30 kg brutto ) 580 , Radieschen ( Gcbund ) 8 ,
Rettich 20 , Karotten 10 , Maizwiebeln 5 , Suppengrün 5 bis
6 Pf . Obst : Treiberdbeeren ( X kg ) 1 . 80 , 2 . 60 , Süßkirschen

— Der Deutsche Sprachverein , Zweigverein Wiesbaden ,
hielt am Dienstagabend im Restaurant Wies sein « ordent¬

liche Hauptversammlung ab . Der Vorsitzer , Prof .
Dr . Meyer , berichtete zunächst über den Hauptverein , der

durch die Rückkehr des Sudetenlandes ins Altreich 1700 neue

Mitglieder in 18 Zweigvereinen erwarb . Insgesamt sind
damit 460 Zweigvereine erreicht . Uber den Zweigverein
Wiesbaden erstattete Domänenrat M ü n n i ch den Jahres¬
bericht . Es wurde eine umfangreiche Werbung durchgeführt .
Der Mitgliedeistand konnte gehalten werden . Der Kassen¬
bericht wies gesunde Verhältnisse auf , so daß auf Vorschlag
der Rechnungsprüfer Entlastung erteilt wurde . Ein Antrag ,
in Wiesbaden - Sonnenberg eine Straße nach Konrad

Duden , dem Begründer der deutschen Einheitsschreibung ,

zu benennen , soll dem Oberbürgermeister der Stadt

Wiesbaden zugeleitet werden .

Wir wandern : * )

Kurhaus

Der Kurweg führt durch die Anlagen Hinter
' dem Kur¬

haus zusammen mit verschiedenen anderen Kurwegen , die wir

früher schon beschrieben haben , er beginnt eigentlich erst

jenseits der Sonnenberger Straße am Anfang des Tennel -

bachtales . Wir halten uns auf dem links von der Straße

abzweigenden , kürzlich erst verbreiterten Feldweg , der rn

sanfter Steigung zu den Gebäuden des Rettungshauses und

an ihnen vorbei sich hinaufschlängelt . ( Hier wäre wohl noch
eines der grünen Schilder erforderlich .) Anfänglich liegt vor

uns das Wiesental des Tennelbaches in seiner heiter¬

stillen Unberührtheit , von den Landhäusern der Kolonie

Eigenheim umkränzt . Drehen wir uns jedoch um , so

entfaltet sich jetzt langsam der von zahllosen Villen durch¬

setzte Feldbereich östlich der Stadt bis hinüber zur Bier -

stadter Warte . Während nun ein kleiner Pfad dem Tale

folgt bis hin zu einem Punkte , an dem eine Bank rot aus

dem Grün schrmmert , wählen wir den Feldberg , der nach

einer weiteren kleinen Steigung nun ebenfalls in Richtung
des Tales umbiegt . Er führt geradeaus weiter bis zu einer

Treppe . Immer am Rande der Kolonie Eigenheim geht es

nun entlang und alsdann im rechten Winkel zwischen

Schrebergärten hin , welche die dem Bahnholz vor¬

gelagerten Gewanne füllen , unterbrochen von einigen Land¬

häusern , die breit hingelagert sich aus dem frischen Grün

erheben .
Drüben nimmt der Wald seinen Anfang . Weit und

immer weiter schweift der Blick nach Bierstadt und Erben¬

heim hinüber und bis zu den mattgelben Feldern der Main -

ebene , während durch die Eeländelücken vor uns der Kellers -

* ) Siehe ..Wiesbadener Tagblatt
" vom 25 .Z26 . 3 ., 1 ./2 . 4 „

8 ./9 . 4 .. 22 -/23 . 4 ., 6 ./7 . 5 . und 13 ./14 . 5 . 1939 ,

1 . 45 — 46 , Stachelbeeren , grüne , unreife 24 , Apfelsinen 34 ,
Bananen 32 Pf .

Kleinmarktpreis,e . Gemüseangebot gut . Verkauf
schleppend . Gemüse : Spitzkraut ( X kg ) 25 , Wirsing 22 ,
Römischkohl 22 , Karotten 40 , Spargel 1 . 50 , 2 . 45 , Suppen -
jpargel 20 , grüne Erbsen mit Schale , ausl . 30 , Bohnen ,
ausl . 40 , Zwiebeln , ausl . 17 , Petersilie 100 , Treibtomaten
100 — 120 , ausl . 45 , Kartoffeln ( 5 kg ) 46 , ausl . ( X kg ) 14 ,
Blumenkohl ( Stück ) 1 . 55 — 70 , Treibhausgurken 1 . 55 — 65 ,
2 . 45 — 50 , Frühbeetgurken 1 . 55 , 2 . 45 , Treibkohlrabi 18 ,
Freilandkohlrabi 17 , Kopfsalat 1 . 12 , Freilandsalat 12 ,
Radieschen ( Eebund ) 10 , Rettich 25 — 28 , Maizwiebeln 8 ,
Karotten 14 , nSppengrün 8 — 10 Pf . O b st : Treiberdbeercn
( X kg ) 1 . 90 — 100 , 2 . 70 , Süßkirschen 1 . 55 — 60 , Stachel¬
beeren , grün « , unreife 30 , Apfelsinen 50 , Zitronen ( Stück )
8 — 10 , Bananen 10 — 12 Pf .

1

— Geheimer Regierungs - und Forstrat Elze f . Kurz
vor Vollendung seines 85 . Geburtstages verstarb dieser weit
über die Grenzen des Bezirks bekannte und verdient « Forst¬
mann nach kurzem Leiden . Der Verstorbene trat 1884 in den
Staatsdienst . 1889 übernahm er das Forstamt Königstein
und trat 1902 als Regierungs - und Forstrat in die Ver¬
waltung der Regierung Wiesbaden und 1911 in den Ruhe¬
stand . Doch bei Ausbruch des Krieges übernahm er sofort
wieder die Arbeiten der Forstbehörde . Sein ganzes
Wirken ist mit Jagd und Fischerei verbunden gewesen . Eng
verbunden war er mit den Naturhistorischen Vereinen und
fuhr zur Ergänzung seines reichen Wissens nach dem
Kaukasus , Norwegen , Ungarn , Rumänien und anderen
Ländern . Sein Name ist auf das Engste mit dem Fischerei¬
wesen im Regierungsbezirk Wiesbaden verknüpft . Seit 1904
war er Vorsitzender und schließlich Ehrenvorsitzender des

köpf sich erhebt und in der Ferne die Kuppe des Feldbergs
mit dem wie ein Meilenstein aufragenden Fernsehfendetnrm
grüßt . Am Rande des Waldes entlang gehen wir den hell
durch die grünen Baumkronen schimmernden Gebäuden des
Bahnholzes entgegen , in denen ein Kinderheim der NSV
untergebracht ist . Jetzt wenden wir uns nach links . Zu beiden
Seiten des Weges ragen di « schlanken Buchenstämme . Durch
die Stille des Waldes dringt der Ruf des Kuckucks , zerknackt
unser Schritt einen dürren Zweig , hämmert ein Specht . An
der Melibokuseiche machen wir eine kleine Rast . Von
Bäumen gerahmt enthüllt sich uns an seltenen Tagen ein

schön gewählter Ausschnitt der Natur mit der charakteri¬
stischen Kuppe des aus dem Odenwald sich zart hebenden

«K

Blick von Kurwcg 7 auf Eigenheim und Kellerskopf .

( Photo : Espert .)

Melibokus als luftblauer Krönung . Hier nimmt das
Dämbachtal mit einer schmalen Waldwiese seinen Anfang .
An ihr steigen wir hinunter zur Straße an dem blinkenden

Silberfaden des Walsbornes vorbei , schlendern am Rande
der Dambachtalanlagen dahin , die wir anfänglich noch
durch die Baumstämme des Waldes erblickten . Durch viele

schöne und unmerklich sich wandelnde Übergänge gelangen
wir Über den

'
Eeisberg zurück in die Stadt . K . E .

.»<4 IUU111U7 unu i v v v u *
oervolles Liebesdrama ist . sor
großartige und tiefgreifende A

tnb

Von Klassikern ist im Schauwiel geplant Shakespeares
..Antonius und Kleovatra “

. das nicht nur ein wun -
" ' ' "

sondern zugleich auch volitisch
________ __ und tiefgreifende Auseinandersetzungen gibt . da¬
bei eines der buntesten Stücke Shakespeares im Widerspiel
des strengen geistigen Rom und der sinnlich - östlichen Atmo¬
sphäre um die äguvtische Kleopakra . Werter Grabbes
„ Napoleon " (in eigener dramaturgischer Einrichtung ) ,
für Wiesbaden Erstaufführung , dann neumtienieti Goethes
„ Gütz von Berkichrngen . ebenso Lessings ewig lünges
Lustsviel „ M inna oonBarnbe Im . Des großen Paul
Ernst wird mit einem seiner feinsinnigsten Werke , dem Lust¬
sviel „ Der heilige Crispin gedackr Die Pflege des
Dramas der Lebenden wird fortgeführt mit einer Auswahl
starker Werke . So Burtes Drama . „ Karte . das . die
Tragödie des Jugendireundes des großen Friedrich in dichte¬
risch reifer und theatralisch sicherer Formung behandeli
Werter sind einige besonders fesielnde Stucke in Ausnckt ge¬
nommen : Dillinger .Hi gant

"
. Rebberg „ Königin

Isabella
"

, Eobsch „ Dhron zwischen Erdteilen "
,

ein äußerst wannunasstarkes Drama um die russische Katha¬
rina . das schon viele Bühnen eroberte , dann Zerkanlens
neuestes Stück „ B r o m m n “

. das an mehreren Buhnen gleich¬
zeitig zur Hraunüliruna kommt . Weiter LiAvls , des Ptingst -
orgel - Dickters . „ Der Engel mit dem Saltenipiel .
der bereits in Berlin und anderwärts , enolgreich war . ' Es
ist eine unbedingte Verpflichtung eines kulturbewußten
Tbearers . der jun ernt Dichrsraeneratlon „ . den Weg ebnen
helfen und »ugle ; Ä dem Publikum den Reiz eines oft ent =
« erdenden Theaterabends zu Bieten . Die Reibe der bisher

in Wiesbaden gebrachten Uraufführungen wird fortgesetzt mit
der alleinigen Uraufführung von Rudolf Schneider -
Frankes „ Der ewige Quell "

. Soweit es lin ent¬
sprechenden Verhältnis zu der selbstverständlich den Sviel -
olan beherrfchenden deutschen Dramatik steht , ist auch etn
wertvolles ausländisches Werk am Platz . Von Shaw ist
„ Der Arzt am Scheidewege " geplant . Em reimet
Ünterhaltungsspielvlan wird den ernsten ergänzen . Da ist
zunächst Nestroys . stets willkommener „ Lumvacivaga -
b u n d u s "

. bann ein sehr vergnügliches Lustspiel von .
Alexander Zinn „ Die gute Sieben "

, das bereits in
Berlin mit stärkstem Erfolge gegeben wurde . Weitere Er¬
werbungen schlagkräftiger heiterer Stücke sind vorgesehen
und werden stck nach Wert und Art in der Richtung halten ,
die der ungewöhnliche Erfolg des „ Kleinen Hoskonzerts m
dieser Spielzeit bewiesen hat .

In ber Over und Operette .

In ber Oper stehen folgende Klassiker als Aionuniental -
werke im Svielvlan : Eine Neuinszenierung von Wagners
„ Ä eistersinger n “ und eine Neueinstudierung von

„ Tristan und Jsolde "
. Vollständige Neuinszenierungen

ferner von Bizets „ C arme n und Verdis „ DonEarlos .
Ebenso soll Mozart mit einem weiteren Werk vertreten , fern .
Von zeitgenMschen Komponisten wird eines der innigsten
Werke von Meister Pfichier „ Das Ebristelflein ge¬
boten werden . Richard Strauß '

„ Ariadne auf Rar o s
ist in ber ersten Fassung ( in Verbinbung mit Molwres
Komöbie „ Der Bürger als Edelmann " gevlant . Ebenso Paul
Graeners „ Don Juans letztes Abenteuer ' — ber
leit eine Dichtung des in Wiesbaden lebenden Otto Antbes .
Erstaufführungen sind ferner des im vorigen Sabre verstorbe¬
nen Franz Schmidt „ DerGlöcknervonNotreDame .
das in voriger Spielzeit auch in ber Wiener Staatsover . er¬
folgreich wieder aufgenommen wurde , und Ludwig Tbunlles

„ Lobetanz
'

. Als wertvolles Werk eines zeitgenössischen
italienischen Komponisten steht Eiordanos „Andre
Ch « nier un cpielplan . Anders immer wirksame
„ Stumme von Portici " und Puccinis „ Gianni
Schicchi

" mit einem Ballett ergänzen ihn und eine 3i .eu =
infoenicrujta von Lortzings „ U n b i n e “ sowie weitere Soiel -
opern . in der Operette „ Der Zigeunerbaron " unter anderen
klastischen und modernen Werken geben diesem Spielman
die notwendige heitere Auflockerung . Denn nach des Tages
Müh soll das Theater nickt nur spannen, , sondern auch ent¬
spannen und nicht zuletzt neue Lebensfreude bringen !

S . S .

was bringt das Deutsche Theater
Wiesbaden in der Spielzeit

Eine bunte und heitere Spielfolge .

Wieder eine neue Spielzeit in Sicht !
Biele Wünsche sollen erfüllt werden . „ Wer vieles bringt ,

wird manchem etwas bringen "
. Goethes kundiger Theater¬

direktor weiß Bescheid . Den kulturellen Verpflichtungen ,
wie sie dem deutschen Theater gewiesen sind , gilt es di « Treue
halten , nicht nur Erbauung allein , sondern auch Vertiefung
seelisch wie weltanschaulich bieten . 2m übrigen soll der Sviel -
plan bunt , heiter und vielfältig sein . Denn Freude
soll das Theater bringen . Freude ist eine Kraft im Lebens¬
kampf . «

3m Schauspiel .

Oppenhenn ♦ ) .

Neue Forschungen zur Geschichte Oppenheims und . seiner
Kirchen .

Herausgegeben von Ernst Jungten » , Oppenheim a . Rh .

Zum ersten christlichen Gemeindehaus war bald nach 300
die auf griechische und ägyptische Vorbilder zurückgehende '
römische Markt - und Gerichtshalle , die Basilika , umgebfldet
worden . Sie genügte den sakralen Forderungen und betonte ,
daß die Kirche um der Organisation und ihrer Priester willen
da sei . Aus Wittel - und Seitenschiffen fiel der Blick Der
Gläubigen auf die halbrunde Apsis in Breite des Mittel¬
schiffes . wo erhöht der Altar stand und der Priester das Opfer
brachte . Eine noch schärfere Fassung fand die Idee von der
beherrschenden Stellung der im Priestertum sichtbaren Kirche
im romanischen Gotteshaus , das den Chor durch das
Querschiff weit in den Raum vorschob , dem unmündigen Volke
die führende Hierarchie gegenüberstellte . Baumeister der
romanischen Gotteshäuser waren Bischöfe . Äbte , und andere
hohe geistliche Würdenträger , die im Papste ihren Oberherrn
iahen und die römische Tradition auch in scheinbar Nebensäch¬
lichem der Baugestaltung erhielten . So verkörpert sich im
Romanischen eine organisch gewordene dorm . die der Autori¬
tät und Selbstsicherheit der Kirche eiicheitlichen Ausdruck ver¬
leiht unj ) der religiösen Gemeinde innerhalb der ihr von
einer absoluten Autorität zugewiesenen Sphäre die unbedingte
Sicherheit ihres religiösen Lebens garantiert .

Selbst wenn man die gesamte geschichtliche Entwicklung
des Mittelalters auf die ursächlichen Zusammenhänge hin zu
klären und die . beherrschende Stellung des romanischen Bau¬
stiles zu verstehen vermag , wird die Entstehung der Gotik
wahrscheinlich noch für lange Zeit ein Geheimnis bleiben ,
denn sie bedeutet keine Änderung der Form , sondern eine
Wandlung des Geisteslebens . Hier kann nur unermüdliche
Kleinarbeit in der Durchforschung der Bauakten der gotischen
Kirchen allmählick zu einer umfassenden und gesicherten
Darstellung das Material liefern . In dieser Beziehung ist das
in ber Überschrift genannte Werk , das im Selbstverlag des
Historischen Vereins für Hessen erschienen ist , wegweisend
durch einen Aufsatz von Dr .- Jng . Leonhard Kraft

* ) Oppenheim . Reue Forschungen zur Geschichte
Oppenheims und seiner Kirchen . Herausgegeben von (Ernit
Jungtenn ( Selbstverlag Des Historischen Vereins iur
Dellen ) .
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Wieder Hermods - Kursisten in Wiesbaden .

Begrüßung im Rathaus .

Auf dem Hauptbahnhof trafen am Dienstagabend
30 Damen und Herren aus Schweden , die Teilnehmer am

ersten Hermods - Kurfus 1939 in Begleitung von Studien¬
rat Dr . Kalischek , der die Teilnehmer in Malmö ab¬

geholt hatte , ein . Die schwedischen (Säfte wurden im Namen
der Stadtverwaltung durch Pg . Kühne vom Verkehrsamt
begrüßt . Er wies darauf hin , daß zur besonderen Freude
Frl . 2 ö n s s o n , Lehrerin des Hermods - Jnstituts , wieder
mit nach Wiesbaden gekommen sei , und daß durch sie , sowie
gleichermaßen durch Studienrat Dr . Kalischek die
Gewähr einer fruchtbringenden Zusammenarbeit gegeben sei .
Seit 9 Jahren besteht bereits die enge Zusammenarbeit mit
dem Hermods - Jnstitut und so ist zu hoffen , daß auch die
diesjährigen Kursisten sich in Wiesbaden wieder wohl fühlen
werden . Studienrat Dr . Kalischek begrüßte dann die
Schweden auf Wiesbadener Boden , überbrachte die Grütze
des Leiters des Hermods - Jnstituts . Anschließend sangen die
jungen schwedischen Gäste ein Volkslied zuerst auf schwedisch
und anschlietzend mit einem deutschen , speziell für Wies¬
baden gedichteten Text . Hierauf dankte dann im Namen der
Schweden der Student Elan der für den herzlichen
Empfang mit einem vierfachen Hurra . Alsdann nahmen die

Fischereivereins für den Regierungsbezirk Wiesbaden . Auf
dem Gebiete der Jagd hat er sich durch die Pflege des Rot¬
wildbestandes in den Taunuswäldern große Verdienste
erworben . So setzte er auf eigne Kosten Rot - und Muffel¬
wild in den Wäldern des Taunus aus . Er scheute keine

Kosten wenn es um die Hebung der Jagd ging . Auch auf
dem Gebiete der Fürsorge war er nicht untätig gewesen und
betreute die ihm unterstellten Arbeitskameraden , was sich
daraus ergibt , daß die heute noch bestehende Walter - Elze -

Stiftung den Forstbeamten zugute kommt . Auch schrist -

stellerisch betätigte er sich eifrig in seinen Spezialfächern .
Am die Stadt Wiesbaden und die Hebung der Kurinteresien
war er sehr besorgt , und sein Streben galt der Hebung des

schönen Weltbades . Ein erfolgreiches Leben hat seinen
Abschluß gefunden . An seinem 85 . Geburtstag wird er zu
Grabe getragen .

— Neusprachler besuchen Wiesbaden . Vom 26 — 30 . Juni
kommen die im NS .- Lehrerbund zusammengefaßten Lehrer
der neuen Sprachen in der Eauhauptstadt zu einer

Jubiläumstagung zusammen . Auf einer Fahrt durch den
Taunus werden sie in Wiesbaden von der Stadtverwaltung
im Kurhaus empfangen werden .

— Überreichung des Leistungsabzeichens . Am Dienstag
überreichte der Gauobmann der DAF ., Willy Becker , der
Wiesbadener Metzgerei Carl Harth das Leistungsabzeichen
für vorbildliche Kleinbetriebe . Die Metzgerei ist der erste
Handwerksbetrieb unseres Gaues , dem diese Auszeichnung
zuteil wurde .

— Saarbrücken sendet aus Wiesbaden . Der Reichs¬
sender Saarbrücken besuchte die Verbindungsstelle Wies¬
baden der DAF . , um in seinen regelmäßigen Sendungen
für die Männer am Westwall einen Einblick in die zentrale
Betreuungsarbeit der DAF . zu geben , wie sie von Wies¬
baden aus erfolgt . Auch die Dienststelle des Sondertreu¬

händers in Wiesbaden wurde bei dieser Gelegenheit besucht .

— Einstellung in die Kriegsmarine . Das Oberkommando
der Kriegsmarine gibt bekannt , daß die Anmeldungen für
die Einstellung in die Kriegsmarine Oktober 1940 als

Offiziersanwärter und als Vanb camtenanwär te r bis

spätestens zum 30 . September 1939 vorliegen müssen .

— Die Vorschriften über die Klebringe , die die Polizei
im Interesse des Obstbaues erlassen hat , müssen beachtet
werden , das heißt die Ringe müssen nicht nur angebracht ,
sondern zur gegebenen Zeit auch entfernt und vernichtet
weiden . Das tat ein Wiesbadener Kleingartenbesitzer nicht .
Gegen eine polizeiliche Strafverfügung legte er Beschwerde
ein , aber der Einzelrichter hielt eine Bestrafung für an¬
gebracht und erkannte auf 3 RM . Geldstrafe .

— Bon einem Radfahrer umgesahren . Am Bismarck¬

platz wurde eine Frau beim Überqueren des Fahrdamms
von einem Radfahrer , der von der Frankfurter Straße fam ,
angefahren und zu Boden gerissen . Die Frau trug Prellungen
davon und auch der Radfahrer zog sich Verletzungen zu . Er
mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .

— Zusammenstoß . Ecke Park - und Hans -Schemm -

Straße ereignete sich am Mittwochmorgen , kurz vor 8 Ahr ,
ein heftiger Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und

deutschen Gastgeber die jungen Schweden und Schwedinnen
in Empfang , um ihnen für die Dauer ihres einmonatigen .

Aufenthalts ein Heim zu bieten und sie mit deutschem Wesen
und deutscher Art bekannt zu machen .

Am Mittwochmittag kurz vor 12 Uhr sand im Festsaal
des Rathauses ein feierlicher Empfang der Teilnehmer statt .
Studienrat Dr . Kalischek sprach von den freundswast -

lichen Beziebungen . die sich im Laufe der Jahre , seit das
Hermods -Jnstitut erstmalig schwedische Kursisten nach Wies¬
baden sandte , zwischen den schwedischen Gästen und der
Weltkurstadt entwickelt haben . Er übergab Oberbürgermeister
Dr . M i I , dem Protektor der Schweden - Kurse , einen Zinn¬
teller . den Direktor Gustaf Korne vom Hermods -Jnstitut
in Malmö , ein besonderer Freund des neuen Deutschland ,
geschickt hat : eine Schwedin überreichte einen Blumenstrauss

Der schwedische Student E l a u d e r dankte für den herz¬
lichen Empfang mit einem vierfachen Hurra auf die Stadt
Wiesbaden und den Oberbürgermeister . Oberbürgermeister
Dr . M i x begrüßte in seiner Ansprache , datz durch den Kursus
die freundschaftlichen Beziehungen zwischen den Ländern
gefördert und so eine bessere Verständigung ermöglicht werde .
Auch der schwedische Konsul M . Engelberg dankte im
Namen der Teilnehmer für den herzlichen Empfang und
sprach die llberzeugung aus , datz die Schweden sich in Deutsch¬
land sehr wohl fühlen werden . Hierauf trug sich Oberbürger¬
meister Dr . Mir in das Goldene Buch des Hermods -Jnstituts
und die schwedischen Kursisten schrieben sich in das Goldene
Buch der Stadt Wiesbaden ein .

einem Motorradfahrer . Der Radfahrer, » ein 19 Jahre alter
Tapezierer aus Bierstadt , kam sehr schwer zu Fall und erlitt

erhebliche Rippen - und Schulterverletzungen . Es besteht
Verdacht auf Brüche . Er wurde ins St . -2oseph - HospitaI
gebracht .

— Ernenüung . Zum Oberregierungsrat wurde

Regierungsrat Di . Kollath von der Regierung Wies¬
baden ernannt .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 13 . Juni .
Austrieb : 359 Kälber , 874 Schweine , 6 Schafe . Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 19 Kühe , 6 Schweine . Marktverkauf :
Schweine , Kälber zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in
RM . : A Kälber : a ) 1 . 80 , a ) 2 . 65 , b ) 59 , c ) 50 , d ) 30 — 40 .
Hümmel : b ) 1 . 46 . Schafe : b ) 39 . Schweine : a ) 59 , b ) 1 . 58 ,
b ) 2 . 57 , c ) 53 , d ) 50 , g ) 1 . 58 .

Nur « och bis zum 15 . Juni besteht die Möglichkeit zur

Anmeldung zum Leistungskamps der deutschen Betriebe

1939/40 .

Wiesbadener Licf ) tspiele <

* Thalia -Theater . „ Marguerite : 3 “
, der große

Bühnenerfolg von Fritz S ch w i e f e r t . hat recht
das Zeug , sich nicht weniger siegreich auck auf der
Leinwand durchzusetzen . Mit herzlichem Vergnügen er¬
leben wir ( das Drehbuch von K äu tn e r und E g se¬
hr e ch t sorgt für humorvoll beschwingte Entwicklung )
den listenreichen Kampf der klugen und energischen
Marguerite um ihre Liebe . Gleich drei Gegner sind es . mit
denen sie es aufnehmen muß , drei Onkels , die iunggefellen -
haft verknöchert den Neffen und Gegenstand von Marguerites
Zuneigung in strenger Obhut halten . Ein Besuch im „ Drei -
männerhaus "

zeigt ihr als ungesehener Lauscherin die ganze
Schwierigkeit der Lage , aber macht sie auch mit den heim¬
lichen Schwächen des so selbstsicheren Onkels vertraut . So
ehefeindlich sie sich geben , träumt feder der drei von seinem
besonderen Frauenideal , und iebem kommt Marguerite als
der ersehnte Typ : sie gibt sich ( in blitzschneller Wandlung )
sachlich kühl , oder vamphaft mondän oder zärtliches Haus¬
mütterchen . Da schmilzt aller Widerstand bin und wenn schon
drei iunggesellenhast verhärtete Onkels ibr Herz verlieren ,
was wollen sie dann noch dem jungen Neffen vorwerfen ?
Im Brennpunkt des Spiels steht die Bombenrolle der
Marguerite selbst , schärfste Probe auf darstellerische Wand¬
lungsfähigkeit . Eusti Huber meistert die wechselnde
Charakteristik mit geradezu erstaunlicher Vollendung . Äußer¬
lich sind nur ein vaar Striche geändert , Einzelheiten der
Kleidung , der Haartracht , doch die ganze Persönlichkeit scheint
eine völlig andere , bald kühl berechnend , bald leidenschaftlich
und launenhaft , bald von inniger Herzlichkeit . Und in allem
ist echte , köstliche Frische , daß man dies , temperamentvolle ,
ausdrucksstarke mimische Können nur bewundern kann . Treff¬
lich in ihren Eigenschaften sind auch die drei Gegenspieler
erfaßt : Polternd , ein wenig eitel , doch im Grunde
gutmütig Hermann T h i m i g . steif und überkorrekt Franz
Schafheitlin . und dann der lebenslustige , selbst heim¬
lich Abenteuer suchende Dritte im Bund . Theo Lingen ,
der als Regisseur noch so manche blitzenden Pointen aus dem
reizenden Spiel herauszubolen weiß . Munter und sym -

Uraufführung im Scala - Variete .

„ Alter schützt vor Liebe nicht ."

Der kranke und ältliche Einödbauer hatte einst , nach
kurzem Liebesirübling auf der Alm mit seiner « rau lomel
Bitternis erlebt , daß er ein rechter Weiberfeind geworden ist
( Oskar Wüchner ) . So sehr , daß er auch seinem Neuen ,
dem braven Toni ( Toni Ortis ) , den Hof nur dann ver¬
macht . wenn dieser ihm versvrichi . nicht zu heiraten . Und
doch liebt Toni die Vroni ( sehr zart : Mirzl Wiesinger )
— mehr als die Erbschaft . Was tun ? Der Kurierbartl
( Sevv K a it I : eine Mischung von Eroteskkomiker und In¬
trigant ) weiß Rat . Er schafft die Vroni auf den Hof — Tür
den Bauern als Hauserin und für Toni als heimliche <>rau
ohne Segen . Wenn das Verhältnis legal wird , um so besser .
Vielleicht läßt sich der Bauer von seiner Eheverachtung und
der lästigen Bedingung . abbringen . Und sieh ! Nicht nut
das ! Der alte Bauer wird selbst ganz narrisch und macht der
Vroni einen Heiratsantrag . Wieder ist Toni in Nöten , wie¬
der scheint ihm der Hof fortzuschwimmen . Da renkt endgültig

Die Vernunft sagt :

„ besser " rauchen !

ATI KAM 5 „

der Kurierbartl die mißliche Unordnung wieder em . Alle
drei finden sich in Harmonie , wie das Trw . das sie mit
Zither . Laute und Ziehharmonika bestreiten : Vroni und Toni
als Eheleute , der Einödbauer aber als väterlicher Ebestlfter .
Dazu : ein bißchen Erbschleicherei ( Frieda Oswald ) und
deren kräftige , wortreiche Erledigung , eine zweite Ebe
zwischen Kurierbartl und der Kuhdirn Wab ' n ( ein rechtes
Trumm : Else Jürgensen ) , sentimentale Rührung . Almen¬
erinnerung . rührende Liebe : eine rechte Diifchung , um Ge¬
fallen zu machen . So fand das Stück , das Peter Jehl schrieb ,
einen aufnahmefrohen , beifälligen Start .

Dr . Heinrich Reichert .

vathisch verkörpert Hans Holt den Neffen mit sprühender
Beweglichkeit Grete Weiser die Freundin , und unwider¬
stehlich wirkt Richard Romanowski ) als alter , über die
unerklärlichen Porgänge in dem Junggesellenbaus aurs
tiefste , erschütterter Diener . Peter Jge . lhofi schuf zu der
fröhlichen Angelegenheit die spritzige Mustk Ein stimmungs¬
voller Beifilm „ Verwaiidlungskunst b » Natur

zeigt in der Landschaft um Entmisch .unb die Zugspitze
wechselnde , doch immer reizvolle Schönheit der -tages « unb
Jahreszeiten mit mächtigen Aufnahmen , dewnders wirkiam

ist die Gegenüberstellung sommerlich blühenden Lebens und
glitzernder Schneepracht , die den gleichen SBtlbausidmut
zauberhaft zu verwanbeln scheint . 2n ber fcffelnben Wochen¬
schau Berichte vom ersten Grotzbeuischen Reichskriegertag in
Kassel unb vom Staatsbesuch bes jugoslawischen Prinz -

regenten . Hemrick Leis .

Wiesbaden > Gch ! erstein .
_______

Kinderlandverschickung . Hier traf eine große Zahl

erholungsbedürftiger Kinder aus dem Gau Westfalen ein ,
die bei ihren Pflegeeltern bestens untergebracht wurden .

Die Ortsgruppe verschickt jetzt Schiersteiner Kinder nach

dem Riesengebirge . Diejenigen Volksgenossen , die noch in

der Lage sind , Pflegeftellen zu unterhalten , werden gebeten ,
dies bei dem zuständigen Blockleiter , oder auf dem Rathaus ,

Zimmer 9 , zu melden .

Bei der Obstsammelstelle . Nunmehr wird wieder täglich
das Obst angeliefert , wenn auch vorerst bas Quantum noch

nicht so groß ist .

Froschkonzert . Die Äribben am Hasenbamm unb ber

Anbau nach Niederwalluf zu bilden für die Frösche einen

idealen Konzertplatz . Jedesmal , wenn die Sonne sich an¬

schickt im Westen unterzutauchen , hebt das Gequäke an und

pflanzt sich mit Windeseile über die ganze Gegend fort .

Dieses Jahr geht es den Fröschen ja auch besonders gut ,

, nie . Erkennbaren .

Macht fast anbei
rücksichtslos zur !

( Darmstadt ) , über die Baugeschichte der Oppenheimer
Katharinenkircke im Mittelalter .

So viel auch schon über die Katharinenkircke geidrrieben
wurde , so bringt bock Kraft hier vollstänbig Neues . Er gebt
bei feinen Unterludjungen nickt von Formvergleichungen ber
einzelnen Bauteile aus , fonbern stellt die Ergebnisse der
Ketzerforfchung . wie dieses neuerdings wiederholt geschehen
ist , mit Erfolg in den Dienst der Baugeschickte . Von ber im
Jahre 1226 begonnenen romanischen Katharinenkirche , die
bald nach 1240 vollendet wurde , ist über ber Erbe nur wenig
erhalten geblieben . Was bestimmend wirkte , diese Kirche
schon um 1285 abzutragen unb mit bem Bau eines gotischen
Chores und Querschiffes zu beginnen , läßt sich mit Sicherheit
heute nicht nachweisen . Rasches Aufblühen ber Stabt , und
voraus erwachenbe Baulust , vielleicht auch eine Verpflichtung ,
bie sie übernommen batte , um sich vom Bonne zu lösen , Raum¬
mangel in ber alten Kirche , dieses unb noch anberes mag den
Entschluß zu einem Kirchenneubau gefördert haben . Daß man
aber den Neubau in einem Stile aufführte , dessen Vorbilder
in Frankreich und Trier nachweisbar sind — obwohl es sich
hier nicht um eine einfache Nachahmung handelt — . ist nur
zu verstehen , wenn man die geistigen Strömungen des deut¬
schen Westens in jener Zeit in ihrer Tiefe erforscht .

Aus ber Lehre Manis und gnostischen Anschauungen hatte
sich im Machtbereich der griechischen unb römischen Kirche eine
religiöse Anschauung entwickelt , bie burch Umbilbung christ¬
licher Dogmen in bie unmittelbare Nähe der herrschenden
Kirche rückte . Katharer , ss h . bie Reinen , nannten sich
bie Anhänger der Sekte , ein Wort , aus dem später ..Ketzer
wurde . Um das Jahr 1000 sind sie in Frankreich weit vet -
breitef , unb wie weit ihre Lehren sogar in bie Reihen ber
Geistlichen gebrungen waren , läßt sich ahnen , wenn uns be¬
richtet wird , daß Erzbischof Gilbert von Reims vor seiner
Einführung in das Amt ein Glaubensbekenntnis gegen bie
kaiharische Lehre oblegen mußte . Aber diese Bewegung er¬
griff immer weitere Kreise , drang in die Rheinlande , nach
Flandern , sogar bis zum Harze vor und schuf sich eine kirchliche
Organisation mit eigenen Bischöfen . Einen Stützpunkt fanden
diese Ketzer in den Begarden und Beginen , die ber frei¬
willigen Krankenpflege oblagen . Wie sehr auck durch Selten »
bilbung innerhalb ber Bewegung abweichende Lehran¬
schauungen geiorbert mürben , so stimmte man doch überein in
der Fembschait gegen Rom . weil cs dem einzelnen Grenzen
setzte , unb ihm nur half , wenn er fick fügte , während bie
Ketzer nur bie Herrschaft ber Jbee anerkannten , in bereu
Dienst sich ieber selbst erlösen könne unb müsse . Sie waren
nicht Leugner des Chnstengottes . sondern forderten in seinem
Namen eine über die kirchliche Ordnung weit Hnausgcbettbe
Verehrung im © eilt , kaustisches Streben nach Erkennen des

gebäubes . Wallot , einer Hugenoitemamrlie entitammenb ,
war gebürtig aus Oppenheim : ein Teil ber Bilder ist im

Besitz des Rechtsanwalts Fritz Kock ( Oppenheim ) , der sie
mit einem auischlußreicken Begleitwort verlass

Wir können diese Neuerscheinung bes Historischen Vereins
für Hessen nicht aus ber öanb legen , ohne ihm besten Dank

zu sagen , einmal dafür , daß er ber Kirckenbauschreibung wert¬
volle Anregung zur Forschung gegeben hat und zum anderen
dafür , baß er . ohne in bem bekannten üblen Sinne oooular
fein zu wollen , wichtige Zeitabschnitte aus ber weschichie bes
Mitfelrheingebietes so bargeboten bat . bas auch der Nlcktiach -

mann diese wissenschaftlichen Ergebnisse mit starker innerer
Beteiligung lieft . W . B .

* Die neue Musikhochschule in Salzburg . Am Dienstag -

vormittag würbe in Salzburg in Gegenwart bes Reicks¬
ministers 31 u ft im Rahmen eines Festaktes die Erhebung bes
Mozarteums in Salzburg zur Muiikhocks .ckule vollzogen Der
Reicksminister wies auf bie Nvtwenbigkeit eines einheitlichen
Aufbaues ber Musik bin . ba Tur ben Aufbau einer breit ge¬
lagerten Musikkultur eine mulifcke Erziehung beionbers
wichtig sei . Eeneralintenbant Clemens Krantz übernahm
bie neue Hockfckule mit dem Perfvrechen . bte lungcn Musiker
mit nationalsozialistischem Kulturgut unb mit national »

sozialistischem Leistungswillen zu erfüllen .
* Dichterpreis der Stadt Heidelberg . Die Stadt Heidel¬

berg ist mit dem Freilicktiviel besonders eng verbunden durch
die alljährlicken Reicksfestsoiele . Außer der einzigartigen
Soielstätte im Hof des Heidelberger Schlosses . Genügt die
Stadt auck nock über bie ickonstgelegene und . eindrucksvollste
nalionalfozialistUcke Feierstätte auf dem Heiligen Berg . (Ent »

ivreckend ihrer engen Verbundenheit mit dem Spiel im
Freien bat die Stadt Heidelberg nun . um vor allem den
Dichtern neue Aufgaben zu stellen , einen Dickterpreis ausge¬
schrieben . der von Reichsminister Dr Goebbels genehmigt
wurde . Eine jährliche Stillung in Hohe von 40W RM . soll
dem Verfasser solcher dramatischen Dichtungen zufliegen . die .
getragen von den bewegenden Grundkräften unserer Zeit ,
iick für bie an ben Dicktet höchste Amorder .ungen ftellenbe
Aufführung zu ben Heibelberger ^ Reichsfestspielen — ent »
weber im Sckloßhof ober am ber Fe,erstatte eignen .

* Ebrenfold für betagte Filmkünftler . Der Reichsminister
für Volksaufklärung unb Provaganba . Dr . Goebbels , hat
44 betagten Filmkünstlern in Anerkennung ihrer
jahrelangen erfolgreichen künstlerischen Tätigkeit zur Linde -
rung ihrer wirtschaftlichen Notlage einen monatlichen Ebren -
solb ausgesetzt unb hierfür einen größeren Betrag zur Bst «
fügung gestellt .

. . ! . S . l ..... 2 - ..... Für bie Baukunst aber Überwindung bes
Stofflichen , Beseitigung sogar bes Gesetzes ber Schwere , bas
in bem romanischen Baustil so besruchtenb und beruhigenb
gewirkt hatte , war bas Neue , was ein gesteigertes Selbst -

eunb unbegrenzter Tatendrang in dem neuen Kirchen -
:rf versinnbildlichte .

Die katholische Kirche verfolgte bie Irrlehren bei
Häretiker mit größter Besorgnis , denn bie Zahl ihrer An¬
hänger wuchs in bebrohlicher Weise unb ebenso ihre Drgani »
lation ; hatten sie doch um 1250 in Oberitalien allein sechzehn

, Kirchen mit eigenen Bischöfen , unb war schon 1167 bei
Toulouse eine Synode von bem Katharerpavst Niketas abge¬
halten worden . Drangen doch sogar bie ketzerischen Irrlehren
in bas © laubensleben ber Katholischen ein . und man war
gezwungen , in Dieser Hinsicht stillschweigend Konzessionen zu
machen . Doch noch jtanb ber katholischen Kirche bie weltliche
Macht fast unbeschränkt zur Verfügung , unb sie setzte sie
rücksichtslos zur Vernichtung ber Jrrlehrer ein . Welche Be¬
deutung aber die Akten aus ber Zeit der Ketzerverfolgung für
die Aufhellung der Baugefchicht - ber KathaTstnenkirche und bas
Verständnis einiger figürlicher Bauteile ( z. B . am 23er »
tünbigungsportal ) haben , weist überzeugend bie Kraftfche Ab -
hanblung im einzelnen nach .

Auf ffirunb eines vor nicht langer Zeit ( 1905 ) im Mar¬
burger Staatsarchiv entbeckten Urkunbenbuches gibt
Staatsarchivbirektor D r . Lubwig Klemm
( Darmstadt ) ein fesselndes Bild bes St . Katharinenstiftes in
Oppenheim , das zugleich wertvolle Durchblicke auf bte
stäbtische Entwicklung gestattet . Mit ben Wappen in ben
© lasfenftern ber Katharinenkircke beschäftigt sich Walther
Möller ( Darmstadt ) unb mit Drei Glocken unb einem Altar
Stubienrat Wilhelm Kreimes ( Oppenheim ) . Die
Wiebereinwölbung bes Westchors ber Katharinenkircke . vor
zwei Jahren oollenbet , gibt Ernst Jungkenn ( Oppen¬
heim ) Gelegenheit , über ben Einsturz dieses Gewölbes im
Jahre 1703 wichtige Nachweise neuesten Datums zu bringen .
Von demselben Verfasser bringt das Heft bann eine sehr ein -
gehende . für alle Rheinländer besonders wertvolle ctubie
übet bie Entfestigung unb Zerltörung Oppenheims im Bahre
1689 im Zusammenhang mit ber französischen Rheinpolitik .
Nicht nur das Was ? , bas Neue , das uns Jungkenn hier aus
der haßerfüllten Politik bes Sonnenkönigs zugängig macht ,
gibt leinet Stubie einen befonberen Wert , fonbern ebenso auch
ber klare historische Sinn in der Beurteilung bes Rhein -
oroblems als Deutschlands Schicksalsfrage .

An eine von Jungkenn veröffentlichte Sammlung von
Bildern und Zeichnungen aus Oovenheim fügt sich abschließend
eine Folge bisher unveröffentlichter Sandzeichnungen des
jugendlichen Paul Wallot . des Erbauers des Reichstags -
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benn Gevatter Storch , der sich manchen der wohlgenährten
Dickbäuche das Jahr über zu Gemiiie führte , ist nicht da .
Übrigens sind die Tiere die besten Schnakenvertilger .

Äus Gau und Provinz .

Wiesbaden - Dotzheim .

3m Rahmen der Kinderlandverschickung der NSV . sind

jetzt die ersten Ferienkinder hier angekommen , die von
Lmtsleiter der NSV ., Pg . Dehmel , herzlich begrüßt wurden .
Bei ihren Pflegeeltern , die die Freistellen zur Verfügung
stellten , fanden die Kinder eine gastfreundliche Aufnahme
und es wird den Kleinen , die aus Großstädten des Ruhr -

Gebietes stammen ,
"

sicherlich während der vier Wochen
Aufenthaltsdauer hier gut gefallen . Vor allem aber weiden

fte sich in unserer gesunden Rhein - und Taunusluft gut
erholen .

Meisterprüfung . 2m Dachdeckerhandwerk bestand Friedrich
Menges die Meisterprüfung .

Wiesbaden - Sonnenberg .

3m Kampf gegen die Staubplage . Die Straße von der
Stickelmühle ins © oldsteintal hat eine neue Teerdecke

erhalten . Dies dürften insbesondere die Besucher des schönen
Eoldsteintals begrüßen , hört doch damit die immer als
lästig empfundene Staubplage beim Durchwandern des
Tales auf . Zur Zeit ist man damit beschäftigt , die Kreuz¬
bergstraße ebenfalls neu herzurichten .

Bon der HI . Die Mannschaft der hiesigen H2 .-Gefolg -

schaft , die bei den Reichssportwettkämpfen die höchste Punktzahl
des Vannes 80 erreichte , ist eifrig dabei , sich auf das Bann¬
sportfest am kommenden Sonntag vorzubereiten , um end¬

gültig die Bannmeisterschaft zu erringen .

Wiesbaden - Grbenhsim .

Geflügelzuchtverein . Im Gasthaus „ Zum Engel
"

hielt
der Geflügelzuchtverein eine Versammlung ab . Vorsitzender
Heißner sprach über zweckmäßige Stallbauten unter Berück¬
sichtigung der hierfür zu gewährenden finanziellen Beihilfen ,
Weiter wurde die Beringung der Tiere besprochen , die ins¬
besondere beim Wirtschaftsgeflügel eine bessere Kontrolle
der Rentabilität ermöglicht . Abschließend wies der Redner
auf die Kreisrusstellung int Herbst hin , und forderte auf ,
insbesondere auch Stämme auszustellen .

Taunus und Rheingau .

Siebzigjahrfeier der Bauschule Idstein .

in 3dstein ( Ts .) , 13 . Juni . 2m alten Taunusstädtchen
Idstein wurde am 4 . Mai 1869 die Staatsbauschule eröffnet .
Ihre Gründung geht vor allem auf den Architekt Dr . Karl

Rossel zurück , der 1867 von Wiesbaden nach Idstein an
das Landesarchio versetzt wurde . Als der Plan der Grün¬

dung einer Idsteiner Bauschule an ihn herangetragen
wurde , griff er ihn sogleich auf und ruhte und rastete nicht ,
bis er Wirklichkeit wurde . Mit zwei Lehrkräften und

ganzen vier Schülern trat die Bauschule als eine Gründung
der Stadtverwaltung ins Leben und wurde später vom

Preußischen Staat übernommen . 2hre Aufwärtsentwicklung
setzte alsbald ein und ihr Ruf mehrte sich , so daß schon nach
wenigen Jahren die Besucherzahl zeitweise über 400 be¬

trug . Manche Schwierigkeiten und Fährnisse galt es aber

auch im Laufe der sieben Jahrzehnte zu überwinden ; zu¬
letzt konnte die drohende Aufhebung 1937 abgewehrt wer¬
den . Zur Feier des 70jährigen Bestehens wurden sport¬
liche Kämpfe durchgeführt , die ehemaligen Schüler hatten
eine Wiedersehensfeier und am Ehrenmal der im Weltkrieg
gefallenen Studierenden war eine Gedenkfeier . Beim Be¬

grüßungsabend in Anwesenheit von Vertretern der Partei ,
Staat und Stadt , von alten und jungen Studenten wie auch
der Dozentenschaft , usw . wurden von den verschiedenen
Seiten Glückwünsche entboten . 2m Mittelpunkt stand ein

Bühnenspiel „ Weltkurstadt Idstein im Jahre 1899 "
. Bei

einer studentischen Morgenfeier am Hauptfesttag sprach der

Gaustudentenfuhrer .

— Wehen i . T ., 14 . Juni . Die an der Straße von Wehen
nach der Platte gelegene Schwarzbachwiese wurde von der
Reichsjugendsührung auf längere Zeit für ein Sommer¬
lager der HI . gepachtet . Gegenwärtig wird mit dem Bau
der Küche begonnen , der spi ter weitere Baulichkeiten folgen
sollen . — Mit der Heuernte wird in den nächsten Tagen be¬
gonnen . Das warme Wetter der letzten Zeit war hem Wachs¬
tum außerordentlich günstig , so daß mengenmäßig mit einer
guten Ernte gerechnet wird . Dies ist umsomehr zu begrüßen ,
als der Klee durch Auswinterung sehr gelitten hat .

— Massenheim , 14 . Juni . Heute Mittwoch . 14 . Juni ,
vollenden die Zwillingsbrüder Karl Kyritz ( Hauptstraße ,
und Wilhelm Kyritz ( Neugasse ) ihr 75 . Lebensjahr .

— Diedenbergen , 14 . Juni . Hier sind 22 Arbeitsdienst¬
männer zur Mithilfe in der Landwirtschaft eingetroffen . In

der Turnhalle wurde den freiwilligen Helfern eine Unter¬
kunft bereitet .

Rüdesheimer Nachrichten .

= Rüdesheim , 13 . Juni . Infolge des Temperatursturzes
in den letzten Tagen gebt das Entwickeln 'Ser Reben , die
etwa drei Wochen im Wachstum zurück find , nur langsam vor¬
wärts . Die Traubenblüte wird , nach einem Gang durch die
Rüdesheimer Berglagen nach zu urteilen , arg verzögert . Die
in den letzten Tagen an manchen Orten gefallenen ge¬
wittrigen Niederschläge haben zur Primärinfektion der
Peronofvora Anlaß gegeben . Die Rheingauer Weinbauern
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sind jetzt daran gegangen , die erste Bekämvfungsmaßuahme
vorzunehmen . Die bereitstehenden Svritzkolonnen sind in
die Verglasen ausgeruckt . — Ein Paddleroaar wollte in der
Nähe der Hindenburgbrücke von der Mitte des Rbeinstroms
an Land fftren . Infolge des starken Wellenganges kenterte
jedoch das Boot . Die Paddler ' konnten schwimmend mit
ihrem Boot das Land erreichen .

) ( Niederwalluf , 14 . Juni . Ein jäbes Lebensende fand
ein hiesiger Einwohner , den auf dem Heimweg von der Bahn
ein Herzschlag ereilte .

) ( Eltville , 13 . Juni . Am Dienstag . 13 . Juni , wurde

Herr Jakob Bader , Bleichstratze 5 , in Rüstigkeit 81 Jahre

t

furchtbares Brandungtück durd )

Kindeshand .

Dreijähriger Sunge verbrannt .

Lunden ( Dithmarschen ) . 14 . Juni . ( Funkmeldung .) Die
beiden fünf - und dreijährigen Jungen eines Bauern int Lun -
bener Koog spielten mit Streichhölzern auf dem Boden
eines in der Nähe des Wohnhauses gelegenen Heuschuvvens .
Dabei geriet das dort lagernde Heu in Brand und vernich¬
tete den Heufchuppen . Während es dem älteren Jungen ge¬
lang . sich in Sicherheit zu bringen , fand man die verkohlte
Leiche des jüngeren Bruders auf dem Boden des nieder -
gebrannten Schuppens .

Grubenunglück auf Zeche „ Erin ”
.

Sechs Zote .

Gastrop - Raurel , 13 . Juni . Auf der Zeche „ Erin " in

Gastrop -Rauxel sind am Montagabend in der zweiten west¬

lichen Abteilung im Flöz „ Dickebank " durch Zubruchgehen
eines Strebteils von etwa 20 Meter ein Steiger und fünf

Bergknappen verschüttet worden . Die Verschütteten konnten

nur noch tot geborgen werden .

Französisches Militärflugzeug abgesturzt . ^ m Atlas -
gebirge ist am Montag ein französisches Militärflugzeug ab -
gestürzt . Ein Mann der Besatzung war sofort tot . ein zweiter
wurde verletzt . Die übrigen Jnsasien blieben unverletzt . Das
Flugzeug gehörte zum Luftstützpunkt Bordeaux und hatte sich
das menschenleere Atlasgebirge zu Bombenabwürfen
mit Sprengladung ausgesucht .

Theater « Kurhaus • Film ]
Deutsches Theater . Mittwoch . 14 . Juni , 19 .30 — 22 .00 Uhr :

„ Die heilige Flamme .
" St . -R . D 35 . — Donnerstag ,

15 . Juni , 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Fidelio .
" St . -R . C 35 .

Kurhaus . Donnerstag , 15 . Juni . 16 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts¬
preis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr :

’
Fröhliche Musik . Leitung : Musikdirektor August Vogt .
1 . Fröhlicher Marsch ( Fr . Siebert ) . 2 . Bolero aus der
Over „ Die Stumme von Portiei "

( D . F . Auber ) .
3 . Ballettmusik aus „ Covvelia "

( L . Delibes ) .
4 . a ) Ochsenmenuett , b ) Ungarisches Rondo ( Jos . Haydn ) .
5 . Kinderfpiele . Kleine Suite ( G . de Micheli ) . 6 . Sommer¬
tag am Ammersee , Walzer ( H . Wittwer ) . 7 . a ) Frauen¬
herz . Polka mazur ( ^ oh . Strauß ) : b ) Flugs untf ,
Österreichischer Bauerntanz ( M . Schönherr ) . Eintritts -
preis : 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 15 . Juni . 11 Uhr :
Standkonzert , ausgeführt von der Regimentsmusik Jnf . -
Regt . 87 . Leitung : Stabsmusikmeister E . Krauße . Kur -

_ karten gültig . .
« eala - Bariete . Heute 4 und 8 .15 Uhr : Gastiviel Bartl

Jngerl
'
s Teaemfeer Bauern -Theater in dem lüft . Volks -

. stück „ Alter schützt vor Liebe nicht "
.

Film - Theater .
Walhalla : „ Scotland Yard auf falscher Spur "

.
Auf der Bühne : „ Bobbi Reutz u . Co .

"

Thalia : „ Margarete : 3 "
.

Ufa -Palaft : „ Tanz auf dem Vulkan "
.

Film -Palast : „ Der Gouverneur "
.

Capitol : „ Maja zwischen zwei Ehen
"

.
Apollo : ..Maja zwischen zwei Ehen

"
.

Luna : „ Spiel auf der Tenne " .
Olvmpia : „ Das Ehesanatorium

"
.

llewe ; „ Fvan Sixta
"

.
Urania : .Doppelhochzeit

"
.

Harmloser Kopifl oder der Dieb ?
Der Bilderdiebstahl im Louvre das Tagesgespräch von Paris .

Paris , 13 . Juni . Der dreiste Vilderdiebstahl im Louvre
bildet nach wie vor das Tagesgespräch in Paris . Die Unter¬
suchung hat bisher keine Klärung gebracht , wenn auch die
Polizei auf Grund der Verhöre der Museumswärter eine Spur
entdeckt zu haben meint . So wurde am Samstag und Sonntag
von dem zuständigen Museumswärter ein Ausländer beob¬
achtet . der tadellos französisch sprach und sich anschickte , eine
Kopie eines neben dem gestohlenen Bild hängenden Gemäldes
von Watteau anzufertigen . Um 14 Uhr . am Sonntag hatte
der diensttuende Museumswärter den Künstler noch an der
Arbeit gesehen , der im Gegensatz zum Samstag diesmal von
einer Dame begleitet war . Dann folgte die Ablösung der
Museumswärter , und der Wärter , der den Dienst übernahm ,
will den verdächtigen Kopisten nicht mehr gesehen haben .

Die Pariser Blätter veröffentlichen eine genaue Beschrei¬
bung des verdächtigen Mannes , in der Annahi ^ - daß er sich
melden werde , wenn es sich um einen harmlosen Kopisten
handele . Wenn das nicht der Fall sein sollte , glaube man
annehmen zu können , daß man dem Dieb aus der Spur sei .
Im Zusammenhang mit dem Diebstahl ist das schon häufig
in der Presse berührte Thema der unzureichenden Überwachung
der Kunstschätze des Louvre wieder aktuell geworden , und der
stellvertretende Ministerpräsident Chautemvs . der den
abwesenden Unterrichtsminister Zay vertritt , soll bereits
Maßnahmen zur Verstärkung der Kontrolle getroffen haben .
Blättermeldungen zufolge verfügte der Louvre bisher über
387 Wärter für 900 Säle , was allgemein als n i ch t . a u s -
reichend angesehen wird .

Das Kauschgift im Tatmiid .

Jiidiicher Rabbiner als Schmuggler .

Paris , 13 . Juni . Vor der 10 . Strafkammer erschienen
am Dienstagnachmittag der Rabbiner ans Brooklyn Isaak
Leiser , der Buchbinder Abel Kantorowitsch und ein
Wäschereiarbeiter © ottbiene , die alle wegen Rauschgift¬
schmuggels zur Rechenschaft gezogen werden . Der Rabbiner
und © ottbiene wurden am 18 . Juli 1938 in einer Pariser
Kraftdroschke verhaftet . Man fand bei ihnen 21 Bände des
Talmud , in deren Einbanddecken Päckchen mit Heroin versteckt
waren . Eine Haussuchung bei dem Buchbinder Abel
Kantorowitsch ergab , daß Seifer ihn beauftragt hatte , eine
Reihe von Exemplaren des Talmuo besonders einzubinden .
Jedem Buch sollte ein Päckchen mit Erde aus Jerusalem bei¬
gefügt werden . Der Buchbinder , der angibt , in gutem Glauben
gehandelt zu haben , hat im ganzen 189 Exemplare des Talmud
wunschgemäß eingebunden . In der Wohnung des Rabbiners
fand man die Vordrucke zum Versand nach Amerika . Der
Wäschereiarbeiter , der mit dem Versand beauftragt worden
war . behauptet ebenfalls , gutgläubig gewesen zu fein . Er
gibt aber zu . daß er beim Öffnen eines der Päckchen , die Erde
aus Jerusalem enthalten sollten , festgestellt habe , daß sie ein
weißes Pulver bargen . Der Rabbiner gibt an . daß er im
Auftrage eines gewissen Jacob gehandelt habe , von dein
er auch die Anschrift des Buchbinders erhalten haben will .
Erkundigungen in Amerika haben ergeben , baß Leifer dort
über ein Bankkonto von über 74 000 Dollar verfügt und ein
bekannter Rauschgifthändler ist . Seine Frau , die im
November v . I . in New Bork verhaftet würbe , wirb ebenfalls
wegen Rauschgifthandels gerichtlich verfolgt werben . Der
Verteidiger Isaak Seifers ist bet berüchtigte Anwalt ber
Mischen Weltliga de Moro - Eeafseri .

Prioatflugzeug bei Notlandung zerstört . Montagoor -
mittag mußte bei Angermünde ein Prioatflugzeug eine Not¬
landung vomebmen . wobei infolge vorzeitiger Boden¬
berührung das Flugzeug zu Bruch ging . Von den zwei In¬
sassen wurde einer leicht verletzt , während der andere ,
Direktor Achterberg der Junkers Flugzeug - und Motoren -
werke -A © „ so schwer verletzt wurde , daß et am späten Nach¬
mittag im Krankenhaus zu Angermünde verstarb .

ANTISETIN bester Mottenschutz
— — Erhältlich in allen Drogerien .

alt . — Die Eliviller Tauniden besuchten auf einer großen
Taunuswanderung beit Felbberg unb seine Nachbarschaft .
Der Burg - Verein ( E . B .) hat zur Regelung des Be¬

suches der Eliviller Burg eine Burgordnung erlanen deren

grundsätzliche Bekanntgabe , daß der Betuch des Eliviller

Wahrzeichens kostenlos ist . sicherlich dankbaren Widerhall

finden wird .
) ( Sattenbeim , 13 . Juni . 2n einer großen Frische und

Rüstigkeit wird Frl . Barbara Wilhelm 86 matzte alt .

) ( Hallgarten , 13 . Juni . 2m Alter von annähernd

90 Lebensjahren wurde die zweitälteste Einwohnerin . ^ rau

Christine E g e r t , Wwe . .. geb . Lutz , zu Grabe getragen . —

Bon Ärzten und Kliniken geprüft .
* Kopfschmerzen

—WM * befreit schnell Togal , begeisterte*
HDank - u . Anerkennungsschreiben .

Keme Gewöhnung , keqe unangenehmen Nebenwirkungen ! Machen

Sie noch heute einen Versuch mit Togal . In allen Apolh . M 1 .24 .

Von der Gemeindeverwaltung sind Maßnahmen in die Wege

geleitet worden , die Wasserversorgung während der Trocken¬

heit sicherzustellen .
) ( Winkel , 13 . 2uni . Aus eine 25jäbrige Zugehörigkeit

zur Betriebsgemeinschaft 2obann Ohlig konnte das Getolg -

schaftsmitglieb 2akob Götz zuruckblicken . — © ausieger im

letzten Reichsberufswettkamvt , © laterlehrling ^ otet Hub -

rath , verbringt in Anerkennung seiner Leistungen tn der

Winkeler Weinvatenstadt Weimar einige Erholungstage .
- Für besondere handwerkliche Leistung wurde Schmiede -

gesclle Jakob Fleck mit einer Ehrenurkunde ausgezeichnet .

) ( Sobannisberg , 13 . Juni . In der Maschinenfabrik
Jobannisberg - Eeisenheim blickte Dreher Michael Her¬
born auf eine 40jährigc Arbeitszeit zurück .

) ( Geisenheim , 13 . Juni . Ein Kaminbrand innerhalb
des ältesten Stadtteiles konnte zum Glück zeitig unterdrückt

Schmuck u . Altgold
Münz - U . Altsilber kauft Juwelier FRITZ LOCH

Uebw. St . Bin. 11/54520 Wilhelmstr .50EckeGr .Burgstr .

werden . — Ein hiesiger Einwohner zog sich beim Sturz vom
Kirschbaum einen Schlüsselbeinbruch und schwere Kopfver¬
letzungen zu . — Durch Selbstzündung an © lasspiegelungen
geriet ein Schuppen in Brand .

) ( Riidesbeim , 13 . Juni . Bei den SA .- Brigade - Ausschei -

dungskämvfen in Mainz errangen vom SA .-Sturm 2/224 die
SA .- Männer Arndt - Rüdesheim und Bauer -Aßmannshau !en
im 10 000 - Meier -Lauf ber Klassen A unb B die Tagesbest -
leistungen .

) ( Aulbausen , 13 . Juni . Die Eheleute Wilhelm Hiller
und Frau Eva . geb . Brafser . feierten ihre silberne Hochzeit .

Rhein und Mosel .

Ihr gewissenhafter Bergler | ) | Qqgf | g jttO ?
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 224 54

Motorschiff feftgefahren .
— St . Goar , 13 . Juni . Ein Motorschiff geriet auf ber

Bergfahrt in ber Nähe bcs Tauberwerthes auf eine Sand -
bank und setzte sich fest . Trotz aller Bemühungen konnte da »
Schiff nicht mehr flott gemacht werden , so daß ein Schlepp¬
dampfer herbeigeholt werden mußte , der nach erheblichen
Anstrengungen das festgefahrene Schiff wieder losturnen
konnte .

ßetm Spülen und Gefchirraufroafchen ,
für Gläfer

, Cöpfe , Pfannen ,
flafchen

,

Sei Schränkeq ,
Türen

,
Stühlen ,

Ctfchcn
, bringt G > Sauberkeit und fmichel
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Berliner Börse
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AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M .
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Chart . Wasser er. .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank .
Dt . Cent . Gas . .
Deutsche Erdöl •
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .

während er unj
die älter

" * '

13. Jnni isrJ9
Geld Bröf

Sette 6 . Nr . 136 .

Geld Briet

Die Taktik des Feindes ist immer noch dieselbe . Ein¬
zelne Männer oder kleine Gruppen schleichen unter dem
schütz der Dunkelheit und des Bergwindes sich heran , suchen ‘

die Wachen zu überfallen , zwischen den Blockstellen hindurch - -

zugelangen , von hinten die Posten zu überrumpeln . In der '

Nacht geht all ? halbe Stunde ein Unteroffizier zum nach -
sten Polten hinüber und wieder zurück , verbindet dre Glieder .
zur lebendigen Kette .

FddmUüe . . .
Gesteri . . . .
Haatmag Gunst !
Harpeoer . . .
Hoesch . . .

die Atemzuge des Windes ad : das geringste JuttiKOen oder
Knacken , Rollen eines Steines macht ibn stutzen . Die Kabylen
kriechen unendlich langsam heran , zentimeterweise schieben sie
sich vor , zusammenaeduckt wie große Steine . Jede Nacht er¬
eignet es sich an der Front , daß ein Mann auf diesem
Patrouillengang sein Ziel nicht erreicht , auf dem andern
Posten nicht ankommt , nicht zurückkebrt . Am andern Morgen
findet man ihn erstochen zwischen den weisen , seiner Waffen
beraubt . Er bat nicht emmal mehr schreien können , mel
weniger noch schießen . — ( Fortsetzung folgt .)

Der Unteroffizier lauscht in den Sturm in den Nebel ,
ijicher über den Felsboden schreitet , er paßt
des Windes ab : das geringste Knirschen oder

42 .38
52 . 19
11 .69 «

6 .611
138 .71
13 . 11

0 .683
5 .70 «

10 .59 »
58 -7 *
47 . 10
60 . 19
56 .27

85 .39
24 >

Versicherungen . Mit einem Eesaintüberschuß von 8,260 Mill . RM . i
ist wieder ein sehr befriedigendes finanzielles Ergebnis zu ver . s
zeichnnr

Geschäftsberichten der Aktiengesellschaften der |
Kabelindustrie haben sich die Umsätze weiter erheblich
gesteigert . Die Roherträge von sieben Aktiengesellschaften sind von 1
37,7 auf 54,7 Mill . RM . angestiegen . Das Verhältnis von Rein ,

gewinn zu Eigenkapital hat sich von 10,3 % im Jahre 1937 aus 1

124 % verbessert . Die Dividenden , die sich zwischen 8 % und 15 % j
bewegten , waren bei der Hälfte der Gesellschaften um 1 % bis 3 %
erhöht Für Neuanlagen mußten im letzten Jahr rund 8 Mill . RM . 1

aufgebracht werden . Alle Unternehmen sind außerordentlich flüssig .

* 2,6 Millionen Kammgarnspindeln in Eroßdeutschland . Durch 1
die Eingliederung der Ostmark , des Sudetenlandes und des Reichs , i.
Protektorates hat sich die Zahl der Kammgarnspindeln der Woll . I

industrie , wie neuere Berechnungen ergeben haben , um fast cm <
Drittel erhöht . Im Altreich wurden nach der Betriebszählung » o« s
1933 rund 1,96 Millionen Spindeln gezählt . Diese Zahl durfte 1

sich seither nicht wesentlich verändert haben . Die Ostmark hat un ,

bei ihrem Anschluß 0,14 Millionen Spindeln hinzugebracht , da , i

Sudctenland 0,4 und Böhmen und Mähren 0,1 Million Spindeln . ;
Insgesamt haben wir also jetzt 2,6 Millionen Spindeln . Der |
tatsächliche Zuwachs an Spinnsprudeln dürfte jedoch etwas gering « j
sein , « eil in den eingegliederten Gebieten viele Spindel » -

technisch überaltert waren und kaum mehr in Betrieb genommen 3

werden dürften .

Von den Heutigen Börsen .

Klöckner -Werke .
Niedertaes . Kohle
Orenstein 8cKoppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rutgerswerke . .
Sadtsenwyk . . .
Satodetfert . . .
Schobert u . Setzer
Scbuckert 4 Co. .
Siemens * Halske
StoUberger Zink .
Ver . Stahlwerke .
Vogel TeL -Drath
WaaeerCetaenldrch .

sie wieder nicht aus den Kleidern gekommen , teils weil die
Nächte zu kalt sind , teils weil sie sich in ständiger Alarm¬
bereitschaft befinden : ein Glück wenigstens , daß sie letzt in
Zelten leben können und nicht mehr Lag und Nacht unter
freiem Himmel liegen . Die Wolkenbedeckung — das ist kein
Unglück : wenn es klar ist , kann ihnen der <yetnb . der jen =
seits aus noch höheren Bergen steht , in ihren Posten bmcin -
schie ^en .

Ruhe . Bei Licht wagt sich der Feind
nicht über die nackten Bergwände heran . Die Wachen stehen
an der Mauer . Im Tal hallen vereinzelte Schüsse , die nichts
zu bedeuten haben . Der Rest der Besatzung schlaft . Doch mit
Einbruch der Dunkelheit . . .

Aber es kam auch vor , daß Vermißte zu ihnen zu¬
rückgeschickt wurden , die die Kabylen derart mißbraucht
hatten , daß sie zusammenbrachen und an den Gewalttaten
eingingen . Und das schrecklichste Schicksal batten die , welche
unter die Hände ihrer Weiber gerieten .

Indes gebietet die Wahrhaftigkeit hmzuzusugen , ,daß
alle diese Scheußlichkeiten auf Rechnung der Irregulären
gingen . Bei den regulären Soldaten kam dergleichen Nicht ,
vor . Hier ereignete es sich vielmehr , daß Gefangene , nament¬
lich wenn sie einer Spezialwaffe angehorten . gegen gute
Löhnung als Instrukteure eingestellt wurden . — Aber die
Irregulären , die eigentlich Räuber waren und diesen Beruf
feit vielen Generationen ausübten , überwogen unter den
Kämpfern Abd el Krims weitaus .

Auch die französischen Truppen machten keine Gefange¬
ne , und die Kabylen nahmen in der großen Mehrheit den
Todesstoß ohne Klage und Flehen bin . —

Mitte September hatte das Bataillon den höchsten Berg¬
zug nördlich von Taza erreicht . Man ftanb auf dem Bab
Sultan , in einer Höbe von 2000 Meter . Nachts wurde es
bitterkalt . Etwa fünf Kilometer von ihnen entfernt stand
ein Bataillon von Senegalnegern , und zwar auf dem Berge
1544 , wie er nach der auf den Karten vermerkten Hohenzahl
genannt wurde . Man konnte sie in der reinen , afrikanischen
Lust vom Bab Sultan aus deutlich erkennen .

Eines Nachts gaben die Senegalneger Notsignale . Am
Morgen beobachtete man . wie sie zurückgebrängt wurden .. Die
Leute von Runges Bataillon verfolgten den Gang der Dinge ,
nichts Gutes ahnend . Wenn sie noch weiter zuruckgingen ,
kamen sie auf den Sang und waren verloren . . Eine Stunde
darauf waren Runges Kompanie und eine zweite schon unter¬
wegs . um sie zu unterstützen . .

Ms sie in der Linie der Senegalesen auftauchten , gingen
die Kabylen in ihre alte Stellung zurück und eröffneten von
dort aus ein Höllenfeuer , auf die Anrückenden . . .

Die beiden Kompanien lagen fest , auf . dem nackten Stein¬
boden angenagelt . Während die MG .- Schützen ^, teils am dem
Rücken , teils auf dem Bauch liegend , feuerten , baute . Runge
langsam eine Mauer vor ihnen auf . au der iwn dre
Kameraden von hinten die Sterne zuschoben . Nach zwer
Stunden war die Mauer einen guten Meter hoch , und man
konnte sich wieder bewegen . . „ , , , ,

Die Nacht kam . Das Krregsgeheul der Kabylen erhob
sich und verhallte . Sie standen an die Mauer gelehnt und

lauschten . Der Bergwind verschluckte alle kleinen Geräusche .
Die Essenholer waren ausgeblieben , -jeber hatte ferne
Zigarette im Munb . um den Hunger zu . unterdrücken , und
eine Decke über bett Kops , damrt ber Fernb ben Lichtschein
nicht sähe . Plötzlich schrie einer auf . ba flog schon eine Hand¬
granate zu ihnen über die Mauer . Es krachte ^ Runge hatte
sich zu Boden geworfen , dre Hande vor dem Gesicht . In der

nächsten Sekunde war er wieder auf . Mite Stiche rn heilen
Armen , Blut floß ihm von der Stirn Er sprang ans
Maschinengewehr , das Gewehr ver,agte . Er griff nach den

Handgranaten . Zu dritt standen sie hinter der Mauer ,
warfen Granaten und schossen mit Karabinern . Hinter ihnen
jammerten die Verwundeten . Die ganze Besatzung 6ts aus

sie drei war kampfunfähig . , . , „
Sie schrien um Unterstützung , aber niemand kam . Runge

schoß eine Leuchtrakete ab . der Berg wimmelte von ^ emben .
Sie schossen täte die Tollen , zweihundertvierzig Granaten
waren in ein paar Minuten weg . Er stürzte sich über das

Gewehr , brachte die Ladehemmung fort . Von irgendwoher
hörten sie Freudengeheul , als das Maschinengewehr wieder

ratterte . Die beiden andern lösten ihn ab . Er schoß weiter

mit dem Karabiner . _ Er schoß und schoß und merkte Nicht ,
daß ein Leutnant neben ihm kauerte , der kaukasische , «jurst .
und ihm die geladenen Karabiner zureichte . Er schon noch ,
als das Signal „ Feuer einstellen

" schon gegeben war , — ms

ihm jemand ben Karabiner wegnahm . Es war mer Ubr

nachts , er trank einen Becher Wein , ihn fror trotzbem er¬

bärmlich . Der ganze Körper tat ihm web .
Als es hell würbe , war er über unb über mit Bleit be¬

schmiert . Seine öänie hatten in Blut gewühlt . Der

Sanitäter »og zwölf Granatsplitter aus Hm heraus , einen

breizebnten in der Schulter konnte er nicht fassen . Runge
blieb trotzdem in Stellung , weil er vor dem Transport zum

Lazarett begründete Angst hatte . — Viele Kameraden kamen

herbei und beglückwünschten ihn . sogar der Hauptmann er¬

schien , um sich den Ort der Ereignisse anzusehen . — Allem

Anschein nach hatte Runge mit feinen beiden Leuten die

Kompanien gerettet , da sonst die Front in der Mitte durch¬

stoßen worden wäre . Als man das Maschinengewehr nicht

mehr hörte , batte man sie aufgegeben und versucht , hinter

ihnen die Stellung abzuriUeln . _
Es dauerte vierzehn Tage . ehe . sie aus dieser Stellung

abgelöst wurden . Dann sahen , sie ihre Nachfolger rote cut

Ameisenvolk den Berg beraufkr .iechen . Sie kehrten auf ihren

alten Bab Sultan zuruck . Siebenundachtzig Mann batten

sie verloren . Runges Rückkehr wurde ein kleiner Triumphzug .
Am fünfzehnten Tage konnte er sich wenigstens waschen ,

und obgleich sie nicht in Rude gekommen waren , sondern nur

zurück in ihre alte Stellung , war ihnen doch allen zumute ,
als wären sie in ihre Heimat wiedergekebrt . .

Runge erfüllte sofort - in Versprechen , das er feinen

Leuten am ersten Morgen gegeben hatte . Er schickte einen

Mann mit feiner Monatslohnung nach hinten ins nächste

Lager und ließ ihn einkaufen , was er zu trinken und zu
essen fand . Es war nicht das erste Mal . daß er fernen Sold

als Belohnung ausgefetzt batte .
Unter einem Doppelzelt veranstalteten sie ein Fest -

gelage auf der bloßen Erde , hinter der schützenden Ikguer .
Um zwei Uhr kroch er hinaus und machte em paar SÄrrtte

in der frischen Lust der Bergeshobe . Er batte ziemlich viel

getrunken , fühlte sich müde . und setzte sich an der Mguer
nieder . Glücklich und ohne leben Wunsch . Er borte seinen

Namen rufen , aber antwortete nicht . .
Alles was hinter jener Nacht vom 14 . zum Io . Septem¬

ber lag . war ausgelöscht . Er gehörte nur noch dem Hier und

dem Heute an , die ihn ganz erfüllten . Er genoß das einzig¬

artige Glücksbewußtsem des Soldaten , das aus der Über¬

legenheit entspringt , welche die Todesverachtung verleiht ,
und dem die Geltung unter den gleichgesonnenen Kameraden
mehr bedeutet als alle Ehren der Welt . In ihrer Achtung ,
für sie zu leben war ihm genug . .

Um vier Uhr sollte er die Posten kontrollieren . Man

fand ihn schlafend . Ein anderer tat für ihn Dienst .

9 .

Im Dezember stehen sie auf ben Gipfeln , die . zur
Werga abfallen , einem Fluß , der das Rugebirge ferner
Länge nach von Osten bis Westen spaltet . Abd el Krim und
die Seinen sind auf das höchste Bergmasiiv beschränkt .

Weiter vorrücken können sie , Nicht . Die lenseittgen
Gipfel , auf denen der Feind sitzt , bilden schon die Grenze
nach Svanisch - Marokko zu , unb man darf ben Spaniern nicht
ins Gehege kommen . Die Heeresleitung begnügt sich bamit ,
das Tal der Werga nach Süden abzusperren . Auf der Giviel -
linie ist eine fortlaufende Postenkette angelegt worden , kleine
ouabratische Steinburgen sind errichtet . Alle zweihundert
Meter sieht ein solcher Posten , der mit dreißig Mann besetzt
ist und die Aufgabe bat . die Kabylen am Durchbruch zu
hindern .

Die Kabylen , durch die Spanier vom Meer abgeschnitten ,
gebärden sich wie ein eingefangenes Raubtier . .

Runge ist immer no * am Leben und an der « ront . Sem
Posten steht auf dem Diebel Asruh . etwa in 1200 Meter
Höbe , tagelang von feuchten Wolken eingehüllt , welche um
diese Jahreszeit die Gipfel des Küstengebirges bedecken . Sie

He hinter der Mauer aufgeichlagen
zwei Meter doch und einen Meter
x errichtet . Seit vierzehn Tagen sind

Notierungen . !
Demag unb Bremer Wolle ( je minus
( minus 1 % % ) zu nennen . Im variablen Rentenverkehr er - 4

mäßigten sich die Reichsaltbesitzanleihe auf 131 % . Die Gemeinde - .
umschuldungsanleihe stieg dagegen auf 93 % an . Für Steuergut - f

scheine II bestand Interesse , so daß der zunächst geschätzte Kurs

bei 98 % ( plus 5 Pf .) und für Juli -Abschnitte bei zirka 98 .20 s
( ebenfalls plus 5 Pf .) lag . Steuergutscheine I waren einigen
Schwankungen , jedoch mit auswärts . gerichteter Tendenz , unter -- -

warfen . Am Geldmarkt waren für Blankotagesgeld unveränderte

Sätze von 2 % bis 3 % anzulegen . Pfund 11,68 , Dollar 2,493, •

Franken 6,61 . , , , , , .
Frankfurt a . M .. 14 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : i

Uneinheitlich . Die Börse verkehrte am Aktienmarkt er »

wartungsgemäß uneinheitlich . Es lag etwas Angebot vor , dar

bei ber geringen Unternehmungslust überwiegend leichte Ruck - -

gange auslöste . Die Beranderuugon hielten sich nach beiden ;

Richtungen unter 1 % . Lediglich Demag nach Pause und na «

5,4 % Dividendenabgang 128 bis 127 % ( 134 % ) . Am Rentenmarkt

schwächten sich Reichsaltbefitz auf 131,65 ( I32M ) . Lebhafte Umsatz «

fanden in Steuergutscheiiwn , und zwar in beiden Serien , Ml ]
wenig veränderten Kursen statt . Tagesgeld 2 % %
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Weinversteigerung .

Der Hochheimer Winzeroerein brachte am Dienstag
20 Halbstück 1938er und 7 Halbstück 1937er Hochheimer Natur¬
weine zum Ausgebot . Trotz des schwachen Besuches wurde der

gesamte Bestand bei belebten Geboten bis auf 2 Halbstück ab¬

gesetzt . Der Erlös betrug für 18 Halbstück 1938er Hochheimer
Falkenberg 590 ; Eigen 600 ; Sommerheil 600 ; Hünerberg 600 ;
Berggasse 610 ; Reichestal 620 ; Daubhans 650 ; Beine 600 ;
Mäuerchen 700 ; Hofmeister 690 ; Daubhans 610 ; Neuberg 700 ;
Weid 690 ; Reichesthal 700 ; Neuberg Riesling 800 ; Stielweg 740 ;
Daubhans Riesling 900 ; Kirchenstück 960 RM . Zurück gingen
2 Halbstück zu 620 und 670 RM . Durchschnittspreis der 1938er
686 RM . Gezahlt wurden für 7 Halbstück 1937er Hochheimer Hiiner -

6crq 610 ; Neuberg 640 ; Daubhans 2mal 660 : Neuberg 700 ;

Reichesthal Riesling 760 ; Neuberg Riesling 720 RM . 1 Halb¬
stück gelangte nicht zum Ausgebot . Durchschnittspreis der 1937er
678 RM . Eesamterlos der Versteigerung 17110 RM . u .

Aus der rhein - mamischen Wirtschaft .

Die Neue Baugesellschaft Wayß u . Freytag AG .,
Frankfurt a . M ., hat in 1938 ihren Umsatz weiter gesteigert . Im

September 1938 wurde in Linz ( Donau ) eine Niederlassung ge¬
gründet . Die . Gesellschaft führt in der Hauptsache Ingenieurbauten
in Beton und Eisenbeton aus . Die angeschlossenen Gesellschaften
haben befriedigend gearbeitet . Der Reingewinn konnte von
458 280 RM . auf 778 530 RM . erhöht werden , die Dividende von
8 auf 9 Prozent . Auch für 1939 wird ein befriedigendes Ergebnis
erwartet .

Die HD . der Philipp Holzmann AG ., Franksnrt a . M .,
genehmigte die Dividende von 10 ( i . P . 8) Prozent . Im laufen¬
den Geschäftsjahr ist eine weitere Erhöhung des Auftrags¬
bestandes zu verzeichnen . Die Bauleistung konnte durch verstärkten
Maschineneinsatz und Rationalisierung wesentlich gesteigert werden .
Für 1939 wird wieder ein befriedigendes Ergebnis erwartet .

Bei der Bauspark affe Mainz A . E . , Mainz , werden

für 1938 wieder 8 Prozent Dividende gezahlt . Es wird ein Rein¬

gewinn von 28161 RM . ( i . D . 32 741 ) ausgewiesen .

Der Abschluß der Chemischen Fabrik Flörsheim
norm . Dr . H . Nördlinger A . E ., Flörsheim a . M .. für 1938 be -

richtet von einer wiederum günstigen llmsatzentwicklung . die sich
auch in den ersten Monaten 1939 fortsetzte . Bei 0,627 ( 0,492 )
Mill . RM . Bruttoerlös und andererseits 0,059 ( 0,025 ) Mill . RM .
Abschreibungen wurde wiederum auf eine Dividendenausschüttung
verzichtet und der erzielte Gewinn von 3 585 (921 ) RM . auf neue
Rechnung gestellt . ,

Die Sektkellerei Ewald u . Co . A . E ., Rüdesheim ( Asbach -

Konzern ) , berichtet , daß sich die Tätigkeit der Gesellschaft infolge
Verpachtung der Herstellung und des Vertriebes der Ewald -
Marken auf Verwaltungsarbeiten beschränkte . Bei rd . 16200

( 12 700 ) RM . Pacht - und Mieteinnahmen und 14 400 ( 23 800 ) RM .
außerordentlichen Zuwendungen sowie andererseits 5000 RM . An¬

lageabschreibungen ( i . V . 11600 RM .) ist die Erfokgsrechnung
ausgeglichen , die 108 000 RM . Derlustvortrag werden weiter auf
neue Rechnung übernommen .

Spiegel der Wirtschaft .

Bei der Deutschen Linoleum - Werke AG ., Bietig¬
heim , konnte der Umsatz in 1938 wertmäßig aus Boijahreshöhe
trotz zweimaliger Preisermäßigungen um je 5 % gehalten werden ,
während das Ausfuhrgeschäft wertmäßig geringfügig zuruckging .
Die Verwendung deutscher Werkstoffe konnte weitere Fortschritte
verzeichnen , die aus ihnen hergestellten neuen Beläge sind von
den Abnehmern gut ausgenommen worden . Als Neugewinn und
damit als Anteil

"
am Poolergebnis wird für 1938 ein Betrag von

1,31 (1,56 ) Mill . RM . ausgewiesen , wobei allerdings i . V . der
Gewinnanteil des AR . mitenthalten war . Von 20 Mill . RM .
Grundkapital sind 10 Mill . RM . im Umlauf und dividenden¬

berechtigt , die Dividende beträgt hierauf wieder 10 % , davon
2 % stockpflichtig . — Der Inlandsumsatz in den ersten drei
Monaten 1939 entspricht etwa ber Höhe des gleichen Vorjahres¬
zeitraumes , dagegen weist die Ausfuhr einen mäßigen Rückgang
auf . ( Letzter Frankfurter Kurs zirka 157,5 % .) ....

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 7 . Juni 1939 , wie in der Vorwoche , auf 106,6 ( 1913 — 100 ) .
Die gleichgebliebenen Kennziffern der Hauptgruppen lauten :

Agrarstosse 107,8 , Kolonialwaren 94,1 , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 94,2 und industrielle Fertigwaren 125,8 .

Bei der Alten Leipziger Lebensversicherung s -

gesellschast AG . brachte das Jahr 1938 der Gesellschaft den
wieder stark erhöhten Zugang von über 117 Mill . RM . an neuen

Berlin , 14 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien nach -

gebend , Renten ruhig . Steuergutscheine gezragt . ]
Entgegen den Erwartungen , die man auf Grund der am gestrige » 3

Börsenschluß eingetretenen kleinen Befestigungen gehegt hatte , ,
setzte der Verkehr heute bei nachgebenden Notierungen ein . Da ,

Angebot war zwar nur mäßig , es lagen auch wieder einige

Anschaffungen der Kundschaft vor ; der Berusshandel schritt aber9

bei der sehr geringen Beteiligung der sogenannten zweiten Hand z

zu Elattstellungen . die aus das Kursniveau druckten . Von

Montanwerten gaben Rheinstahl in Reaktion auf die voran¬

gegangene Erhöhung in der ersten halben Stunde um über 1 » j
nach , Klöckner waren um Ü , Hoesch und Vereinigte Stahlwerk - 1

um je % % schwächer . Chemische Werte hatten nur geringste V -u - tz

andeiunge
'
n aufzuweisen . Fast durchweg niedriger eröffne : n4

Elektrowerte , an der Spitze Schlickert und Siemens mit mir ,

XV. bzw . IM % . Letztere erhöhten den Verlust sogleich aus 2M J
Unter den Versorqungswerteil bildeten Elektrische We ' ieZ
Schlesien mit plus 1 % % eine Ausnahme bei eher schwächeren
~ Mit auffälligeren Rückgängen sind ferner noch

- " " " ' 2- ^ hmanit ;

e Ä - _ _ g • ■ - des Reichsweller « 1

We Her berich
Haoi ■ » ° rt Frankfurt a . M .

Witterimgsaussichien bi , Donnerstagabend :

Veränderlich , zeitweilig stärker bewölkt und vielerorts auch Regen ,
bei lebhaften Winden um West etwas milder .

Wasierstandes des Rheins am 14 . Juni 1939 . Biebrich : Pegels
2,74 gegen 2,61 m gestern ; Mainz : 3,78 gegen 3,80 m gestern ; j
Bingen : 2,70 gegen 2,69 m gestern ; Kaub : 3,05 gegen 3,08 m

gestern ; Köln : 2,75 gegen 2,65 m gestern ; Kehl : 4,04 gegen :
3,91 m gestern .

Belgien ....... 100 Belga
Dänemark . . . . . 100 Kronen
England ...... 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . • • 100 Fr .
Holland ...... 100 Gulden
Italien ........ 100 Lire
Japan . . . . . . . . . I Xen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Luxemburg . . . . . . 100 Fr .
Norwegen ..... 100 Kronen
Polen ........ 100 Zloty
Schweden • • « • • 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 1° ° Fr -
Spanien . . . . . . . 100 Fes .
Slowake ! ...... 100 Kronen
Ver . St , v . Amerika . 1 Dollar

12. 6 . 39 13. 6. 39

114 — 114 .63
140 — 139 .25
134 —
140 .50 140 . 88
186 .25
114 .25 114 .—
134 — 134 .50
105 . 13 105 —
214 .75 214 —
111 .50 111 .50

i110 .75 110 .63
122 . 25 12175

I — 147 . 25
209 . - 122 .25
105 .50 148 . 25
158 — 208 —
103 .251105 .50

1132 .50 156 —

Dh » in . Main . Rörse 12. 6. 39 13. 6. 39

12. 6. 39 13. 6. 39 Riebeck Montan . 103 — 103 —
Schöfferhof -Bindg . 184 .50 184 .50

Aschaffbg . Zellstoff 92 — 91 .75 Schuckert & Co. 180 — 178 .50
Bem berg . . . . . 134 .—: — . — Siemens & Halske 190 .50
Brown , Boveri &Co . — _—, 112 50 Süddeutsch . Zucker
Buderus . . 33 — 92 .50 Tellus Bergbau . 108 — 108 —
Cement Heidelberg 137 .— Ver . Dtsch . Oelfabr . 130 .50 130 .50
Chem . Albert . 95 .50 96 .50 Voigt & Häffner . ■—. 1. 1 -
Daimler -Benz 123 .75 123 .— Zellstoff Waldhoff 113 — 113 —
Dtsch .GoId UjSilber 202 . 25 202 . 25 •
Deutsch Linoleum 158 .50 158 — 5*/ . Reichsanl . v . 27 101 .75 101 .75
Elektr . Lider . Ges . 128 — 129 — 5*/. ’/cYounganleihe 102 .37 102 .50
ElekLLichtu .Kraft 126 .75 129 — Ank -Ausl . (Altbes .) 132 — 132 .05
Esch weil er . • . —— 46/0Schutzgebiet . 13 —— —
I . G . Farbenindust . 150 .75 151 .1— » 1,

4>/,
"/„Wiesb .St .v .28 98 .63 98 .63

Felten &Guillcauxne w, <-> 132 .75 ’/, Pr .LPfbr . 19 100 — 100 —
Grün & Bilfinger 230 — 231 — 4' /, 7 . , . , . 10 100 .— 100 —
Hapag . 50 — 49 .50 4' / ,7 ..... 21 100 — 100 —
Hindr . AuSermann ——— 137 .— 4' /, ■/, , , Kom . 20 100 — 100 .—
Hochtief 145 — 4' /, •/. . . ., 6 100 — 100 —
Holzmann Phil . . 155 .50 155 .75 4,/t,/ .N .Lb .Gold I 99 .50 99 .50
Ilse Bergbau . . . ■ 4>/,7 . „ „ 2 99 .50 99 .50
Knorr Heilbronn . 257 — 4*/,7 . „ ,. 3 99 .50 99 .50
Labmeyer & Co. ■ , ■ 108 .50 4V,•/. „ 8, 9, 10 99 .50 99 . 50
Tj'nde « Eismaschin . 170 — 170 . 50 4' /, •/..... 11 99 .50 99 .50
Lokom . Krauß . . 136 — ----,---- 4' /. „ ■■ 6 .7 99 .50 99 . 50
Mainkraftwerke . 85 .75 tih .7 5 4*/,7 . . , 12, 13 99 .50 99 .50
Mainzer Aktien -Br . 87 — .50 4V,7 . „ „ 4 5 99 .50 99 .50
Mannesmann . . . -----.----- 105 .25 t>7 ,7 . „, . . Li . -—.-- - ——
MansfelderBergh au 140 .— 140 .— 4' .•/* . ,G.-Kom . 1 98 — 98 —
Metallge ^ llschaft . — ,— 112 .75 47 ,7 . .. 5 98 — 98 .—
Motoren Darmstadt 117 — 117 — 4»),«L . , 6 , 7,8 98 .— 98 .—
NordUoyd . . . . 52 — 52 — 47 ,7 . „ 2 98 .— 98 .—
Reichsbank . . . 179 — 179 — 47 „ „ 9,10 98 — 98 —
Rh .Braunk . u. Brik . ■.._■ ■ 209 .75 47 »7 . „ 3 98 — 98 —
Rhein . Metall waren 126 .50 125 .50 D. Ke » . Sam . Aul . 136 .25 136 . 25
Bhatt . Stahlwerke 134 .25 135 — I . G . Farben -Bonds 124 .25 124 .25
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11 . Etappe Salzburg — Augsburg schwerer als erwartet

Die

NIVE ^ BISEeOL

nmpf ums gelbe Wor

cjp & ll

Rmtüd ] e Bchonntmodningen

Rerchssender ' 'Frankfurt

ein Erfordernis der neuen Zeit • Dabei ist es gleich ,
ob Sie einen eigenen Wagen besitzen oder einen bestellt

haben , oder ob S ie fremde Wag en fahren wollen oder müssen .
Ihren Führerschein erwerben Sie durch eine Fahrschule . Be¬

achten Siedie Anzeigen : Hier können Sie fahren lernen

Erbt den Tieren
Trinkwasser .

Fahrschule

Goethestr . 3

Ruf 21930

XutWiunen
B . v . Santen

Mauergasse 12

Fahrschule Bettner
Dofzheimer Straße 93 — Ruf 21890 H . Maus

Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Kleine Vorlesung
über Sonnenstrahlen

Alle , die gerne braun werden und einen

Sonnenbrand vermeiden wollen , müssen

wissen :

Sonnenstrahlen sind in ihrer Wirkung auf

die Haut verschieden . Es gibt Strahlen ,
die die Haut verbrennen , während an¬

dere Strahlen die Haut nur bräunen .

Wer also unbekümmert in der Sonne

liegen will , der sollte sich mit NIVEA¬

ULTRA - ÖL einreiben , denn :

? us dem TDTfjfL
Der Tennis -Klnbkampf gegen TK . Blauweib Saarbrücken

endete mit dem seltsamen Ergebnis von 7 : 7 Punkten . 18 : 17
Sätzen und 186 :186 Spielen , zugunsten der Wiesbadener .
Für Saarbrücken spielten Weigel , Kunkel . Fischer . Dr .
Mirgel , Wildberger , Dr . Erdmann , sowie Frl . Krämer ,
Frau Baum und Frau v . Staudt : für Wiesbaden v . Reppert ,
o . Knoop , Dr . Sünder , Burchard . Bug . Bremser , sowie Frl .
Debusmann , Frau de Jong und Frau Neugebauer .

Im Kamps um die Kreisgruvvenmeister -
schait der Kreise 2 und 7 gelangte die L -Mannschast des
Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs bereits bis zur
Schlußrunde . Der Gegner in der Schlußrunde ist der Sieger
aus dem Spiel TK . Blauweib Wiesbaden gegen TK . „ Fort
Heiligkreuz Mainz .

Bei den Meisterschaften der HI . B a n n 8 0 siegte Hugo
Bug ( WTHK .) vor Ulrici ( Blauweib ) , sowie Brede
( WTHK .) und Müller ( Rotweib NSK .) . Das Dovvel ge¬
wannen Bug/Ulrici vor Müller/v . Morgen .

Hockeneinheiten wieder in München .

Am 22 . Juni 1939 . vormittags 10 Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsstrabe 2 . Zimmer 98 , das
in Wiesbaden belesene Grundstück . Eoldgolle 18
( Langgasse 27 ) zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer : Herrenlos .

Amtsgericht 6a . Wiesbaden .

Fahrschule

W . Frenzei
Dotzheimer Straße 28 / Ruf 20909

Fahrschule Brezing
Bertramstr . 15 . Ruf 230 16 . Ausbildung in allen Klassen

Auf Grund des guten Abschneidens beim Bruchsaler
Pfingst -Turnier erhielten die Hockeymannschaften des Wies¬
badener Tennis - und Hockey -Klubs ( Männer und grauen )
jetzt eine Einladung zu dem für Anfang September in Aus¬
sicht genommenen Münchener Jubiläums - Turnier .

~

Hiesigen beabsichtigen der Einladung Folge zu leisten .

18 . Wengler ( Deutschland ) : 19 . Lachat ( Frankreich ) : auf
den 20 . Platz wurden 17 Fahrer gesetzt .

Gesamtwertung : 1 . Umbenbauer ( Deutschland )
78 :11 :31 : 2 . Scheller ( Deutschland ) 78 :16 :25 ; 3 . Zimmermann
( Schweiz ) 78 :16 :31 : 4 . Oubron ( Frankreich ) 78 :21 :24 ;
5 . Thierbach ( Deutschland ) 78 :25 :07 ; 6 . Wierinckr ( Belgien )
78 :26 :45 ; 7 . Petersen ( Dänemark ) 78 :28 :36 ; 8 . Wengler
( Deutschland ) 78 :30 :10 ; 9 . Spießens ( Belgien ) 78 :36 :49 ;
10 . Nievergelt ( Schweiz ) 78 :39 :28 ; 11 . Gryjsolle Belgien )
78 :39 :57 ; 12 . Oberdeck ( Deutschland ) 78 :41 :11 ; 13 . Level
( Frankreich ) 78 :41 :42 ; 14 . Amberg ( Schweiz ) 78 :43 :03 Std .

Länderwertung : 1 . Schweiz 235 :39 :02 , 2 . Bel¬
gien 235 :40 :13 , 3 . Frankreich 236 :00 :33 , 4 . Dürkopp ( Deutsch¬
land ) 236 :27 :35 . 5 . Gemischte Mannschaft 236 :44 :09 .

Ztauee im TTloteefpoetlagee ,

Karl « all gestorben .

Einer der erfolgreichsten und beliebtesten deutschen

Motorradrennfahrer , NSKK .- Obertruppführer Karl Gall

( München ) , hat seinen Einsatz für Deutschland mit dem

Leben bezrchlt . Bon seinem so überaus schweren Trainrngs -

sturz auf der Insel Man hatte sich Gall dank dem sofortigen

Eingreifen des deutschen Rennarztes schon so weit erholt ,

daß die Krisenlage befriedigend verliefen . Gehirnquet¬

schungen , die als Komplikation zu seinen mehrfachen

Schädelbrüchen Hinzukamen , führten aber am Dienstag um

14 Uhr seinen Tod herbei .

Karl © all " war 37 Jahre alt und hat eine selten erfolg¬

reiche Laufbahn als Motorradfahrer hinter sich . Schon ttn

Jahre 1920 bestritt er sein erstes Rennen und bald gab es

keine berühmte Strecke mehr , auf der er nicht schon mit Er¬

folg bestanden hatte . Höhepunkte seines sportlichen Kampf¬
lebens waren zahlreiche deutsche Meisterschaften . Bereits

int vergangenen Jahre hatte Gall auf der TT .-Strecke der

Insel Man einen schweren Unfall gehabt , der ihn das ganze

Jahr über dem Rennfahren sernhielt . Die Befürchtungen ,
daß er seine sportliche Laufbahn aufgeben müsse , waren

grundlos und zu Beginn der neuen , diessähngen Rennzeit

stand Gall mit seiner BMW . wieder in vorderster Froüt .

Gerber - Chemnitz Tagessieger .

Die 11 . Etappe der Eroßdeutschland -Radrund -
fahrt von Salzburg nach dem 223,5 km entfernten
Augsburg wurde am Dienstag von dem Chemnitzer
Gerber in 6 : 38 : 49 Stunden vor Meyer ( Chemnitz )
und Hupfeld ( Dortmund ) gewonnen , ll m b e n -
Hauer verteidigte auch auf dieser schweren Tages¬
strecke , die bei Wind . Regen und Kälte erledigt wer¬
den muhte , das gelbe Trikot des Spitzenreiters mit
Erfolg .

Die 43 Fahrer , die am Dienstag zur 11 . Etappe der
Erotzdeutschland -Radrundfahrt von Salzburg nach Augs¬
burg über 223,5 km starteten , konnten diesmal mit einem
etwas leichteren Tag rechnen , da die Fahrt über durchweg
gute Straßen im flachen Gelände führte . Die überaus
schlechte Witterung sorgte aber dafür , daß gerade diese Etappe
an die Fahrer Anforderungen stellte , die den äußersten Ein¬
satz an Energie und Leistung verlangten . Ein eisiger ,
peitschender Gegenwind , strömender Regen ,
das waren die Begleiter während der ganzen Fahrt . Es war
zeitweise so kalt , daß den Männern auf den Rädern die
Glieder erstarren wollten . Sie nahmen deshalb mehrfach

f kleine Steigungen im Laufschritt , um sich wieder zu er¬
wärmen . Verständlich , daß bei diesen Strapazen das Feld
stark zerrissen wurde . Aus einer Spitzengruppe von

F zehn Mann bildeten sich in den Straßen von Augsburg noch -
f mals kleine Gruppen . Der Chemnitzer Herbert Gerber ge -
- wann mit kräftigem Antritt den Spurt und damit die
F Etappe in 6 :38 :49 Stunden vor seinem Landsmann Alfred
f Meyer . In der Eesamtwertung bat es kaum eine Verände -
| rung gegeben . Umbenhauer , der auf den 17 . Platz kam .
L bat weiter mit 78 :11 :34 Stunden die Führung vor Scheller
r und Zimmermann . In der Länderwertung bleibt die
L Schweiz vor Belgien .

Der erste Teil der Strecke gestaltete sich zu einem leb -
e basten Verfolgungsrennen zwischen der schweizerischen
F Mannschaft und der starken Vertretung Belgiens . Da er «
\ wischte aber den Schweizer Amberg ein Defekt , und sofort
f blieben seine Landsleute Stettler , Meier und Wägelin bei

ihm zurück , um ihn später wieder an das Hauptfeld heran¬
zuführen . Das sollte den Eidgenossen aber nicht mehr ge -

। lingen . In der Verpslegungskontrolle München nach 150 km
: lagen sie bereits 5 Minuten zurück . In den Straßen der
i Stadt stürzten Müller und Langhoff und verloren dadurch
: viel an Boden . Der Franzose Ebocaue , der am Vortag
. schwer gestürzt war , versuchte mit allen Kräften mitzu¬

halten . fiel aber doch über eine halbe Stunde zurück . Unser
Straßenmeister Arents war in Salzburg trotz seiner Er¬
krankung nochmals auf den Sattel gestiegen , mußte bann
aber doch in Bad Aibling die Waffen strecken . Das Feld
der Fahrer teilte sich mehr und mehr in kleinere Gruppen .
Nock einmal unternahmen die Schweizer einen energischen
Vorstoß , der Anschluß wollte ihnen aber nicht gelingen . Am
Ziel hatten sie sogar 8 Minuten verloren . Auf den letzten
20 km wurde die Kette der Fahrer noch weiter auseinander »
gezogen . Hier bildete sich eine zehnköpfige Spitzengruppe , die

' in den Straßen von Augsburg nochmals gesprengt wurde .
. Im Spurt erwies stch dann Gerber als der beste Fahrer .

Der Stand von heute :

E 11 . Etappe Salzburg — Augsburg , 223,5 km :
| 1. Herbert Gerber ( Chemnitz ) auf Presto 6 :38 :49 ; 2 . Alfred
| Meyer ( Chemnitz ) Presto dichtauf ; 3 . Huvfeld ( Dortmund )

f Wanderer 6 :39 :15 : 4 . Gryjsolle ( Belgien ) ; 5 . Seidel
F ( Deutschland ) ; 6 . Ziegler ( Deutschland ) ; 7 . Thierbach
| ( Deutschland ) : 8 . Le Calvez ( Frankreich ) 6 :40 :02 ; 9 . Wol -
L tert ( Deutschland ) : 10 . Oberdeck ( Deutschland ) ; 11 . Diede -
I richs ( Deutschland ) 6 :41 :02 : 12 . Putter : 13 . Welschedel :
F 14 . Lück : 15 . Löber ( alle Deutschland ) : 16 . Nievergelt
| ( Schweiz ) 6 :42 :20 ; 17 . Umbenhauer ( Deutschland ) ;

6pwt -
'
Rundfäau .

Keine Karten für Berlin durch das Reichsjachamt .
Das Reichsfachamt Fußball teilt mit , daß es

Kartenbestellungen für das Meisterschaftsendsptel Schalke
gegen Admira nicht mehr entgegennehmen tonn . Das Ber¬
liner Olympia -Stadion wird aller Wahrscheinlichkeit nach
am Sonntag wieder einmal ausverkauft fein .

Henley - Regatta ohne deutsche Ruderer .
Die Tatsache , daß keine deutsche Rudermannschaft an der

Regatta in Henley teilnehmen wird , hat in England großes
Aufsehen , gleichzeitig aber auch ebenso großes Bedauern aus -
gelöit . weil die deutschen Ruderer in Henlen stets eine große
Rolle geivielt haben . Die Abendpresfe veröffentlichte die Er¬
klärung des Reichssportführers , die besagt , daß es ucb bei
dem Fernbleiben der deutschen Ruderer um keinen Boykott
des englischen Sportes handelt , sondern um eine interne
Maßnahme . Daß es sich nur um eine interne Maßnahme und
keinen Boykott handelt , gebt auch aus der Tatsache hervor ,
daß für die Tennismeisterschaften in Wimbledon eine
deutsche Mannschaft gemeldet ist .

Mainzer Kanu -Regatta am 18 . Juni .

Die reichsoffene Kurzstrecken -Regatta am 18 . Juni auf
dem Floßhafen in Mainz ist in ihrer Besetzung etwas
schwächer als in den vergangenen Jahren ausgefallen . Das

ist vor allem auf die Teilnahme vieler führender süddeut¬

scher Vereine , vor allem der starken Mannheimer Mann¬
schaften , an der Gaufest -Regatta in Mannheim zuruckzu -

führen . Zu den 13 Rennen haben neun Vereine aus Darm¬
stadt . Frankfurt . Mainz und Saarbrücken mit 54 Booten
und 88 Teilnehmern gemeldet . Die wichtigsten Rennen find
der Einer -Kajak ( 7 Boote ) , der Zweier -Kaiak ( 4 Boote )

und der Vierer -Kajak ( 3 Boote ) .

Die 5 4 . Mainzer Ruder - Regatta . am 22 . und

23 . Juli wird wieder international beschickt sein . Ungarn
bat die Entsendung eines Vierers und Achters zugesagt , und

Belgien wird voraussichtlich einen Skuller und einen Doppel¬

zweier der Societe Royal Nautiaue Antwerpen schicken . Ins¬

gesamt sind 31 Rennen ausgeschrieben
Mit einer neuen deutschen Jahresbest -

I ei ft uns wartete der Wiener Stabhochspringer vaun -

z w i ck e l bei den Kämpfen um die DVM . auf dem WAK -

Platz in Wien auf . Saunzwickel erreichte 4 .09 Meter .
Rudolf Sarbig bewies feine ausgezeichnete Form

durch Siege über 200 Meter in 21,5 und über 400 Meter in

47,6 Sek bei den DVM .-Kämpfen in Leipzig . Bei dem vom

Reichsfachamt durchgembrien Drmfvringer - Lebrgang sprang

Ziehe ( Dessau ) 15,05 Meter und Wollner ( Leipzig ) kam auf

14,3afaUer Neusel utzid Gustav Eder haben aus

dem vorgeschriebenen WeF ^ die ..Eurova -Bormeister ihrer

Klassen herausgefordeit . Neusel wünscht erneu Kampf gegen
den Sieger der Stuttgarter Begegnung Schmeling — Heuler
und Eders Herausforderung richtete sich an den franzoiischen
Europameister Marcel Serben . . . .

Matti Järv inen warf bei einem SvortsA in

feinem Heimatland Finnland den Speer 73,73 m wett . Welf -

rekordmann Niktonen brachte es auf 73,20 m . Auch die

übrigen Athletikleistungen der Finnen waren bei den

Pfingst -Svortfesten hervorragend .
In Erling Saas icheint Norwegen einen Nach¬

folger seines großen Stabhochspringers Charles Hoti gefun¬
den zu haben , der beute noch den 1925 mit 4,2p Meter auf -

gestellten Eurovarekord hält . Kaas erreichte in Oslo 4,10
Meter glatt und riß bei den offiziellen Rekordversuchen
4,27 Meter nur knapp . . nr

Der finnische Olympia - Roman „Avovc -

t e e n “
, der 1936 in Berlin mit der Goldmedaille aus¬

gezeichnet wurde und wenig später auch in deutscher Über¬

setzung unter dem Namen „ Yrjö , der Läufer " erschien , wird
augenblicklich in Finnland verfilmt . Es handelt sich dabei
um den ersten finnischen Sportfilm .

Fahrschule Kranz
Ausbildung in allen Klassen Neuzeitliche Lehrmittel

Herrnmühlgasse 11 / Ruf 23641

Donnerstag , 15 . Juni 1939 .
5 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk auf ! 6 .00 Moigenlied

— Morgenspiuch . Nachrichten , Weiter . Gymnastik .
6.30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser -
ftand . 8 .05 Wetter , Zehntage -Witterungsvorher -
sage . 8 .10 Gymnastik . 8 .25 Kleine Ratschläge für
Küche und Haus .

8 .40 Konzert . 10 .00 Volkslied singen . 11 .40 Ruf ins
Land . 11 .55 Programm . Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Improvi¬
siertes auf Schallplatten . 14 .45 Im Walderd¬
beerenland .

16 .00 Konzert . 18 .00 Was geschieht mit den Begabten ?
18 .30 Klang der Landschaft . 19 .15 Tagesspiegel .
Der fröhliche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter .

20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Weiter , Nachrichten , Sport . 22 .15
Unsere Kolonien . 22 .30 Bolls - und Unterhaltungs¬
musik .

schluckt die verbrennenden Strehlen

und läßt die bräunenden durch !

O ^ OOo

Fubball .

SpBgg . Nassau I — SV . 1919 Biebrich I : Donners¬
tag , 15 . Juni , 18 .45 Uhr . Lesiingstraße .

Fahrschule
Wiesbaden - Sonnenberg

Mühlgasse 8 / Ruf 21082

Am 22 . Juni 1939 , vormittags 9 )4 Uhr wird an
der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 . Zimmer 98 . das
in Wiesbaden belesene Grundstück und Hausgarten ,
Frankfurter Straße 34 . zwangsweise versteigert .
Eigentümer der Kaufmann Dr . Wladimir
RlUowsckik in Prag und der Kaufmann und
Direktor Viktor Elieschefs in Berlin , je zur Hälfte .

_______________
Wiesbaden , Amtsgericht Abt . 8 « .

Am 22 . Juni 1939 , vormittags 9 % Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 . Zimmer 98 , das
in Wiesbaden -Sonnenberg belesene Grundstück .
Wiesbadener Straße 96 , und ein Acker . Kapellen -
garten . zwangsweise versteigert . Eisentümer der
Vankbevollmächtigte Adolf Rau in Wiesbaden .
Wörtbstraße 19 . .

Amtsgericht 6a , Wiesbaden .

I

3 Tips für feiges Sonnenbadenl

Auch wirklich Ultra - 01

ausgesetzt werden ,

lÄ ^ ^ däBein ^ Oh

film sichtbar ist . , wiederholen ,
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Eine Partie wenig gespielte
Hohner , alle gangbare Modelle ,
Cantulia , Galotta

and . Marken

Erst dann sitzt sie

nämlich richtig ! Ge¬

rade jetzt , da man

gern einmal den

Sakko ablegt ,

kommt ’
s drauf an .

Sie müßten einmal

unsere Hosen pro¬

bieren ! Ihre helle

Freude würden Sie

an dem tadellosen

Bundschnitt , den

tiefeingelegten Bü¬

gelfalten und der

guten Paßform

haben .

fti

Gut aber nicht teuer !

Neugasse — Ellenbogengasse

■um wird dort immer gut bedient .
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Pianos

SCHMITZ

RheinstraBe 52

gegenüber
Landesbibliothek

b(
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| inDarum kommen Sie stets zuerst zu uns

denn Stadt und Land kauft bei

Das große Spezialhaus
für gute Herren - und Knabenkleidung

Hüte und WäscheSamstag , 17 . Juni , 19 . 30 Uhr
ab Biebrich (vor dem Schloß )

Rheinisch fröhliche

Sonder - Schiffsfahrt
mit Abendessen im Spargelgebiet

Freiweinheim

(1 Pfd . Spargel I. Qualität , mit
Schinken oder Schnitzel )

Fahrpr .einschl .Essen nur2 .75 Mk

Pers . - Schiffahrt Gg . L . Franz
Mainz - Kostheim

Kartenverkauf in Wiesbaden :
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 - Tel . 22040

Meldeschluß 16 . Juni um 16 Uhr
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Bestecke
ab Fabrik

90 g Silberauflage
z . B . 72 Teile

105 . RH .
Bequeme Teilzahlung
Gratiskatalog

A . Pasch & Co .
Solingen 59

Seite 8 . Nr . 136 .

werden zu billigen
Preisen abgegeben

Telefon 33263

Heute u . morgen 8 . 15 Uhr
unwiderruflich

letzte Tage
des Gastspiels von B. Ingerl

's

Tegernseer

Bauern - Theater
in dem lustigen Volksstück

Alter schützt vor Liebe nicht
Musik -Einlage ! Jodler !

Heute 4 Uhr : Hausfrauen -Nachmittag
Kleine Preise : - .40 , - .90

Schwerhörige !
Wer Wert auf feinstes und klarstes Hören ohne Nebengeräusche legt , darf
nicht versäumen bei dem Sachverständigen d . Deutschen Otophone Comp .
Berlin - Weißensee , Lehderstr . 24/5 den neuen unscheinbar im Ohr zu tra¬

genden Feinhörer zu probieren . Auch Knochenleiter zum Hören ohne Ohr .

Niedriger Preis , Teilzahlung . — Unverbindliche Vorführung : Freitag , den

16 . Juni , von 10 —6 Uhr im Hotel Grüner Wald , Wiesbaden .

Iw

wlifeim!
Mdittoigc in Sporn

Rarmomkas Angebot

Wie wäre es mit einem

„ Freizeit - Anzug ? "

Ein Anzug , den Sie dann tragen sollten ,
wenn Sie Berufssorgen , den grauen Alllag
und Pessimismus ablegen wollen . Wir
reden hier dem Sportanzug das Wort , der
längst nicht mebr der Anzug ist . der nur
beim Soort getragen wird . Dabei
gestattet Ihnen Kombination den zeitlich
getrennten Kauf von Lose oder Jacke .
Kommen Sie recht bald zu

Fortmitaraucnnaarcn
Durch einfaches Einreiben mit „ Laurata

"
erhalten sie ihre Jugend¬

farbe und - frische wieder . Vorzug ! . Haarpflegemittel , auch gegen
Schuppen und Haarausfall , garantiert unschädlich . Gibt keine Flecken
und Mißfarben . „ Laurata

"
wurde mit gold . Medaille ausgezeichnet .

Originalslasche 4 .90 Mk .. halbe Fl . 2 .70 Mk . , Porto extra . Zu beziehen
durch Flora - Drog . u . Parfümerie Hans Hofsmann , Burgstr . 5/7 , Drog .
5 « . Roedler , Langgasse 23 und Schlob -Drogerie Siebert , Marktstr . 9 .

Nur noch heute und morgen
der große Spitzenfilm mit

Lil Dagover • Peter Petersen

Albrecht Schoenhals

Die große Original - Wiener - Revue

Venus auf Reisen
der beispiellose Erfolg in Berlin , Essen , Breslau ,
Leipzig , Hamburg , Hannover , Nürnberg usw .
ab 16 . Juni zum 1 . Male in Wiesbaden !

Apollo - . Capitol
Moritzstraße 6 Telefon 22266 • Am Kurhaus

nach dem gleichnamigen Roman der

„ BerlinerJUustrirten "

Maria Koppenhöf er , Hilde Körber , E . v . Winter¬

stein , dem kleinen Peter Dann , Fritz Staudte

Eine
„ Kleine
Anzeige ' *
im

Wiesbadener

Tagblatt
sdiafft Arbeit
und Verdienst

Kirchgasse 19,1
Ruf 25676
Amtell . Hauseingnig

Lampen- Bemstorf

fertigt Jeder Art
Lampenschirme an ,
hat enorme Auswahl
ebenso in apart Be¬
leuchtungskörpern .

WALHALIA
fiTHEAlBR

•’
FILM und VARIETE

Ein dokumentarischer

Großfilnj der Ufa von

Professor Karl Ritter

Testkückr Sretnurc

Srettag , 16 . Juni 1939

UFA - PALAST

%

Dazu :

Ein Film - -

spannend und aufregend ,

wie der beste Kriminalroman

Die Spielhölle von Wyoming
Ein spannender Film aus dem wilden Westen

REGIE : LOUIS KING a

BÜHNE :

Bobby Reuss & Co .

Kulturfilm : „ Wenn Tierfänger angeln . . .“

Beide Filme in deutscher Sprache

U .
Heute Erstaufführung !
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SIE F I N l > K X UNTER :

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaulgesuehe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Paehtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

[ftenenange &otej

Lebensmittel¬

branche
1 . Verkäuferin

sof . aek . Ang . u .
S . 137 Tagbl . -V .

[ MMiche Personen | Wir weisen Stellungs *
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffrc -ktnzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugnisse
beizufügen . Ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
unb Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Derlag .

^Pällsmän. Personal |

Junge
Somoriftin
i, leichte Arbeit ,

gesucht .
»Eduard Elsner .

Sewürzmnhle .
W .-Erhenheim .

Jüngere Kontoristin
zuverlässig , perfekt in Steno¬

graphie u . Schreibmaschine
zum 1 . Juli evtl , auch etwas
spät . Eintrittsterm , gesucht .
Angebote mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschr . auch Schul -

zeugn . und neuestem Licht¬
bild unter D . 138a . d . T . -V .

skmerbliches Personal I

MsA
ObCr

Weißnäherin
und

Lehrinabchen

Muse
in anaen .Dauer -
llell . sof . ob . lvät .
gesucht . Ana . u .
S . 140 a , T . -Vl .

SnalloM
sei . gesucht für
mittl . Sotelbetr .
Ana . u . ® . 136
a . b . Taabl .Vl .

gesucht .
L . Gntbmann .

,Schillerplatz 2 .

Mädels
für elektr . - techn . Fabrik gesucht .

3og . Krim io » 3reö Mel
elektr . - techn . Fabrik

Dobbeimer Stratze 105 .

f HMiMsoNNl |

leitete Win
bie auch Saus -
erb . übernimmt ,
neben Zimmer¬
mädchen . z . 1 . 7 .
besucht . Adr . im
Taabl .-Vl . Ea

Eürlickes . saub .
arbeitsireudiaes

Mfiööjen
gefuLt . das in
allen Sausarb .
bewandert ill .

servieren kann
und etwas Näh -

Haus¬
gehilfin
mit aut . Emvf . .
in qepfl . Sausb .
sofort ob . später
• aefuckt .

Dr . Otto
Herrmann .

Kavellenllr . 46 . 1

fennht . besitzt .
Eintr . z. 1 . Juli .
Vorzustellen zw .

5 u . 6 nachm .
Telephon 28855 .
Rosselllratze 35 .

Jung , fleitz . ehrl .
Mädchen

tagsüber gesucht .
Sonntags frei .
Wellendstr . 38 .

Parterre , links .
Telephon 26445 .| Selbständige

Sansgehitiin
i . kl . Sausb . aes .
Näber . Adelbeid -
ftr . 20 Parterre .
Telephon 25121 .

Ordentl . fletRig .

Mädchen
z . 1 . 7 . ob . auch

früher gesucht .

Gut empfohlene

HausgMliiil
bie locken kann ,

gesucht . Saus -
mädck . vorband .

Dr . Millett .
Babnbofllr . 18 .

_. Fernr . 27261

Brotfabrik
Pfeiffer .

Dotzh . Str . 126 .

Tückt Mädchen
f . alle Sausarb .
zum 1 . 7 . in kl .
Sausb . gesucht .
W .- Sonnenberg .
Kais . - Friebrick -
Stratze 11 . P .ÖflflS'

Westkllle
bald . ob . z. 1 . 7 .

kl . Sausb . ges .
« .Mfcke aus » ,
vilfe vorhanden .
EuteKockkenntn .
Beding . Nero¬

bergstr . 19 . P ..
vorstellen zwisch .
4 - 9 Uhr ,

Unabbäng . jung .

Mädchen
oder Fran

für über Mittag
sofort gesucht

Herberllratze 6 .
Part , rechts .

Zum 1 . Juli ein

tzausmiibchen
unb

Kückenmädcken
gesucht .

Otto Kinzler .
Metzgerei .

Vorckllratze 2 .

Für hiesigen
Billenhaushalt

tüchtige erfahr .
.Haus¬

angestellte
gesucht . Weitere
« naellellte vorb .
^ . Borzullellen
Mainzer Str . 10 ,
? ackm . zw . 4 u .

ober abends
_ nach 8 Uhr .

Tüchtiges
Alleinmädchen

i . ruh . Arztbaus -
bolt . aes . Ang .
B . 136 a . T -Vl .

■ uMitei
Welches selbltänbig kochen unb alle
Uusarbeir verrichten kann , für
Brllenbausbal ! gesucht . Wäsche
« nd ausgegeben . Putzfrau vorb .
Zorzustellen von 10 — lt K8 - 5

nach 30 libr Mozartktr . L

Tüchtiges

Zimmermädchen
für sof . gesucht .

Sufeland -
Sanatorium .

Paulinenftr . 4 .

Ordeutl . Frau f .
norm . täal . zwei
Stunben gesucht .
Ana . u . W . 137
a . b . Tagbl . -V .

Stunden¬

frau
2 — Smal wchtl .
einige Stb . aes .

Gruber .
Kleittstr . 4 . 2 . r .

GtuiMrau
aes . Svieaela . 3 .

Putzbilfe
i . aevfl . Sausb .
s. 3 Vorm . i . b .

Woche gesucht .
Sckuchard .

Sonnenberger
Str . 3 . Vorstell ,
zw . 9— 10 Ubr .

| Miümliche Personen \

ISowordliitosPersoiÄ ^

Tüchtiger
Schubmacher

z . Ausbilfe aes .
bei Rode .

Serrnmübl -
aasse 3 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

3b . Bäcker
our . Kost u .
Logis gesucht .

Abrelle im
Tagbl .-V . Dz

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

WS
für Eisenwaren -
arokibanblung in

Mainz aesuckt .
Nur Herren bie
eine abaefcklosf .
kaufm . Lebte in
b . Branche 6int
sich haben , woll .
kick melben . m .

Lichtbild .
Zeugnisabschrift ,
u . Gebaltsanfvr .

P . Sckmabl .
Mainz .

Erfabr .zuvc .rläsf .

Wligeil-

Mm
f . Lastwagen a .
mehrere Wochen ,
bzw . Monate z.
Aushilfe gesucht .
Vorzustellen mit

Zeuan . Büro
Hellmundstr . 1 .

Karl Reichwein .

Saub . fleth .
Hausbursche

gesucht .
Kond .-Cafe
Mentges .

Friedrichftr . 41 .
Junger kräftiger

Bursche
gesucht .

Karl Hoch .
Mineralwasser

u . Kohlen .
Dotzh . Str . 109 .

MM (in)
für Näh - und Klebearbeiten ges .
Posamentierer oder Portefeuiller
bevorzugt . Angebote unter A . 667
an den Tagbl .- Verlag .

Vertreter
bei Friseuren , Drogerien usw . gut
eingeführt , gesucht . Bewerbungen
unter E . 140 an den Taghl . -Verl .

Jüngerer
zuverlässiger und ordentlicher

Hausdiener
wird aufgen . Hindenburgallee 91 .

| Weibliche Personen |

| ftanfmän . Personal |
Junac

Verkäuferin
sucht Stelle in

MeUgerei . Ang .
S . 138 a . T .- Vl .

Ißeumbliches Personal |
Frl . s. Beickäft . .
a . I . Servierv . .
co . Bäckereiverk .
Ana . u . K . 139
a . d . Taabl . -M .

bmspersonal

junges
Mädchen

suckt zum 1 . Juli
Stelle als Haus¬
tochter i . besser .
Hause , wo Mäd¬
chen vorb . gegen
Taschengeld und
Familienanschi .

Ana . ii . T . 137
a . d . Taabl .-V .

Seit Frl . lucht
sofort Stelle als

Alleinmüdchen
in kl . Haushalt .
Ana . u . T . 138
a . d . Taabl . -Bl .

Azlhilse (Hnföngcrin)
mit Fachausbildung sucht Stelle
zum 15 . Juni oder später , evtl , an
Krankenhaus . Ursula Waldow ,
Osthofen b . Worms a . Rh .

I Männliche Personell

SemiEtiifigen

1 Zimmer

2 Zimmer

2 -Zim . - Wohn .
in gutem Haufe .
4 . St . , a . berufst .
Tarne zu verm .
Pr . 40 M . Ang .
u . E . 134 T .-V .

1 Zim . u . Küche
i . Villa . Souter¬
rain zu vermiet .
Bed . d . Heizung
muh übernom¬
men werd . Ang .
u . H . 137 T .- V .

Kellner
sucht f .Samstags

und Sonntags
ftänd . AusbUfe .
Ana . u . S . 138
a . d . Tagbl .-W .

^Sewerbliches Personal j
Achtung !

Flott , aew . leb .
Kellner

sucht Jahres - .
Saison - ober

Alleinstellung in
Wiesbaben oder
llmgeaenb . Auch

aushilfsweise
Ana . u . W . A . 13

hauvtvoft -
laaernd .

WchMligstM

Mietgesliche

Sollen Dich die Möbel

stets erfreu ’n

Kauf Sie bei Reichert ,
Frankenstr . 9

Frankenstr . 9
und Bahnhotstr . 17

2-FM . -M Das Damen

3 Zimmer

» verkehr

4 Zimmer

5 Zimmer

Herd

lüQÖlflit

Suchen Sie eine

Woh nung

Hauptbüro :

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Badewanne .
Gasbadeofen ,

f . neu . zu verk .
Emser Ctr . 56 .
Parterre , links .

Gebrauchte Räh -
maIckinen .Engel .
Bismarckring 43

F . neues Damen¬
rad komvl . Preis
45 Mk . zu verk .
Mauera . 15 . 2 . r .

Gehr . Bettstelle
bill . abzuaeben .
Wörthstr . 23 . 3 r .

Kl . Eiskckrank
Vervielfältig .«

Avvarat . Marke
Greif , w . gebr .,
billig zu verk .
Walkmüblftr . 62 .
Telephon 27870 .

Garage
». 15 . 6 . zu vm .
Steubenstr . 16 .
Änfr . Sonnen «

Berger Str . 33 . 1

Schützenhof¬
str . 14 . Parterre
51 - - Zim .-Wohn ,
mit Zub .. zum
15 . 7 . 39 zu vm .

Näheres
Schneider .

Luiienstr . 19 . 1 .

Ä 14000 . -

>u 5 % auf gutes
Mietshaus sof .

seL Miet . 6500 .-
Einheitswert
33 000 RM .
Eugen Bier .
Immobilien .

Friebrickstr . 46 .
Teleohvn 27196 .

Gut möbl . sonn .
Zimmer

zu verm . Well -
enbstt . 15 . 2 r .

Moderne
4 — 5 - Z . -Wobn .

in . all . Komfort ,
Preislage bis

180 Mk .. sofort
gesucht . Ang . u .
W . 139 T .-Verl .

VMW .-
Motorrad

400 com , preis¬
wert zu verkauf .

Mandt ,
Eartenselbstr . 5 .

Euterhalt .
K .-Svortwagen
zu verkaufen .

Beuder .
Parkstr . 39 . Gib .

Garagen . Stall .
Keller

ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

(MMlH -

Schreibmaschine
guterb . . absufl .

W . Grase .
am Sckillerpl . 1 .

Moderne
4 - Zim . -Wobn .

m . all . Komfort .
Kllrlage . sofort
gesucht . Ang . u .
B . 140 T .- Verl .

Näl,mosch ., neu
u . gebr . Krieger ,
Frankenstr . 22 , 1

4 -Zim . -Wohn .
bill . zu vermiet .
Ang . u . L . 138
a . b . Taabl .- Vl .

Meliere Dame
sucht leeres

schönes Zimmer
evtl , mit Früh¬
stück u . Miitags -
tiick zum Juli .
Ang . u . F . 139
an Tasbl . -Verl .

Motorrad
Zündavn .

200 ecm , in sehr
gut . Zuft . zu vk .

SSäfer .
Wellritzstr . 23 .

gaben .

Möbl . Zim . z. v .
Bertram -

stratze 15 . 2 r .

Mhl . Mans , frei
Mauritius -

itr . 12 . 1 . St , r .

Angebote unter E . 140 an ben

Tagbl .- Verlag erbeten .

Ruh . in . Eben ,
sucht sof . 2 Zim .
n . Küche in aut .
Sause . Ang . u .
S . 139 a . T .- Vl .

An Mal
Opel Snver 6 ,

letzt . Mob . 4tiir .
Küblerialousie

mit Ferntberm .
Nebellampe , sehr
gut gevfl . . ( neu »
wert . Fahrzeugs
15 000 km . sof . z.
verk . Angeb . u .
L . 139 a . T .- Vl .

!8lll0l0l0Aaiü
Schreibtisch

Schreibtischsessel
Schreibmasch .-

Tisch , Verviel¬
fältiger zu verk .

Meinbold ,
Bleichllratze 26 .

Mgaragen
( Wellblechballei

für
Personen -. Safi »
und Lieferwagen
in allen © rohen
sofort lieferbar .
Frei Saus und

aufgefielli .

A . Wlmann
Finthen b . Mainz
Telephon 34634 .

Möbl .

Dappeiztinnier
fr . Blumenhaus
Jung . Kl . Burg -

itratze 2 .

2 leere Zimmer
von Dauermieter
gesucht . Ang . u .
F . 140 a . T .-Vl .

AMIM
bis 45 000 .- . evtl .
Auszahl , gesucht .
Ang . u . M . 139
a . b . Tagbl . -Vl .

4/16 Opel
sieuerfr . . i . nut .
Zull . , umitänbeh .
zu verk . Anzui .
ab 6 Uhr abenbs
Steingasse 10 ob .
18 ( Werkstatt ) .

Kinderwagen .
2fl . Gasherd ,

zu verkaufen .
Borckllr . 22 . 2 . l .

Tausche meine
5 - Zim -Wohn .

geg . 3 -Z .-Wohn .
und Zub . Preis -
ang . u . W . 138
an Tagbl .- Verl .

Wohnung .
2 Zim . u . Küche .
Sochstattenstr .12 .
Part . z . 1 . Juli
z. v . Fellm . 40 .- .
Näheres Nero¬

str . 26 . Laden .

6/30 Wanderer
offen 4 -Sitz . . vk .

Garage
Güldenllein .

Saalgalse 28 .

Sck .m . 1 - u . 2 -B .«
Zim . Mauritius¬
str . 12 . 1. Klotz .

W . K . -Drahtbeit
m . Matr . . 8 Mk . .
elfenbeinf .Kind .-

Sporiwagen .
6 Mk . . zu verk .
Wolfram - von -

Eschenb .- Str .22 .1

2 -3 - Z .-Wohn .

sof . Bei . Ang .
M . 125 T .- V .

Personenwagen -

Anhänger
ca . 10 - 12 Ztr .
Tragkraft , verk .

Roh . Siörmann ,
Eltville .

2 - ob . 3 -Z .-W ..
auch sch. M .-W .,
f . sof . o . 1 .7 . ges .
Ann . u . B . 137
a . d . Tanbl .- Vl .

Herrn . Schellenberg
’
sche Buchhandlung

Rheinstraße 49

Friseur - Geschäft
Ellenbogengasse 8 . ist durch Todes¬
fall sofort billig zu verkaufen .
Zu erfragen bei Frau Müller .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

» SM . » ani .

z. vm . Anzui . b .
3 Uhr u . abends
nach 7 Uhr . Adr .
Tagbl .- Vl . Dy

3 -Z .-Teilwohn .
m . Kiichenben . u .

günst . Ueber -
nahme d . Möbel
zu vergeb . Am

Kaii . - Friedr . -
Bod 7 , 2 rechts .

2 möölletle

WM
m .B « d u -Allein -
kücke . Seiz . zum
1 . 7 . ob . spät , zu
verm . Ang . u .
K . 138 a . T .- Vl .

Kurlage . 1100
qm © arten . Z .«

Heiz . . Garage

m 26000 .- BW .
bei 14 000 .—
Auszahlung .

J. Schottenleis & Co.

Immobilien
Webergaüe 25

a . b . Langgasse .

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

( Wohn . w . frei )
krankheitshalber
sof . zu verkauf .
Ang . u . L . 123
an Tagbl .-Verl .

Schreib¬

maschinen
große und kleine ,
gebraucht , billig ,
auch mietweise .

Steil ) , Rheinstr . 70
Fachwerkstatt

r - Z- W .
' WllM

neuzeitlich eingerichtet mit Bab
unb Jnnenklosett . von ält . ruh .
Ehepaar in Wiesbaden oder
Umgebung zum 1 . Juli zu mieten
gesucht . »Angeb . u . H . C . 26567 an
Ala Anzeigen -AG ., Chemnitz .

llllBIIM
z. 1 . Juli z . vm .
Emser Sir . 24 ,
3 . Etage 5 Zim . .
Kücke u . Bad .
nehit Zub . Bes .
zw . 12 — 13 Uhr .
bei Frau Albert
Telephon 24986 .

4= bis 5-

W . - Wohnung
m . © artenben . .
Stadtrand oder
Vorort gesucht .

Ana . u . I . 140
a . d . Taabl . -Vl .

Sttlmmer
Eicke mit Birke ,

in Eicke mit
Nutzhaum .

ab 395 Mark
Küchen

in Elfenbein u .
nat . - lack .

Eicken -Büfett
Ausziehtische
Poltterstüble

Flurgarderoben
Eichenbeiien
Metallbeiten

Matratzen
Deckbetten

Kissen

preiswert bei

HM
, Kleine
Kirckaasfe 4 .

a . Manritiusvl .
Ehestands - unb

Kinberreicke -
Darlehen

zugelassen .

5 eiöieoe,Seniler
2,00X1,00 Meier

1 Einfahrtstor , 2,50X2,00 Meter
3 Akazieintämme

abzugeben Sindenburgallee 91 ,
bei Seidl .

| « LpitalM -Sesllche |

1 . tzVOlhel

Nur noch 2 Tage ! Mittwoch — Donnerstag

außergewöhnlich ermäßigte Preise

umzugshalber für antiquarische Bücher

MWstz . 63
1 . St . , möbl .

Man !, m . Lickt
u . Kockof . z. vm .
Bertramitr .4,2 r .
möbl Zim . z. v .
Taunnssir .36 . P .
© ui mbl . Wohn -
schlafz . . 1 -2 Bett ,
auch a . Fremde v .
Webergasse 21 .2 .
gut möbl . Zim . .
2 Bett . . Televb .
Wilhelmstr . 161
möbl . Zimmer frei

Zum 1 . 8 . 39
geräumige

2k Zimmer
und Küche

35 — 40 M . . ges .
auch © artend , o .
öinterh . m . Ab -

schlutz . Familie
4 erwachs . Pers . ,
vünktl . Zahler .

Ang . u L . 137
an den Tagbl .B .

Moderne
4 - Zim . -Wohn .

m . Bad . Zentr . -
Seiz . . zum 15 . 7 .
gesucht . Ang . u ,
B . 139 T .- Verl .

ges . zum 1 . Okt .
1939 . Ang . erb .

Carl Klammi
Stettin .

Barnimsiratze 16

Alleinll . ält . Serr
s. bebagl . möbl .
sonnig . Zimmer ,
m . Vollvens . . ein
wirkt . Daheim ,
in n . bess . Priv .«
Sauie . Ang . uni .
I . 139 a . T .- Vl .

in all . © tön . u .
Bretter bill . ad -
zuaeb . Konditor .

Kühn .
Marktllr . 26 .

| HjjMl - PeMll |

Hähmastblnen
Boll bat grobe

Auswahl . Teil¬
zahl © ünsi .Ang .

S . Böll .
Sckwalbacher

Strotze 1 .
Reparaturen .

WIM
Z- MM -

Müüül
Miiielheimer

Stratze 1 . l .St .r .
m . Bad . Heiz . u .
Warmwasser , z .
1 . 7 . 39 zu verm .
Besichtig , nachm .
zwisch . 6 — 8 Uhr .
Schöne 3 - Zim .«

Wohn . . 4 . El . .
Riidesh . Str . , z .
1 . 7 . zu vermiet .
Adr . i . T . -V . Eb

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a di f . Robert Ulrich

Unabh . Dame
sucht sonn . 2 =3 . =
Teilwohn . gegen
teilro . Saushalt -
fübr . in frauenl .
Haushalt ob . bei
Dame . Ang . u .
G . 139 a . T .- Vl .
Stäbt . Bedienst ,

sucht baldigst
2— 2 '/ - «3 .- Wohn .
Pr . 40 - 45 RM .
Ang . u . E . 139
qn Tagbl .-Verl .

3 - 3 . - Wol )N .

m . Abschl .. 1 . St .
aunerh . b . Stabt ,
auck Sonnenberg
( nicht Nerobg .) .
i . b . Preisl . um
Hundert , v . Be¬
amten a . D . z .
1 . Aug . zu miet ,
gesucht . Ang . u .
A . 668 Tagbl . -V .
Sonn , geräum .

3 - Zim . -Wohn >
m . Zub . v . Fest -
angell . bald , zu
miet . ges . Pr . ca .
65 . mtl .Vorausz .
Ana . u . 6 . 139
a . d . Tagbl . -Vl .
Allll .Beamtenw .
sucht z . 1 . 8 . ob .
sp . in gut . gevfl .
Haus « sonn . 3 - Z .«
W .. Bab . Sait . ,
Cfenb . . bevorz .
Kackelof . . Nähe
Bahnh . ob .Sübo .
Miete vorausz .
Ang . D . 139 T .-V .

© rotz , separates
leeres Zimmer ,

evtl . m . Küchen -
benutz . an Dame
z. vm . Bismarck -
ring 11 1 rechts

Mansarde
z. Möbelunterst ,
zu verm . Rhein -
stratze 107 . 3 .

mit großem Laden , in ber Kirch¬

ader Langgasse

zu lausen gesucht .

1,45X0 .70X0 .74 ,
enthält 1 Back¬
ofen . 2 Wärme¬
teile . f . Pension
geeignet , zu vk .
Lessingstratze 10 .

© uterhalt .
Eismaschine

2 Str . , fall neu .
bill . abzug . Sell -
mundllr . 2 , 4 r .
Glasabickl . -Tür

3 .15X1 .64 . Spül¬
becken . Emaille .
0 .57X0,37 . zu vk .

Kaiser -Friebr .«
Ring 21 . 3 .

Mgm -

| 0U5
mit Kleinwohn .

Miete 3000 .— .
Steuer mtl . 61 .- .

24 000 RM ..
Anzahl . 5000 .— .

Karl Otto .
Taunusllr . 34 .

Telephon 25867 .

Men
Gr . 10 — 15 Ar .
eingezäunt , mit
© artenh .. Obstb .
Wasser ! .. Leber¬
berg . Sch . Aus¬
sicht . Sckumann -
llratze ob . ähnl .
Lage , zu kaufen
ges . Näh . Angab .
Postfach 65 erb .

Kleines
Einfamilienhaus
5 — 6 Zim . mit
Zub . . mögt . Hz . ,
in freier Lage zu
tauf . gef . Ang . u .
II . 138 a , T .-Vl .

Mlelgelber
Memagen

m . Matr . 35 .- .
Korbsportwagen
20 .— . Samen «

Fahrrab m . Tor¬
pedo 25 .— . Kb .«

Bettchen mit
Matr . 45 .— zu
verlaufen . Frau
Heuking . Adolf -
llr . la . 2 . Etage
( 26216 ) .

1— 2 schön möbl .
sonn . Zim .. m . 1
ob . 2 Bett . , vm .
auch vorübergeh .
Taunusstratze 65

Parterre .
Sck . möbl . Zim .
a . berufst .S . z .v .

Wagemann -
llratze 2 . 1 . St . l .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Weber -
gqsfe 3 . Gib . 1 .
Sonn , gut möbl .
Zim . m .Babegel .
an berufstätigen
Herrn zu verm .
Webergasse 23 .

2 . Stock .

Vorteilhafte
Vezagsguellen
WM Met
hie Haassran
immer im An¬

zeigenteil des

. Wiesbadener

| Prioat - Perläuse |

DMaarsar
erfttlaff . schönes
Jungtier , stuben¬
rein . bill . zu vt .

Bornmann .
Rheinllratze 47 .

© ut erb . Anzug
und Mantel für
16 — 18iäbr . 3g .
schml . Figur , zu
vert . A . Stroh .

Römerberg 7 .

Ov . Ausziehtisch
runbes eis . und

geflochtenes
Tischchen zu vt .

Meyer .
Lahnllratze 22 .
l . © artenhaus .

Möbl . Zim . mit
Pension frei .

Dotzheimer
Stratze 18 . 1 . St .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Stratze 6 . Part .

Sonn . möbl .
Zimmer

zu vermieten .
Jahnllr . 40 . 1 .
Sehr hübsch mbl .

Mansarde
elettr . Lickt ( eia .
Zähl .) . KvLöfck .
in gutem Saufe

zu verm .
K .- Fr . - Rina 36 .1

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Karlftr .24 . Part .

WfltÖ 500
in bell . Zullanb .

verlauft
W . Serrmann

Sahn i . T .

DKW .
300 cem fteuerfr .
in gutem Zull .
Fellvr . 130 Mk .
zu verk . Anzus .
Donnerstag ab
18Uhr .Schauerer
Dotzh .Str . l22S .l

Piano
Mahag .. in beit .

Zustand ,
zu verkaufen

Lefsingllratze 10 .

Standard -

Leica
mit Elmar 3 .5 .
3 .5 cm u . Elmar
3 .5 . 15 cm vrsw .
zu verk . Rv !en -
llr . 10 . Seiten «
eingang .
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Zantier Langgasse 16Autotransporte
Tel . 23959 und 29048

I

RM . - .50 . - .75 , 1 .- . 1 .25 , 1 .50 . 2 .00

Kapellenstraße . 49

Auswahl .
Dose

0 . 70

0 .70

| Tagblatt - Sonntag - Ausgabe

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

17

Josef Kitzinger , Erbenheim . Fliegerhorst
Elisabeth Merjahn . Wiesbaden . Sterngasteingasse 10

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 lU

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIillllHIIIIIII

geschlossen .
Der Oberbürgermeister .

10

11

Salon

Michelsberg 6

Wiesbaden , Juni 1939 .

SijLbdlßfX .

fjmrmr preiswert bei i

mOBEL

BAUER

Wir haben den Ehrgeiz
Sie so sorgfältig und so
geschmackvoll zu bedienen ,
wie Sie es sich wünschen !
Wann besuchen Sie uns ?

der
ver -

Dr . med . Rudolf Eiborg
U . ErCIU , Erika , geb . Sobeck

Die glückliche Geburt eines gesunden

Töchterchens zeigen an

Kapok - Matratzen

Schlaraffia - Matratzen

Hugo Henrich , Tapezierer - u . Polsterermeister

Laden : Walramstr . 19 , Wohnung : Nassauer Str . 37,Tel . 25042

Hans Hermann . Hamburg , 4 . Eckernsördestr . 39a
ENi Schlesier . Wiesb .. Rüdesheimer Str . 42

Ernst Siegfried . Dotzheim . Rbeinstr . 26
Anna Kivvban . Wiesbaden . Kranzplatz 12

Jtal . Hors d ’oeuvre ,
ganz vorzüglich .

Seeforellenschnitten
in Olivenöl . . .WWMMlWeruWN aus Lime 17 .

Aus der Linie 17 Bierstadt — Igstadt — Brecken -
beim ist folgende Aenderung der Haltestellen ein -

TANZ im Freien

Tiniktpillen : John Kuhlmann und Otto Schillinge?

Eintrittspreis RM 3 . —

für Dauer - und Kurkarteninhaber RM2 . —

Neroberg bahn verkehrt bis 22 .30 Uhr

Autodroschken stehen auf dem Parkplatz

Opelbad zur Rückfahrt zur Verfügung G

Kartenvorverkauf : Kurhaus • Tageskasse , Femr. 59561
Stadt . Verkehrsamt, Wilhelmstr. 24/26 , F. 595 61. Wiesb.
Kur- und Vsrkehrsverein, Wilhelmstr. 54, Fernruf 21923
Schottenfels 1 Co.,Theaterkolonnade, F. 21224, Zigarrenhs.
Christmann,LuisenstraÖe 42 (Residenz-Theater ), F. 23081

Jn

zählen Seefische zu den

schönsten , bekömnüichsten , ge¬
sündesten Bereicherungen fast
jeder Mahlzeit . Hees - Fisch¬
abteilung hat stets große

Deffenttiche Styuufl der Ratsherren .

Freitag , den 16 . Juni 1939 . 16 Uhr findet im
Bürgersaal des Rathauses eine össentliche Sitzung
der Ratsherren statt .

Tagesordnung :
1 . Einführung und Vervflichtung eines Ratsherrn .
2 . Jabresrechnung 1937 .
3 . Umbau der Rbeuma - Heilanstalt Sckutzenhor .
4 . Herrichtung eines Wintergartens in der Brunnen¬

kolonnade . ..
5 . Einrichtung von Stallungen für die Schweine¬

mästerei des EöW .
6 . Ortsiadung über die Reinigung öffentlicher

Straßen . Wege und Plätze .
7 . Straßen - und Kanalbauten .
8 . Straßeninstandsetzungsarbeiten .
9 . Bericht über die Entwicklung der Schulerzablen .
Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt .

Wiesbaden , den 6 . Juni 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Einlaßkarten für die öffentliche Sitzung sind im
Rathaus . Zimmer 26 , erhältlich .

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAU » FRAU EN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand and Wohnung von Braut und Bräutigam

L . Sebellenberg ’ sehe Buchdruckerel

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen sagen wir

unseren herzlichsten Dank .

Margarethe Diels , geb . Tesch

Anna Tesch

Alfred Tesch

Walter Diels .

Eki Mann

der Großes vollbringt ,

braucht eine Frau , die ihn ver¬

steht . Das Thema gibt dem

Film die große Wirkung .

Für die anläßlich unserer goldenen Hochzeit er¬

wiesenen Aufmerksamkeiten und Glückwünsche

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Besonders der NSDAP ., ferner der NSKOV . und

der NSV . und dem evangelischen Frauenwerk .

Nicolaus Arens nebstTrau .
Wiesb .- Bierstadt , Ellenbogengasse 11 .

6Walle hi Wiesbaden .

Heinrich Urban . 73 Jahre ,
Schachtstraße 11 .

Christian Schmidt , 64 3 ..
Frankenstraße 20 .

Katharina Krsselba » . geb .
Kneuver . Wwe . . 4o 3 . ,
Bülowstraße 9 .

Helene S -droers . geborene
Stubbe . 56 Jahre . Adolfs -
allee 7 .

Susanne Böbm . geborene
Steinmetz . 67 Jahre ,
Adolsülee 15 .

Hermann Ammon . 53 I . .
Martinsthaler Str . 2 .

Elise Bäckle . geb . Dietzsch .
Wwe . . 88 I . , Kiedricher
Straße 15 .

Walter Elze , 85 Iah re ,
Leberberg 7 .

Notburga Prack , geb . Gehr .
Wwe .. 61 Jahre . Mein¬
st raße 104 .

Haus Borgmann . 60 Jahre ,
Niedernhausen i . T .

Wiesbaden - Biebrich .

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Totaierfilets , ohne Gräten ,
pikant ... ..... 0 . 45

Filetheringe , ohne Gräten ,
in Tomaten , Lukullus m .
aromat . Früchten , Senf ,
Rheinwein , V ollmllch usw . 0 .45

Seefisch - Filets , in Anchovi -

creme ( Saknsta ), sehr er -

frischend . . . . • • • 0 .55

Brislinge in Tomaten , herz¬
haft , ca . 12 — 14 Fische 0 .53

ZMW - MlelMW .
Donnerstag , den 15 . Juni 1939 ,

16 llbr versteigere ich in Wiesb ..
Marktplatz 3 . 1 , öffentlich zwangs¬
weise meistbietend geg . Barzahl .
1 Schreibmasch . „ Minerva

" u . a . m .
Bechtold . Gerichtsvollzieher .

Wiesbaden Wellritzstr . 12

Auto- Verleih Loyal
j Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Briefmarken
Ankauf — Verkauf , über 25jähr .

Erfahrung .
Marken -Katz . Michelsberg 7 , 1 .

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

Rostschutzfarben in allen Tönen ,
Bernstein - Fußbodenlackfarben - in
16 Farbtönen - Neue schlag - und
stoßfeste Emaillacke , schnelltrockn .
Superfeine Emaillacke , weiß und
bunt in allen Packg . Farbiges Karbo -
lineum , la Karboiineum braun ,
Dachlacke schwarz und bunt , Silo¬
schutzlack schwarz , Isoliermittel

gegen Feuchtigkeit usw .
Superfeine Lacke für innen und
außen . Neue ölfreie Kopallacke ,
Spritzpaste , Spritzapparate , Spritz -
muster .Schablonen,Fassadenfarben ,
Zementfarben , Erd - und chemische
Farben . Pinsel in großer Auswahl ,
Deckenbürsten . chemisch - tech -
nischeArtikel,Bohnerwachs ,Fenster -
und Dachkitt , technische Öle und
Fette , Künstlerfarben,Malutensilien .

Farben - Rörig
Fabrikation , Groß - u . Kleinhandel

Wiesbaden , Marktstr . 6 , Tel . 22500

Die Mufgebotenen ]
vom Montag , dem 12 . Juni 1939 . J

Oswald Köhler , Wiesbaden , Westendftr 39

Erna Zwetschke . Wiesbaden . Bluchervlatz 5

Friedrich Ortmann . Wiesb . . Eleonorenür .
Matbilde Siegmund . Wresb . . Eltvrller Str . 21o

Alexander Zengerle . Bad Homburg v . d . H .
Maria Reuter . Wiesbaden . Herderttr . 1

Hermann Kopf . Biebrich . Rathausstr . 90
Irma Bartholmomeß . Wresb .. Rauenth . Str . 19

Heinz Nicodemus . Wiesb .: Bismarckring 42
Petronella Wagner . Wiesb . . K .-Fr . -Rmg 14

Paul Morgenstern . Wiesb . . Sermaunstr . 16
Maria Eebron . Wiesbaden . Wellrrtzftr . 28

üdols - ftstln - Staalsdauschule
Mainz

Zur Vorbereitung auf die Aufnahme -

prufung für das am1 . Oktober 1939 begin¬
nende Wintersemesterwird ein Sonderlehrgang
für die 3 Abteilungen Hochbau , Tiefbau und

Vermessungswesen abgehalten . Bewerber
wollen sich am Donnerstag , den 15 . Juni 1939 ,
um 18 Uhr im Saal 33 d . StaatsbauschuleMainz ,
Holzstraße 36 , einfinden Der Direktor

Karl Biugel , 66 Jahre .
Frankfurter Straße 98 .

Anna Reibstein , geborene
Ebinger . Witwe . 69 I -
Frankfurter Straße 98 .

Adolf Frenz . 69 Jahre ,
Säinlstraße 11 .

Karl Schlegel , 57 Jahre .
Hermannstraße 8 .

de » M « Otol > adRii |

tine Jracht

des Hauses Bauer !

Eine große Auswahl schöner

Modelle erwartet die

Besucher , alle Formen und

Holzarten sind vertreten !

Die Preise bewegen sich
zwischen

320 RM . u . 800 RM .

Unverbindliche Besichtigung
erwünscht .

Brigitte Horney \
Willy Birgel

Pädagogium Stehmann
Höhere Privatschule

Jägerstraße 33 Mainz Fernspr . 31604

Abendschule
zur Vorbereitung Berufstätiger auf die

Reifeprüfung
Neue Kurse beginnen am Donnerstag , den 15 . Juni
Zusammenkunft :
20 .30 Uhr , Jägerstraße 33 ( Nähe Südbahnhof )

Lieferfahrten mit Planwagen und

Kipper • Entladungen von Waggons
usw ., sowie Transport von Gütern aller

Art innerhalb der Stadt sowie nach

allen Plätzen innerhalb Deutschlands .

Samstag , 17 . Juni , 20 . 30 Uhr I
. U Gymnastik - und Schwimmvorführungen I

F Kunstspringen O Preiskegeln I

Festliche Illumination des Opelbodes I

Zum Fisch meine sehr beacht¬
lichen Ratnr - Mofelweine :

o . Gl . 1/l Fl .
1936er Zeltinger Schloßberg 1 .90

Orig .-Abf . Wagner
1935er Wintricher Sonnseit 2 .05

Orig .-Abs . Köhnen
1937er Bullayer Graf Beissel

Herrenberg . . . . 2 .10

Wachst . Welches

Kew Jrau &efiMfcaumwdft

Hausmarke Gold . . 2 .50

L ScheHenberg
’sche

Buchdruckerei
WIES8ADEHEITISSLATT

Langgasse 21
Telefon 596 31

„ Madonna "

u . . Tafelrunde
von Sanssouci "

aus Privalhand
5u tauf , gesucht .
Ang . u . E . 138
an Tagbl .- Berl .

Rotzhaar -

Matratzen
gebr .. zu kaufen
gesucht . Ang . u .
M . 138 a . T .-D .

'

getreten : L ,
1 . Die Haltestelle „ Igstadt — Ende am Ortsaus¬

gang in Richtung Breckenbeim . Ecke Vorder - und
Taunusstraße , ist fortgefallen .

2 . Die Haltestelle „ Igstadt — Mitte
"

ist aus
Kurve heraus vor das Haus Dorderftraße 5

Mmicht

Sucke
Scknellkurius

in Stenogravbie .
Ana . u . 6 . 138
a . d . Taabl . - Dl .

JtiWMt
in Wiesbaden zu kaufen gesucht .
Carl Marschalleck , Friseurmeister

Babelsberg .

Dame
hier iremd .Mitte

Dreißig , aeb . .
unabb . . Perm . .

sucht Ansckl . an
Dame ob . Ebe -
vaar . Anaeb . u .
E . 126 a . d . TB .

( gilt !
BMöilll .

Strecke Rhein¬
land - Berlin ge¬

sucht lt . Tarif .
Möbeltransvort
Franz Weimer .

Reugasse 3 .
Tel . 24578 .

Jg . Kater
zu verschenken .

Taunusstr .41 , P .
Sa . Kätzchen

in nute Hände
zu verschenken .
Herrnaarten -

straße 10 . 1 . St .

ÄMeiiltze

Brillant
Ring v . Privat
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Preis

an
Peter Keuser .

Koblenz .
Eltzerboistraße 4 .
Mod . aut erhalt .

Sveike -
oder Wobnzim .

zu kauf , gesucht .
Ana . u . B . 138
an den Tagbl . -D .

Schönes

Biano
gut erb . zu kauf ,

gesucht .
Piano -Sckock .

Jabnstraße 34 .
Tclevbon 22993 .

Zahle für

kW II. PlÄ
sehr gute Preise

Schwartz ,
Frankfurt a . M .
An der Hauvt -

wache 1 .
Telephon 26864 ,

MIM
einige größere z.

kaufen aesucht .
O . Kannenberg ,

Schwalbacker
Straße 73 .

Ilillllllllllllllllllllllllllllllllilll
Zirkelkasten

zu kauf , gesucht .
Ana . m . Preis
I . 138 a , T .- BI .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllll

DKW .
Meisterkl . oder

Lurus - Cabriol .
v . Privat gegen
bar kof . z. kauf ,
gesucht . Sinn . u .
K . 137 Taäbl . - B .
Damenkahrrad s.

L . Weidmann .
KI . Burastr . 5 .

S « Mk
transv . . gebr . . f .

Motorrad mit
Anhänger zu k.
aes . Anaeb mit
Angabe v . Preis
u . Größe unter
F . 138 a . T .-Vl .

Flaschen
An - and Verkant

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 251 7 3

legt worden . „ , .
3 . Die Haltestelle „ Bahnhof ist aus der Kurve

heraus vor das Haus Bierstadter Straße 3 ver¬
legt worden . . , ,

4 . Die Haltestelle „ Siedlung ist aufgehoben und
mit der Haltestelle „ Bahnhof an die Vterstadter
Straße 3 zusammenverlegt worden .

Wiesbaden , den 6 . Juni 1939 . , ,
_______________________

Städtische Verkehrsbetriebe .

Tie Städtische Bücherei
Rbeinstraße 51 , ist während der Sommermonate ,
erstmalig am 21 . Juni . Mittwoch nachmittags

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
das richtig eGesicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle
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kam es , büß Lucie sich in bet (Sonbei ihrer Träume schaukeln
bürste , so oft sie Gelegenheit bazu fanb .

Doch ba war noch Puck , bet Drahthaarfox . Er war Stein¬

hofers Liebling und Vorzug . Puck sprang aus die guten
Gobelin -Sessel unb rollte sich ba behaglich zusammen . Ober

er warb nach langem Suchen auf bem Liegesofa unter beit

herrlichen {eibenen Kissen entdeckt . Und überall ba , wo er

sich es gemütlich gemacht hatte , mußte ßuice bie Spuren
feiner erdigen Pfötchen unb bie zurückgelassenen Stichelhaare
entfernen . Aus biefem Grunde grollte fiucie dem Puck . Puck

fühlte das und sah in finde bie einzige , bie sich seiner
Gewohnheiten gegenüber feinblich zeigte . Das verdroß den

guten Hund und so war bie Freundschaft zwischen beiden

nicht gerade herzlich zu nennen .

Puck war ein verwöhnter Kerl und fraß nur , wenn er

Lust und Laune hatte . Selbst die besten Bissen , die Herrchen

ihm zum Futterteller brachte , verschmähte et manchmal . Dann

half kein Bitten unb Schelten . — Puck wollte eben nicht .
Eines nut konnte seinen starren Sinn ändern , nämlich

seines Herrn letzte und schrecklichste Drohung : „ Nimrns —

— sonst holt
' s Lucie !" Einmal war das geschehen . Einmal

hatte Lucie die volle Schüssel auf Herrchens Geheiß dem

erstaunten Puck , der nicht fressen wollte , vor der Nase weg¬

genommen und bas Futter brausten des Hausmeisters Katze

gegeben . Seit diesem . Tage wußte Puck , daß die Drohungen
keine leeren Worte waren . Sobald der Ruf ertönte : „Nimm s
-- sonst holt

' s Lucie !" stürzte sich Puck mit Todesver¬

achtung auf sein Fressen und schlang es hinunter . Und

Herrchen lachte unb freute sich . —

Eines Tages geschah es , daß Gewitterwolken am fried¬

lichen Ehehimmel der Steinhofers aufzogen Wte das so
kommt — ohne eigentlichen Grund . Ei » Wort gab das

andere — jeder fühlte sich im Recht , keiner gab nach — und

fertig war der Krach . Fra » Irene hüllte sich tagelang in

eisiges , gekränktes Schweigen und vermied , ihrem Manne

unnötig unter die Augen zu kommen . — Der hatte den

Unfrieden schon nach den ersten Stunden satt und dachte
daß die geringfügige Sache solcher Szenen wahrhafttg nicht
wert sei .

Am dritten Tage des stummen Ehekrieges stand Stein¬

hofer nachdem er das Mundtuch zum Mittagessen entfaltet

hatte plötzlich wieder auf , trat hinter den Stuhl feiner

Frau , bie erstaunt aufsah , nahm ihren Kopf zwischen seine

großen , breiten Hände und meinte versöhnlich : „ Na , nun

mal Schluß mit der dummen Muckerei , hier hast n Kuß —

und dann mach wieder ein freundliches Gesicht ." Über¬

rumpelt stutzte Frau Irene einen Augenblick , suchte aber

bann schmollend ihren Kopf wegzudrehen . Doch ihr Mann

hielt fest und seinen Mund dein ihrigen nähernd sagte er

mit drohender Stimme : „ Nimm ' s --- sonst holt
' s fiucie !“

Das wollte Frau Irene nun doch nicht . Sie lachte — und

ergab sich wie Puck . --

Anekdoten vom papa Hellniesberger .

Nacherzählt von Mirko Jeluftck .

Josef Sellmesberser , „ Papa Hellmesberger "
. Hofkavell

meifter , Professor am Konservatorium , bedeutender Geraer
und Komponist , ist der bis beute unerreichte führende Ver¬
treter des scharfen , schlagenden Wiener Witzes . Ungleich
andern Originalen bildete er tu6t den Mittelpunkt anek¬
dotischer Situationen , sondern führte diese Situationen
durch seine einzigartige Gabe der Pointierung bewußt her¬
bei . Für die liebenswürdige Art seines Wesens spricht , daß
er trotz seiner Bissigkeit allgemein , auch bei den Betroffenen ,
sich einer fast unwahrscheinlichen Beliebtheit erfreute .

Hellmesberger hatte sich sein langes reiches Leben lang
mit Musik beschäftigt : was Hellmesberger von der Musik
nicht mußte , war nicht wert gewußt zu werden . Dock dies
barg die Gefahr in sick. daß er in fast jeder neuen Kompo¬
sition Anklänge an fckon Gefckaffenes zu finden meinte . Als
ihm gelegentlich der bekannte Tondichter Fucks eine eben
verfaßte Serenade zeigte , orakelte Hellmesberger :

„ Fuchs , bie hast bu ganz gestohlen !"

+

Auch seine besten Freunde blieben von seinem immer
wachen Verbackt nicht verschont . Bei einem von ihnen war
Hellmesberger zu einem Miitagesien geladen , tote es der
Wiener sonst nur im Himmel ißt . Aber Hellmesberger war
unbestechlich . Als sich nach diesem Göttermahl der Hausherr
erhob , um an einer begonnenen Komposition weiter -

zuarbeiten . wandte sick Hellmesberger an die zurückbleibende
Familie mit der feierlichen Mahnung :

..Kinder , tut s beten , der Vater geht stehlen !

+

Auch Hellmesberger junior komponierte . ~ Hier freilich
war Papa Hellmesberger nickt so streng . Im Gegenteil : voll
Vaterstolz zeigte er einem Freunde die neueste Schöpfung
seines Sohnes . Der andere gedachte zahlloser Bosheiten , die
er voll Ingrimm hatte einstecken müssen und dankte der ver¬
geltenden Vorsehung . Seine Schadenfreude kaum unter¬
drückend . urteilte er :

„ Sie , das erinnert aber stark an Mozart !' .
Hellmesberger riß rasch das Blatt an sich und rief : „ No .

wissen Sie ein ' Bester
' » ? "

♦

Das „ Nachtlager von Granada " sollte auf geführt werden .
Konzertmeister Grün erklärte mit überflüssigem Nachdruck ,
in Budapest sei es Sitte gewesen , bas große Eeigensolo
stehend zu spielen . „ „„ , , „

„ Steh
' n S ' halt in Gottes Namen auf "

, „knurrte Hellines -
berger übellaunig . — Das Solo war vorüber , voll unter¬
drückten Triumphes nahm Grün wieder Platz . Hellmesberger
kehrte sich ibm zu : „ Es wär ' g ' fcheiter g wesen , Sie waren
sitzen ' blieben und hätten das Solo steh n lasten .

*
Brahms , der Norddeutsche , konnte sich in Wien nur rnüh -

fam einleben : sein schweres Blut stand in zu starkem Gegen¬
satz zu dem leichten der Donauvbäaken : wenn die andern
sckon tollten , roenn ' s schon drunter und drüber ging , fand
Brahms erst ein gelassenes , gehaltenes Lächeln .

Hellmesberger , der Brahms sonst sehr mockte , sah dielen
tiefen Ernst mit Mißbilligung . . „ ,

„Wann der Vrabms einmal besonders gut auf « legt
is "

. sagte er gelegentlich , „ bann komponiert er : .Auf bas
Grab meiner Freude ' ."

Neihenrätsel .

In die obenftebende Figur sind in die waagerechten
Reiben neun dreisilbige Wörter folgender Bedeutung einzu -
traneii : 1. thüringischer Badeort . 2 . Anstaltsleiterin . 3 . Or -
ckestermitglied . 4 . Seeräuber , 5 . Mißvergnügen . Zorn , 6 . Name
eines ostafrikanifcken Landes , 7 . sommerlicke Naturerscheinung ,
8 . Name eines Sonntags , 9 . Zimmer . — Die Silben in den
stark umrandeten Feldern ergeben , von oben nack itrften fort¬
laufend gelesen , einen Ausfvruck von Goethe . — Es kommen
folgende Silben zur Verwendung :
be — be — ben — beu — bo — frei — ga — ge — ist — len
— li — lie — ma — o — o — rin — ro — so — stein — stu —

tc — ter — ter — un — wil — mit — wohn .

Auflösung des Kreuzworträtsels in Nummer 130 :
Waagerecht : 1 . Kutte . 4 . Aster . 7 . Romagna , 9 . Spa , 11 . USA .,
12 . Pan . 14 . Saunt , 16 . Kind . 17 . Elmau . 18 . Horde . 19 . Athos .
21 . Medea . 24 . Ries . 26 . Aral . 27 . Inn . 28 . Aas „ 30 Ost .
31 . Nehrunck , 32 . Rhein , 33 . Egern . — Senkrecht : 1 . Kasse ,
2 . Traum , 3 . Emu , 4 . Aga . 5 . Tavir , 6 . Runde . 8 . Äst . 10 . Pa¬
latin . 13 . Andreas , 15 . Maros . 16 . Korea . 19 . Sitter , 20 . Henne ,
22 . Droge . 23 . Altan . 25 . Var . 28 . Ahn . 29 . Sue .

I Neues Blut durch s alten Heidelbeerwein .
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Ein heiterer Kiinstlerroman von Else Jung - Lindemann

13 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten )

Es war ein sündhaft teurer Strauß , das sah die Tante
sofort , und es juckte sie in den Fingern , das Briefchen zu
öffnen .

Wer konnte es sich leisten , so viel Geld für Rosen auszu¬
geben ?

Kindelbacher ! dachte Tante Marie leicht besänftigt , denn
daß ein armer Maler sie geschickt haben könnte , darauf kam
sie nicht .

Nun prangte der Strauß auf dem Eßtisch , eine rot¬

glühende Pracht , frisch betaut und voller Unschuld . Rings¬
herum standen Teller und Schüssel » und fühlten sich vom
Glanz der Blumen festlich angestrahlt .

Was war denn los ? Geburtstag , Namenstag , am Ende

gar Verlobung ? Wie kam an einem grauen Alltagstag ein

Rosenstrauß aus Reitmaiers Tisch ? ,
Dicht nehen Cents Gedeck lag das Brieschen , Es hatte

Auskunft geben können , aber das tat es nicht .
So friedlich , so erwartungsvoll mar alles . Die Rosen

dufteten , der Regulator tickte , und der Kanarienvogel auf
Tante Maries Nähtisch fang . _

Wenige Minuten später , die Familie saß noch kaum auf
den Stühien , mar alles durcheinander . Statt sich über den

festlichen Tisch zu freuen , wollte Alois Reitmaier wissen , von
wem die Rosen kämen ?

Das Briefchen , das den Absender hätte nennen können ,
roat verschwunden Der Vater schrie unb trommelte auf die

Tischkante , Urfchi hatte wissende Augen , und fieni trotzte .
Da sagte Tante Marie laut unb vernehmlich : „ Ich

glaube , der Kindelbacher mar ’s .
“

Urschi bekam vor Überraschung einen Schluckauf unb

gickste kichernd in sich hinein . Sie ahnte zwar nicht , woher
der Flori bas viele Gelb für die Blumen genommen hatte ,
aber sie mußte trotzdem , daß sie von ihm stammten und nicht
von Kindelbacher .

Alois Reitmaier war mie umgemanbelt . „ So , so , der

Herr Kindelbacher mar ’s . Warum hast du das nicht gleich
gesagt , Mädi ? Der Kindelbacher ist ein Kavalier , das muß
man ihm lassen . Schöne Rofen . . . sehr schöne Rosen . . . und

teuer .
“ Er zog die Vase näher unb steckte ferne üppige Rase

in die Pracht .
'

, , ,
Das war zu viel für fieni . Sie hatte wahrhaftig genug

von der Heimlichtuerei , und der Flori wahrscheinlich auch ,
sonst hätte er ihr nicht den Strauß ins Haus geschickt .

Vlutiibergossen war ihr Gesicht , das Herz schlug schnell
und hart unter bem knisternden Bries . Aber jetzt war alles

gleich , jetzt mußte sie sich zu ihrer Liebe bekennen .
Die Rosen dufteten , der Regulator tickte , Alois Reit¬

maier schlürfte mit Behagen die fieberknödelsuppe , und der
Kanarienvogel fang . . . . ,

Da riß es ßeni hoch . „ Nicht wahr ist s ! Der Kindel¬

bacher hat noch kein einziges Mal daran gedacht , mir Blumen

zu schicken . Der Flori roär ’s !“

„ Wer ist Flori ? " bornierte ber Vater und warf den

Lössel so heftig in den Suppenteller , daß es spritzte

Urschi riß die Augen auf über so viel Mut , und Tante
Marie wurde bleich .

„ Der Maler ? " rief sie , „ bas windige Mannderl vorn
Steinbergerhof ? "

„ Das verbitte ich mir !“ eiferte Leni mit sprühenden
Augen .

Alois Reitmaier stand auf , ging , um den Tisch herum
und stellte sich vor seine Tochter hin .

„Wenn hier einer sich was zu verbitten hat , bann bin ich
bas , verstauben ? Ich weiß jetzt Bescheid , Tante Marie hat
mir v : n dieser dummen Liebelei erzählt . Weil ich sie nicht
ernst nahm , habe ich noch nicht mit dir darüber gesprochen .
Jetzt aber nehme ich sie ernst und verbiete dir jeden weiteren
Verkehr mit dem Maler ."

„ Ich liebe ihn aber !" muckte fieni auf .
Alois Reitmaier zuckte es in den Händen . Wäre fieni

nicht schon ein so erwachsenes Mädel gewesen , wahrhaftig , er

hätte ihr eine kräftige Watschn gelangt .

„ Wir reden noch mit ' nander "
, sagte er grollend , setzte sich

wieder auf seinen Platz und aß weiter . Er wollte sich nicht
aufregen , dazu waren die Leberkirödel zu gut . Aber dann

fiel sein Blick auf die Rosen , unb ber Ärger stieg von neuem
in ihm hoch .

„ Tu bie Rosen vom Tisch , Urzchi !"

Urschi gehorchte , unb nun war endlich Ruhe . Die Lössel
klapperten , der Kanari saß im Badehaus und spritzte sich ab .

ßeni schluckte mit nassen Augen au ihrer Suppe . Die
Knödel würgten sie , und es war unmöglich , auch nur einen

Bissen hinunterzubekommen . Laut ausschluchzend sprang sie
auf und lief aus dem Zimmer .

Alois Reitmaiers Stirnabern schwollen an , sie wurden

noch dicker , als Tante Marie achselzuckend sagte : „ Du hast
mir ja nicht glauben wollen , Alois ."

Hatte er auch nicht ! Weil es ihm einfach nicht in den

Kops gehen wollte , daß feine kluge , gescheite fieni ihr Herz
an einen Habenichts hängen könnte .

Na . die Mucken würde er ihr bald ausgetrieben haben ,
wenn nötig , mit drakonifchen Maßnahmen .

Heute hielt er keine » Mittagsschlas , er rauchte nicht ein¬

mal seine Zigarre . Sie hätte ihn zu rasch besänftigen tonnen .
Beni mußte gleich nach Tisch antreten , ob sie wollte ober nicht .
Tante Marie verließ bas Zimmer von selbst , Urzchl mußte
mit Gewalt entfernt werbe » . Aber sie blieb vor ber Tur

stehe » unb lauschte . Ein Schauer nach dem andern lief ihr
über den Rücken , denn was ßeni ba drinnen auszustehen
hatte , war nicht von Pappe . .

Alle Hochachtung ! Sie kämpfte wie eine Löwin um

ihren Flori , sie gab nicht nach . Ader auch der Vater gab
nicht nach , obgleich bie ßeni fein Liebling war .

Urschi sand die ganze Sache , so leid ihr die Schwester tat ,
erregend schön . (Es war wie im Roma » : ein Mädchen aus

wohlhabendem Hanse hatte sich in einen armen , unbekannten

Künstler verliebt , unb der böse Papa wollte , daß es einen
andere » heiratete . Der andere brauchte zwar kein Baron
ober Eros zu fein , ber Papa wäre auch schon mit einen ! gut -

gestellten und ansehnlichen Holzkausrnan » zufrieden gewesen .
Siefen wiederum wollte das Mädchen nicht , wollte von dem

armen Künstler nicht lassen , der soeben ein Bild verkauft unb
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Rosen geschickt hatte , was auf den bösen Papa leider keine »,
Eindruck machte .

Urschi stöhnte mitfühlend auf und drückte ihr Ohr noch
fester gegen das Schlüsselloch . Wie würde die Geschichte
enden ?

Sie endete überhaupt nicht , denn die Parteien konnten
sich nicht einigen . Noch mitten im Streiten wurde die Tür
ansgerissen . Urschi prallte zurück und sah Leni mit verheultem
Gesicht an sich vorüberstürzen . Mit einer Hand raffte die
Schwester ihren Hut vom Kleiderhaken und lief aus der Woh¬
nung , die Flurtür hinter sich halb offen lassend .

Urschi sprang hin und drückte sie leise ins Schloß . Keine
Minute zu früh , denn schon stand der Vater im Gang .

„ Wo ist sie hin ? " fragte er , noch zornrot im Gesicht .
Urschi deutete den Gang hinunter . „ In unser Zimmer

gelaufen . . . sie hat sich eingeschlossen ."

Sollte sie dem Papa etwa sagen , baß Leni wahrscheinlich
schnurstracks zu ihrem Flori gerannt wäre ? Kam gar nicht
in Frage !

In Professor Kösters Atelier saß auf einem prunkvollen
Renaissancestuhl ein verstörtes , junges Mädchen und ließ
sich gleich von zwei Männern trösten , einem alten und einem
jungen .

Zwischen Verzweiflung und Empörung schwankend , hatte
Leni alles getreu berichtet . Es war aus , ganz aus ! Flori
hätte die Rosen nicht schicken sollen . Aber hätte sie es dulden
dürfen , daß man den schönen Strauß dem ekelhaften Kindel¬
bacher zuschob ? Nein . . . sie hatte sich eben offen und ehr¬
lich zu Flori bekannt ^ und nun würde sie die leibhaftige Hölle
aus Erden haben .

„ Gell , was hab
'

ich gesagt ? " Florian sah den Professor
an . Er war nicht weniger verzweifelt als Leni .

Hätte er bloß nicht die Rosen geschickt ! Was sollte nun
werden ?

Als müßte von Köster ein hilfreiches Wort oder ein
Ausweg kommen , so schauten zwei Augenpaare auf den alten
Herrn mit dem großen , weichen Schlapphut . Wer so aussah
wie der liebe Herrgott im Bilderbuch , war einfach dazu ver¬
pflichtet , helfend einzugreifen .

Der Professor zog sich einen Schemel heran , nahm Leins
kleine Hand in seine großen , ein wenig rauhen Malerhändc
und sagte ganz ruhig : „ Noch ist gar nichts aus , Madl , jetzt
geht

' s erst richtig an . Der Herr Papa weiß Bescheid , die
Heimlichkeit hat ein Ende , und nun heißt

' s mit offenem
Visier kämpfen . Entweder ihr zwei haltet zusammen oder
ihr gebt nach ."

„ Nie !" Leni schüttelte heftig den Kops .
Köster nickte ihr zu . „ Dann gibi

' s nur eins : Sie , Fräu¬
lein Leni , halten tapfer durch , bis unser Florizel sich einen
Namen gemacht hat . Wenn er sich anstrengt und ein bisserl
Glück hat , wird ihm das auch gelingen , und ich meine , daß
das Ziel , sich eine so reizende , kleine Frau zu erringen , ihn
noch inehr anspornen wird , viel zu leisten ."

Lächelnd schaute der Professor zu seinem Schüler auf , der
ihm eifrig beistimmte .

„ Ich schafs
' s , Leni , ganz gewiß , ich schofs

' s , und dann
komme ich zu deinem Vater ."

Leni war nicht recht überzeugt davon . „ Das kann noch
lange dauern , Flori , und was tue ich , wenn der Papa mich
wirklich von München fortschickt , wie er mir heute gedroht
hat ? "

„ Dann nehmen Sie diese Trennung ruhig aus sich . Es
gibt ja eine Post , es gibt Autos und Eisenbahnen . Ist der
Verbannungsort nicht allzuweit von hier entfernt , dann er¬
bietet sich ein alter Professor — obwohl er damit bewußt
gegen die Pläne eines gestrengen Papas verstößt — zwei
Liebende von Zeit zu Zeit zusammenzuführen , damit sie sich
gegenseitig wieder Mut machen können ."

Cenis von Tränen überronnenes Gesicht hellte sich auf .
Warm drückte sie Kösters Hand , und weil ihr das Herz so
voller Dankbarkeit war , bückte sie sich und küßte sie rasch .

Verwirrt , weil ihm so etwas noch niemals geschehen
war . rettete sich der alte Herr in ein zorniges Knurren
hinein .

„ Nun aber Schluß mit der Heulerei und Rührseligkeit !
Marsch , nach Hause , Mädchen , Sie halten mir den Flori nur
von der Arbeit ab "

, schnauzte er die erschrockene Leni an , die
sich aber schnell wider von ihrem Schrecken erholte . In Kösters
Augen saß der Schalk und ein sichtliches Wohlgefallen an
den beiden Menschen , und als er sie bis zur Tür brachte , sagte
et : „ Wenn ihr zwei nicht so verdammt gut zusammenpassen

würdet , ich würde den Deubel tun , mir auch nur den kleinen
Finger für euch zu verrenken . Hallo . . . wohin , Florizel ?
Äh freilich ! A Busserl willst dem Madl aufpoppen ? Nur
zua . . . aber net z

' lang ."

Lachend schloß er die Tür hinter ihnen , und als Florian
nach einigen Minuten wiederkam , klopfte er ihm herzlich aus
die Schulter .

„ Bürscherl , Bürscherl . . . so jung wia du möcht
' i aa no

amoi sein !"

Der Sturm im Hause Reitmaier hatte sich gelegt . Es
ging wieder alles seinen geruhigen Gang , nut daß im Büro
auf Cenis Platz eine Fremde saß , ein blondes Mädchen mit
sehr roten Lippen und blankpolierten Fingernägeln .

Alois Reitmaier hatte sein trotzköpfiges Fräulein
Tochter nach Nürnberg in die Eisenwarenhandlung seines
alten Schulfreundes Fritz Schachinger verbannt und ihr bei
Frau Luise Pfnür , verwitweten Oberpostsekretärsgattin , ein
Zimmer gemietet . Dort sollten ihr die dummen Liebes -
gedanken durch viel Arbeit und strenge Beaufsichtigung ihrer
Freizeit ausgetrieben werden . So hatte es sich Papa Reit¬
maier wenigstens sehr schön zurechtgelegt , und die Nach¬
richten , die et in Abständen von Schachinger und Frau Pfnür
erhielt , lauteten beruhigend und zufriedenstellend .

Daß Leni Briefe schrieb und Briefe empfing , die sie sich
heimlich vom Hauptpostamt abholte , daß ein - oder gar zwei¬
mal im Monat ein junger Malersmann in Nürnberg auf¬
tauchte und an verabredeten Plätzen wartete , davon ahnte
Reitmaier nichts . Auch Frau Pfnür hätte ihm nichts darüber
mitteilen können , denn sie ahnte es ebensowenig .

So tarn der Herbst , und alles ging glatt und gut .
Florian pendelte zwischen München , Ammersee und Nürn¬
berg hin und her . Er konnte es sich leisten , denn er arbeitete
für Thomas Lincke , der ihn eines Tages in seine Privat¬
wohnung geladen und ihn seht zuvorkommend behandelt
hatte . Die Aufträge , die er ihm gab , wurden gut bezahlt ,
und wenn Florian in der Frühe zeitig aufstand , so erübrigte
er mehrere Stunden für die Ausführung dieser Arbeiten , die
ihm leicht von der Hand gingen . Danach saß er in Kösters
Atelier ober malte mehrere Tage draußen am Ammersee . Er
war ja jetzt so herrlich frei und konnte sich Zeit und Arbeit
nach Belieben einteilen . Zwischendurch fuhr er nach Nürn¬
berg , um seine verzagte Leni wieder ein bisserl aufzurichten
Er tat es mit vielen Küssen oder trostreichen Worten , ie
nachdem .

Als Leni einmal zu einem kurzen Wochenendbesuch nach
München kam , war Florian mit dem Professor in den
Bergen , wo er eine Gruppe von Holzfällern malte , stämmige
Prachtgestalten mit nackten , braungebrannten Oberkörpern
und Armen , aus denen die Muskeln wie dicke Stränge her¬
vorsprangen .

Florian malte sie wie ein Besessener . Augen und Ohren ,
ja , alle seine Sinne fraßen sich hinein in diese Wucht und
Kraft , in Licht und Farbe des herbstionnendurchzitterten
Kahlschlages mit dem starken , blauen Himmel darüber , mit
dem satten Grün der Vergtannen , die unter den krachenden
Schlägen der Äxte bebten , schwankten und stürzten . Er malte
die drei Männer im herrlich rhythmischen Schwung ihrer
Glieder , wie sie hinaufschnellten mit federnden Gelenken , die
erhobene Axt in den Fäusten , wie sie hinabsanken zum
splitternden Schlag in die aufklaffende Rinde des Stammes .
Blanker Schweiß troff ihnen von den Stirnen und rann in
Bächen über ihre nackten Rücken .

Köster reiste ab , und Florian blieb . Er schlief bei den
Knechten in der Hütte am Berg , aß mit ihnen und ging in
früher Stunde wieder mit ihnen auf den Holzplatz .

Als er nach München zurückkehrte , brachte er ein Bild
mit , fast fertig , und als er es vor Köster hinstellte , nahm der
die Pfeife aus dem Mund und schlug ein Kreuz . Der alte
Herr war der Meinung , daß Florian bei diesem Bild ! der
leibhaftige Gottseibeiuns geholfen haben müßte . Die Luft
und das Licht der Berge waren darin , die herbe Wucht
männlicher Arbeit und die schwermütige Schönheit des ster¬
benden Waldes .

Als die große Kunstausstellung in München eröffnet
wurde , hing Florians Bild in einem lichten Saal an einem
Platz , der durch Kösters Bemühungen so günstig war , Saß
die Blicke der Besucher gleich Beim Eintritt aus das große
Gemälde fallen mußten . Allein , es hätte auch an einem
weniger guten Platz hängen können , um dennoch alle Augen
auf sich zu lenken .

Florian stand davor und erlebte etwas Seltsames : fein
Werk schien von ihm abgeriickt , als hätte ein anderer es
gemalt .

sFortsetznng folgt . )
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Volk .

Du bist das Meer ,
o Volk , du bist die Flut ,
darin das Heer
der tausend Ahnen ruht .
Sie schufen dich .
wir münden in dich ein .
Bald lischt das Ich —
doch du wirst ewig sein .

Georg Finke .

Rätsel der grünen Flaschen .

Von Kurt Günther von Fische ».

Ich bin ein sehr genauer Beobachter , allerdings prägen
sich mir die Dinge mehr oder weniger unbewußt ein und
erst wenn irgendwo eine Disharmonie , ein logischer Wider¬
spruch in dem Bild der Erscheinungen zu Tage tritt , verspüre
ich ein beinahe körperliches Unbehagen und werde aufmerk¬
sam . So kann ich zum Beispiel über Pfeifen und Pensio -
natsvorsteherinnen glatt hinwegsehen , eine Pensionatsvor¬
steherin mit Pfeife aber würde sogar im Dunkeln ein leb¬
haftes Gefühl in mir Hervorrufen , daß etwas nicht in Ord¬
nung fei .

Das gleiche warnende Gefühl hatte ich auch letzten
Sommer am 20 . Juli um 914 Uhr vormittags . Wir , meine
Frau und ich , fuhren mit unserem hellgelben Zwanzigpferder
eine steinige Bergstraße in Kärnten entlang , als uns der
erste Bauer mit der grünen Flasche entgegenkam . Ihm
folgten drei weitere . Beim vierten fuhr ich langsamer und
besah mir die seltsame grüne Flasche näher .

„ Was kaufen die Bauern • so , wenn sie vom Kirchtag
kommen ? " fragte ich im Weiterfahren .

„ Ach !" tagte meine Fran schläfrig , „ Allerlei , bunte Kopf¬
tücher . Milcheimer . Sensenblätter . .

. , — und parfümiertes Cuxushaarwasser !" ergänzte ich .
Meine Frau riß die Augen auf und sah mich grob an .

„ Offne das Seitensenster !" sagte sie . „ Diese schädlichen
Venzindärnpfe vorn Motor . . ." Aber da begegneten wir
schon dem sechsten ßanbmann mit der ausfallenden grünen
Flasche und ich hielt an .

„ Was habe » Sie da drin , lieber Freund ? " Er streckte
mir den buntbeklebten Elasbehälter entgegen .

„ Simmerets Original - öaartonikum . Das Kopswasser
mit der Wunderwirkung !" stand in bunten Schnörkeln draus .
Dabei war der Mann voller Runzeln und mindestens
70 Jahre alt .

„ Aber lieber Freund "
, sagte ich , „ Sie haben doch kein

einziges Saar mehr auf dem Kops !"
__

„ Eben drum !" murmelte der Bauer . „ Eben drum ! Vier
Flaschen brauch i im Monat , vier Flaschen !"

Die Angelegenheit begann mich zu interessieren . Ich
witterte ein Geheimnis . Bisher war unsere Urlaubssahrt
ziemlich eintönig verlausen , jetzt aber schienen wir etwas
Außergewöhnlichem aus der Spur zu sein . Nach weiteren
fünf Minuten hielt ein junger Knecht uns an und bat . mit¬
genommen zu werden . .

„ Ich muaß heut dringend noch nach Feld und wieder
zurück !" erklärte er . ,

„ Ist etwa die Bäurin krank ober bie Scheune abge -
• brannt ? " erfunbigte ich mich teilnahmsvoll .

„ Ah na , zum Simmeret !“

„ Etwa zum Original - Haartonikum -Slmmerer ? " schnappte
ich ein .

„ Wohl , wohl , zu bemklbigen !“

„ Junger Freunb !" sagte ich unb zwischen meinen » rauen
stanb eine steile Falte , „ Sie sinb zwanzig Jahre unb haben
einen üppigen Haarwuchs !"

„ Eben brum , eben brum !" tarnt bie Antwort , „Vier
Flaschen brauch i im Monat , ieben Sonntag oane ! I » war
verblüfft . Hier stimmte tatsächlich etwas nicht . Ich versank
in angestrengtes Grübeln unb sprach eine halbe Stunbe kein
Wort . Währenb bicier Zeit passierten wir auf ber Lanb -
straße ungefähr breißig Personen , burchweg Landleute , bur » -
weg sehr ärmlich aefleibet , burchweg mit einer Flasche
Luxushaarwasser im Arm .

Bei ber Wirtin „ Zum golbenen Ochsen " an en wir
Mittag . Die Eästestube wat rauchig unb auf bem Fenster
stanb eine Halbleere Glasslasche mit einer grünen Flüssig¬
keit . „ Simmeters Original - Saationikum !" sagte ich unb
zeigte mit bem Finger draus . . .Verwenden Sie es auch . Frau
Wirtin ^ "

„ Mein Mann !" sagte die üppige Hebe . „ Dös verwenden
überhaupt nut bie Männer ba . In der letzten „Zeit stnds
ganz versessen braut Früher Harns bes Gelb nur fürs Wirts¬
haus dber für Tabak ausgebn . jetzt wollns alle Haarwasser ,
nur Haarwasser . Unb ba sagt ma , wir Weiber Ian eitel !

Das Mittagessen würbe kalt , well ich in tiefes Nach¬
denken versunken war . „ Es ist ein Rätsel !' ' Jagte « 6 iu
meiner Stau . „ Ein beinahe unheimliches Mmtetium ! Die

nur

Haare damit ? "
Jetzt legte Simmeret den Kochlöffel bin unb entschloß

sich zu einer längeren Rebe . „ Jöh , san Sie blöb !“ sagte et
mit etstischenbet Herzlichkeit . „ Einwenbig wirb bös ge¬
nommen . bös is boch a Mebizin ! Getrunken witbs !"

In diesem Augenblick erhellte ein Blitzstrahl von meh¬
reren Millionen Volt meine Hirnschale , ich verstand die Zu¬
sammensetzung des Wundethaarwafsets , ich verstand den
Drang der männlichen Einwohner nach einer ordentlichen
Haarpflege , kurz ich perstand restlos unb hunbertprozentig .

In bieiem Augenblick ertönte lautes Hupen vom war -
tenben Wagen . Meine Frau , bie ein netter Kerl ist unb nur
die unangenehme Eigenschaft hat , gewisse Flaschen an den
unmöglichsten Orten unserer Wohnung zu vergraben , rief
mich zu sich . „ Was machst du so lang da drin ? "

„ Nichts , Schatzi !" sagte ich so harmlos wie möglich . „ Ich
habe nur bas Haarwasser ausprobiert . Es ist wirklich fabel¬
haft . Unb weil bu immer über meinen schütteren Scheitel
klagst , habe ich gleich zwei Flaschen mitgenommen !"

ganze Gegend hier ist normal . Die Berge , die Wälder , das
Vieh und die Häuser , alles ist so natürlich und unkomvli -
ziert , wie nut sonst wo auf der Welt , nur auf den Männern
dieser Landschaft lostet ein unerklärliches Geheimnis . Diese
armen Bergbauern trinken nicht mehr , sie rauchen nicht mehr ,
sie kratzen ihre letzten Groschen zusammen , um in einem un¬
erklärlichen Anfall von Eitelkeit ein Cuxushaarwasser zu
erstehen , obwohl viele von ihnen gar keine Haare ober einen
Überfluß bavon auf dem Kopfe haben . Wenn man mit ihnen
davon spricht , werden sie verlegen und weichen aus — ich
muß diesen Dingen auf den Grund kommen !

Obwohl es mich 20 Liter Benzin kostete , fuhr ich nach¬
mittags in das Bergdorf , in dem der berühmte Simmeret
sein Wunderhaarwasser herstellte . Schon von weitem sahen
wir eine Schlange von Bauern vor dem Barbierladen stehen .
Die Meisterin verkaufte die grünen Fläschchen , während
Simmeret höchstpersönlich in der Küche das Teufelselixier
zusammenbraute . Nachdem ich eine halbe Stunde lang ver¬
gebens versucht hatte , etwas aus den Bauern hcrouszu -
trlegen , drang ich in die Alchimistcnstube zum Meister per¬
sönlich vor .

„ Woraus besteht Ihr Wunderhaarwasser eigentlich ? "
fragte ich , „ Sie können mirs ruhig sagen , ich bin aus ber
Stabt unb fahre gleich wieder fort .“

„ Alpenkräuter !" sagte ber Meister Simmeret einsilbig .
Das Rätsel war buntel wie ie zuvor . „ Unb was noch ? "
wollte ich willen .

„ Alkohol ! sagte Simrtterer , mehr als ein Wort auf ein¬
mal schien er nicht herausjubringen . „ Hm , ja , Alkohol regt
bie Kopfhaut an !“ sinnierte ich . Ttotzbem wat mein Bet -
stänbnis gleich Null . Nach wie vor lastete bet dunkle Schleier
auf dem Geheimnis . „ Unb was ist bas ? " beutete ich auf ein
weißes Ktistallpulvet , bas bet Wunbetmann soeben in ben
Kessel schüttete .

„ Zucket !"

„ Wie bitte ? “ sagte ich unb vergaß den Mund zuzu¬
machen . „ Ich habe noch nie gehört , daß Zucker den Haatwucks’ fördert . Wie wird das Haartonikum eigentlich angewandt ?
Massiert man cs in bie Kopfhaut ober wäscht man bie

„ Niinins -- ionft Holts £ ucic
Von E . M . Wotzel .

Kammerfänger Ferbinanb SteinHosers häusliche Hilfe
war eine Perle unb hieß ßueinbe . Den Namen gab ihr bie
poetisch veranlagte unb theaterbegeisterte Mutter wohl in
Erinnerung baran , baß ihre erste Jugendliebe bereinst ein¬
mal dem Theatetstiseur des kleinen Provinztheaters ihres
Heimatstädtchens gehört hatte . Frau Irene Sieinhvser
wandelte schon am ersten Tage nach Lucindes Eintreffen
deren Namen in die kürzere Form ßueie um . Doch bas war
nur ein äußerer Wechsel , ßueie hatte genau so welliges
Lockenhaar mit einem Stich ins Tizianrote , wie vordem
Lueinbe . Unb in Lueies Köpfchen , deren blanke Braun -

äugen oft wohlgefällig die schlanken Formen des eigenen
Körpers und die zartgetönte Haut im Spiegel bewunderten ,
spukten bie gleichen Joe en unb kühnen Zukunftsträume , wie

vorher in ßueinbe : Sie schwärmte fürs Kino unb wollte zum
Film .

Wenn ßueie im knappen , schwarzen Kleib mit hand -

tellergroßem Spitzenschürzchen unb weißen Häubchen an¬

getan ben Gästen Steinhofers den Tee servierte , „ schwebte
“

sie durch den Raum — sie „ glitt “ dahin . Denn ihre blühende
Phantasie gaukelte ihr vor , schon in diesem Augenblick in der

Rolle des reizendsten aller Kammerzöfchen in einem

berühmten Film die Welt zu begeistern und zu erobern
Das Ehepaar Steinyofer sah bei solchen Gelegen¬

heiten das hübsche Mädchen nicht ohne Wohlgefallen sich

leicht unb geschickt in ihrem gastfreien Hause bewegen . So
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